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P a n z e r w a f f e z e r s c h l u g e i n e S o w j e t a r m e e 

H o h e V e r l u s t e d e s F e i n d e s — U - B o o t e v e r s e n k e n w e i t e r e 102000 B R T v o r A m e r i k a s K ü s t e 
Aus dem Führerhauptquartier, 21. Februar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Im mittleren Abschnitt der Ostfront hat die 

Armee des Generals der Panzertruppe, Model, 
In vierwöchigen harten Kämpfen unter schwie
rigsten Witterungsverhältnissen die Masse 
einer feindlichen Armee eingeschlossen und 
vernichtet sowie starke Teile einer weiteren 
Armee zerschlagen. Dabei verlor der Feind 
rund 5000 Gefangene, 27 000 Tote, 187 Panter. 
615 Geschütze, 1150 Granatwerfer und Maschi
nengewehre sowie zahlreiches anderes Kriegs
material. Gleichzeitig hat diese Armee unun
terbrochen schwerste Entlastungsangriffe des 
Peindes abgewiesen und auch hierbei dem Geg
ner große Verluste zugefügt. 

In den übrigen Abschnitten der Ostfront 
tagten Verbände des Heeres, unterstützt durch 
starke Kräfte der Luftwaffe, den Sowjets bei 
ihren erfolglosen Angriffen schwere Ver
luste zu. 

Im hohen Norden belegten Sturzkampfflug
zeuge Teilstrecken der Murmanbahn mit Bom
ben schweren Kalibers. 

In Nordafrfka wurden in der östlichen Cv-
renalka britische Aufklärungskräfte zurück
gewiesen. 

Auf der Insel Malta erzielten deutsche 
Kampfflugzeuge Bombentreffer In Truppen-
unlerkünften und Flugplatzanlagen. 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
versenkten Im Atlantik deutsche Unterseeboote 
weitere 17 Schiffe mit 102 000 BRT. Dadurch 
erhöht sich der bisherige Erfolg unserer Unter
seeboote vor der amerikanischen Küste auf 80 
Schiffe mit Insgesamt 532 900 BRT. 

In Fortsetzung der Operationen im Karibi
schen Meer drang eines unserer Unterseeboote 
in den Golf von Paria westlich Trinidad ein 
und versenkte auf der Reede des britischen Ha
lene Port of Spaln zwei Schiffe, darunter einen 
Tanker. 

In der Zelt vom 11. 2. bis 20. 2. verlor die 
britische Luftwaffe 99 Flugzeuge, davon 30 über 
dem Mittelmeer und in Nordafrika. Während 
der gleichen Zelt gingen im Kampf gegen Groß
britannien 28 eigene Flugzeuge verloren. 

* 
Das Wasser ist ein guter Letter für den 

Schall, und so wird es sein, daß die Unter
wasserhorchgeräte an der nordamerikanischen 
Atlantikküste und auf den Schiffen in dieser 
Gegend in letzter Zeit häufiger einen verdäch
tigen dumpfen Schlag gehört haben, den Ex
plosionsstoß deutscher U-Boot-Torpedos, die ihr 
Ziel dort zu treffen wissen, wo es am empfind
lichsten ist. Weitere 17 versenkte Schiffe mit 
zusammen 102 000 BRT. meldeten gestern die 
Fanfaren des Englandliedes, mit den bisherigen 
Erfolgen vor der nordamerikanischen Küste 

zusammen 80 Schiffe mit 532 900 BRT. Die er
sten davon setzten USA. und England in „be
währter Selbstüberredung" auf das Konto be
sonders gebauter deutscher U-Boote mit unge
wöhnlich großem Aktionsradius. Jetzt ist man 
drüben starr vor Entsetzen, daß ein stattliches 
Rudel dieser Boote zweimal den Ozean über
queren und sich vor Amerikas Küste genügend 
lange aufhalten kann, um dort die kriegswich
tige Schiffahrt stark zu schwächen; eine groß
artige Leistung der U-Boot-Kommandanten und 
-Besatzungen, die seit Herbst 1939 ständig im 
Einsatz sind. Sie führen ein scharfes Schwert 
auf dem weiten Kriegsschauplatz des Welt
meeres. 

Nicht geringer und in den persönlichen 
Entbehrungen des einzelnen oit noch härter ist 
der Kampf im Osten, von dem heute die Ver
nichtung einer ganzen sowjetischen Armee ge
meldet wird. Die Heimat weiß zu würdigen, 
wie hoch sie diese neue Meldung von dem un
beirrbaren Siegeswillen unserer Soldaten zu 
bewerten hat, die sogar unter den widerwär
tigsten Umständen auch einer Ubermacht nicht 
weichen, sondern zuschlagen. Iz. 

U-Boote s tören Südamer ika -Rou te 
Drahtbericht unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 22. Februar 
Die Aufschneidereien des amerikanischen 

Vizeadmirals Andrews, der behauptet, die Ver
einigten Staaten seien imstande, im Notfall 
drei Kriegsschiffe am Tage von Stapel laufen 
zu lassen und des Generalmajors Speatz, des 
Kommandierenden der Luftstreitkräfte des ame
rikanischen Heeres, der in einem Tagesbefehl 
an seine Truppen versicherte, die Vereinigten 
Staaten beabsichtigen, die vollständige Luft
überlegenheit zu erringen, finden im heutigen 
Leitaufsatz des „Giornale d'Italla" eine tref
fende Abfuhr. Gayda verweist auf die schwf-
ren Schläge, die den Vereinigten Staaten be
reits zugefügt wurden, und auf den Verlust der 

Java in der japanischen Zange 
Durch den Fall Singapurs und die erfolgreichen Unternehmitfigen auf Bornoo, Sumatra und Celcbes 
Ist das Herz Nlederlhndlsch-Indlens, die strategisch und wirtschaftlich bedeutende Insel Java In den 
Bereich der Japanlachen Operationen gerückt: ein charakteristisches Bild vom Reisanbau auf Javs, 
der die Grundlage dea Reichtums der Insel bildet. Dichter ttoplscher Pflanzenwuchs und unzählige 
Vulkon-Berge gehören zu den charakteristischen Merkmalen der Insel. (Preese-Hnltmann) 

europäischen und asiatischen Absatzmärkte 
und fügt hinzu, die Vereinigten Staaten wür
den auch mindestens zu einem Teil die südame
rikanischen Märkte verlieren, weil die Linien 
ihrer Handelsflotte von den U-Booten der 
Drelerpaktmächte in gesteigertem Maße be
droht würden. 

D e r „ A n f a n g d e r P r ü f u n g e n A u s t r a l i e n s " 

Schwere Zeiten stehen bevor I Landung in Timor war wichtig 
Drahtmeldung unseres Ma.'Berlchterslatters 

Stockholm, 22. Februar 
Die australischen Zeltungen beschäftigen 

sich naturgemäß sehr eingehend mit den bei
den Luftangriffen auf Port Darwin und betonen 
dabei die Einsicht, daß es sich nicht um 
vereinzelte Operationen handele, sondern nur 
um den „Anfang der Prüfung Australiens". 
Natürlich versichern sie, daß man den kom
menden Angriffen mit kühlem Kopf entgegen
sehen müsse, was allein freilich noch keines
wegs eine wirksame Verteidigung verbürgt. 
Der Korrespondent der „Times" in Melbourne 
erklärt, daß den Umständen nach zu urteilen, 
unter denen die Angriffe erfolgten, kein Teil 
Australiens, der für die Japaner von Interesse 

D i e S p a n n u n g a u f J a v a a m S i e d e p u n k t 

General Wavell erwartet den japanischen Angriff von vier Seiten 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 
Lissabon, 22. Februar. 

Nach einem Eerlcht des „Exchange Tele
graph' ist die Spannung in Batavia nach dem 
Angriff auf Soerabaya auf das Höchste gestie
gen. In dem Bericht heißt es, die Schlacht um 
Batavia hat begonnen, die Invasion von Japan 
Wird stündlich erwartet. Die Meerenge, die 
starke japanische Kontingente auf Bali von 
Java trennt, ist nur 2Vi km breit. Wavell rech
net mit einem Angriff der Japaner aus vier 
«•Ichtungen, nämlich aus Ball, Sumatra, Borneo 
nnd Celebes. ,,Exchange Telegraph" behauptet 
Weiter, die Japaner hätten ihre Landungsfahr-
*e"ge die sie seinerzeit in Malaie verwendet 
hätten planmäßig an allen für den Angriff auf 
Batavia in Frage kommenden Plätzen auf Su
matra und Celcbes konzentriert. 

^ i u t a n g von den J a p a n e r n bese tz t? 
Tokio, 21. Februar. 

Japanische Truppen besetzten, Domel zu
gige, ohne Widerstand die Insel Bintang. Die 
'"»el Bintang, die 45 km südostwärts von Scho-
"an (Singapur) lenseits der Straße von Singa
pur liegt, ist die Hauptinsel des Riouw-Archt-
Pels. Diese Inselgruppe gehört zu Nlederlän-
Ol8ch-Ostindien.. Tandjung Pinang ist die Haupt

stadt der Insel Bintang und zugleich auch die 
der Residentschaft Riouw, die außer dem Riouw-
Archipel auch den Lingga-Archipel und einen 
Teil von Sumatra umfaßt. Haupterzeugnis der 
Riouw-Inseln sind Zinn, Erdöl und Pfeffer. 

sei, sich außerhalb der Reichweite der japa
nischen Luftwaffe befinde, die dort überall 
Angriffe in großem Stile durchführen können. 
Da japanische Flugzeugträger schon jetzt un
gestraft ln australischen Gewässern operieren 
können, so glaube man In Australien, daß die 
Japaner sich „schwimmende Basen" für An
griffe auf jedes beliebige Ziel an der australi
schen Küste schaffen könnten. Offenbar mache 
man sich nicht überall in vollem Umfange das 
Ausmaß der Isolierung Port Darwins klar. Es 
würde im weiten Umkreise von Wüstengebiet 
umgeben. 284 englische Meilen westlich der 
Küste liege Wyndham und erst 862 englische 
Meilen südlich liege Alice Spring, die Haupt
stadt von Zentral-Australlen. 

Wie der Korrespondent weiter meldet, 
seien in der vergangenen Woche bereits 2000 
Frauen und Kinder aus Port Darwin evakuiert 
worden, so daß sich nur noch 70 bis 80 Frauen 
dort befinden, wobei es sich in der Haupt
sache um Krankenpflegerinnen handele. Nach 
Ansicht australischer Militärkreise rechne mdii 
mit einem baldigen umfassenden Angriff auf 
Port Darwin und bringt damit die Invasion 
auf Timor in Zusammenhang, die nur den Auf
takt dafür bilde. 

MaBstab: 

W o h i n fliegt d e r P f e i l ? 
Von Dr. Kurf Pleiller 

Es spricht für das im Weltkriegsdenken 
befangene strategische Urteilsvermögen der 
Feindmächte, daß sie sich seit dem Fall Sin
gapurs die Köpfe darüber zerbrechen, wohin 
jetzt der japanische Pfeil fliegen werde. Japans 
militärische Führung arbeitet genau so wie 
die der. Achsenmächte nach eisernen Gesetzen 
einer revolutionären Strotegie, die meist dort 
zuschlägt, wo es der Gegner am ollerwenigsten 
erwartet. Wenn der Fall Singapurs irgendwie 
in die Gesamtstratcgle der Dreierpaktmächte 
eingebaut werden soll, dann In der Form, daß 
hier erstmalig ein wichtiges Stück aus dem 
b r i t i s c h e n W e l t r e i c h s e l b s t heraus
gebrochen wurde. Man kann die Ereignisse in 
Ostasien nicht für sich betrachten, sondern 
muß bedenken, daß die Schläge gegen das Em
pire im pazifischen Raum nicht möglich gewe
sen wöien wenn nicht Deutschland durch die 
Niederwerfung Polens, Norwegens, Hollands, 
Belgiens, Fiankreichs, Jugoslawiens, Griechen
lands, durch seinen Generalangriff gegen die 
Sowjetunion und mit dem Durchhalten der 
Wintoi Stellungen im Osten die Voraussetzun
gen dalür geschaffen hätte. Indem Deutschland 
in der ersten Etappe die Bundesgenossen Eng
lands in Europa niederwarf, machte es den 
Weg frei zum Angriff auf das Empire selbst 
Die Tat der deutschen Wehrmacht im Zusam
menwirken mit der italienischen und der ge
meinsame Waffengang der verbündeten Armeen 
des neuen Europas haben England als e u r o-
p ä l s c h e Mach t ausgeschaltet. Der sieg
reiche Abschluß des ersten Abschnittes des 
pazifischen Krieges durch die Aufpflanzung des 
Sonnenbanners über Singapur hat England auch 
aus dem östlichen Teil O s t a s i e n s verwie
sen. Wie England seinerzeit bereits, der Not 
gehotehend, wichtige Stützpunkte an Amerika 
abtreten mußte, so hat es in der ersten Phase 
des Ostasienkrieges seine besten Schlüssel
stellungen der führenden Ordnungsmacht des 
pazifischen Raumes überlassen müssen. Die 
Streichung des Namens Singapur und sein Er
satz durch die japanische Bezeichnung Scho-
nanko bedeutet mehr als die Änderung eines 
Firmenschildes. Japan hat nicht im leeren Raum 
operiert. Es wußte, daß sein Vormarsch nach 
Süden nur möglich wurde, weil Deutschland 
in den Winterstellungen der Sowjetunion die 
Haup'kiäfte der Sowjetstreitmacht an der West-
grenze des Riesenreiches band. Es wußte auch, 
daß ohne die Niederwerfung Frankreichs durch 
Deutschland und ohne die Eingliederung dieses 
Staates in die europäische Ordnung sein 
Freundschaftspakt mit Indochlna nicht möglich 
gewesen wäre. Hielte die geniale Taktik des 
Generalobersten Rommel in Nordafrika nicht 
große Verbände der australischen Truppen 
iest, dann müßte Japan jetzt den Widerstand 
dieser australischen Truppen in Australien 
selbst überwinden. Ohne die Angriffe der deut
schen U-Boote vor der Küste Nordamerikas, Ka
nadas und im Karibischen Meer könnten die 



Wir bemerken am Rande 
Zur Wtedereröflnung Als erst» Hochschule im 
dar Universität Dorpat Relahskommlssarlat Ost

land Ist In diesem Monat 
die Universität Dorpat eröllnet worden. Die medi
zinische, die tierärztliche und die landwirtschal tllche 
Fakultät haben Ihre Arbeit Inzwischen abgenom
men. Die Arbeit dieser Fakultäten wird In erster 
Linie den Aulgaben dienen, die der deutschen Wls-
senschalt unter den gegenwärtigen Verhältnissen 
und Im Hinblick aul die Zukunlt des Ostlandes er
wachsen. 

Mit der WledcreröJInung der Universität Dorpat 
wird die wisscnschaltllche Tradition dieser deut
schen Hochschule torlgetührt, die aul eine Geschichte 
von mehr als drei Jahrhunderten zurückblicken 
kann. Die Universität wurde "632 durch Gustav Adoll 
von Schweden gegründet, zu dessen Hoheitsgebiet 
Dorpat damals gehörte. Schon 1659 lrelllch machte 
die Erstürmung der Stadl durch die moskowtllschen 
Horden dem Universitätsbelrleb In Dorpat ein Ende. 
Die Hochschule wurde nach Reval verlegt, wo sie 
aber nur noch neun Jahre Ihr Dasein Irlstete. Erst 
1690 konnte die Hochschule wieder eröllnet werden. 
Doch auch diesmal hatte sie nur zwei Jahrzehnte 
Bestand/ der Nordische Krieg verhinderte 1710 Ihr 
weiteres Arbeiten. 

Eine neue Blütezeit begann lür die Universität 
Dorpat, als sie 180Z durch Alexander l. erneuert 
wurde. Sie wurde nun zum geistigen Mittelpunkt 
des Ballendeulechtums. Bis In die 90er Jahre des 
10. Jahrhunderts blieb sie eine deutsche Hochschule 
mit deutschen Prolessoren und deutschen Stu
denten^ Namhalte Gelehrte verdanken Ihre Aus
bildung der Universität Dorpat, so Adoll von 
Harnach, dessen Vater In Dorpat lebte, Ernst 
von Bergmann, der als Hochschullehrer seinen Aus
gang von Dorpat nahm, der Indologe Leopold von 
Schröder und der Kunsthistoriker Georg Dehlo. Der 
Astronom Maedler und der Mediziner Alexander 
Schmidt haben die Dorpater Hochschule weit über 
Ihren engeren Bereich hinaus bekanntgemacht. An 
diese große Tradition, die allerdings am Ende des 
vorigen Jahrhunderts tntolge der Russlllzterung der 
Hochschule unter Alexander III. abermals unter
brochen war, knüplt die letzt wieder eröltnete Uni
versität an. bus. 

D a s F r ü h j a h r r ü c k t n ä h e r / W a s w i r d n u n , M i s t e r J J T . C ? 

Die Frage, die Churchill und Roosevelt bedrückt I Achsenkriegführunggreift scharf ineinander1 Beniner schrtitieituni 

Amerikaner Kräfte freimachen, die im ostasia
tischen Raum den Japanern zu schaffen machen 
würden. Die Erdballstrategie der Achsenmächte 
arbeitet welter mit der Genauigkeit eines Uhr
werkes. Wie der deutsche Widerstand gegen 
die von England als Entlastung gedachte So
wjetoffensive des Winters die Engländer um 
den Zeitgewinn betrog, den sie damit erhofften, 
um erst einmal in Ostasien reinen Tisch ma
chen zu können, so trifft die Wegnahme wich
tiger britischer Rohstoffquellen durch die Ja
paner in Ostasien die Briten auch auf dem afri
kanisch • europäischen Kriegsschauplatz und 
wirft ihre kriegswirtschaftlichen Berechnungen 
in diesem Abschnitt der Gesamtfront über den 
Haufen. Wie im europäischen Raum Deutsch
land einen Bundesgenossen Englands nach dem 
anderen einzeln niederwarf, so hat Japan in 
gut geleiteten Etappen den Poll des Bollwerkes 
Singapur vorbereitet vom ersten Uberro-
schungsstoO gegen Pearl Harbour an über die 
Versenkung der britischen Schlachtschiffe 
„Prince of Wales'>und „Repulse", über Hong
kong, Manila, Malaien bis Singapur und zum 
Durchbruch nach Niederländisch-Indien. Daß 
Japan nicht in der ersten Etappe stehengeblie
ben ist. sondern den Sieg auszuwerten und wei-
terzutregen verstand, beweist der gleichzeitige 
Vormarsch nach verschiedenen Himmelsrich
tungen. 

I n d i e n , von England bewußt auf Land
verteidigung eingestellt, kann jetzt von Scho-
nanko aus zur See angegriffen werden. Wie die 
Japaner das Meerbollwerk Singapur vom Lande 
her eroberten, so kehren sie auch im Palle 
Indien die Strategie um. Was der Busenfreund 
Churchills, der englische Innenminister Amery, 
bei Ausbruch des Pazilikkrleges befürchtete, 
ist schneller eingetreten, als er es wahrhaben 
wollte: „Wenn es den Japanern gelänge, Sin
gapur zu nehmen, dann könnten sie unbelästigt 
in den Indischen Ozean fahren, und alles Land, 
das an seinen Ufern Hegt, stünde den Japanern 
hilflos offen," Die Geographie Indiens bestä
tigt diese Auffassung. Das Meer, das zwischen 
Schonanko und Kalkutta die Indischen Gestade 
bespült, biandet seine Wogen gegen einen offe
nen Strand ohne nennenswerte Befestigungen. 
Die Kanonen von Ceylon und Bombay sind zu 
weit entfernt, und der riesige Raum des Indi
schen Ozeans ist, verglichen mit den Schwie
rigkeiten, die die Japaner bei der Zertrümme
rung des Festungsdreieckes Hongkong—Ma
nila—Singapur zu überwinden hatten, so gut 
wie unverteidigt, So steht Japan selbst dann, 
wenn der Vormarsch durch Burma noch auf 
Widerstand stoßen sollte, der Angriff/auf Indien 
von der See her jederzeit offen. Im übrigen 
ist am Gelingen der japanischen Operation 
in Burma überhaupt nicht mehr zu zweifeln. 
Mit Schonanko besitzt Japan die Flanken
deckung für den Marschweg Tavoy—Mul
mein—Martaban—Rangun, und mit der Be
setzung Ranguns schnürt es mit der Burma
straße dem Englandsöldner Tschungklng-China 
den Ltbensatem ab. Von Burma aus schlägt es 
die Brücke zu den Bengalen, dem politisch 
aktivsten Volke Vorderindiens, dessen Dichter 
Tagore aus seiner Japanfreundllcbkelt kein 
Hehl gemacht hat. 

Daß N i e d e r l ä n d i s c h - I n d i e n schon 
heute als japanischer Herrschaftsbereich anzu
sprechen ist, hat nach der Besetzung von Bor-
neo und Celebes die erfolgreiche Landung der 
Japaner auf Sumatra bewiesen. Wenn General 
Wavell es vorgezogen hat, sein Hauptquartier 
Soerabaya mit einer australischen Stadt zu tau
schen, dann gibt er damit das Spiel verloren 
und bringt zum Ausdruck, daß auch Java mit 
der Regieiungshauptstadt Batavia über kurz 
oder lang in den Händen der Japaner sein wird, 
um so mehr, als die niederländisch-indische 
Kriegsflotte praktisch vernichtet ist. Die Isolie
rung A u s t r a l i e n s schreitet fort und ver
urteilt die in Port Darwin liegende englisch-
ameziksnische Kriegsflotte zur Untätigkeit. 
N e u s e e l a n d ist dem Empire entglitten und 
unter amerikanisches Protektorat gestellt wor
den. Wohin man blickt, englische Pleiten. 
Außer Tschungking-China, das im Grunde nicht 
zur höheren Ehre Englands kämpft, sondern 
darum, ob die Führung der großostaslatischcn 
Neuoidr.ung bei ihm oder bei Japan liegen 
soll, und außer den indischen Fürsten, die zur 
Erhaltung ihres Müßiggängerdaseins zu Ihrem 
englischen Brotherrn halten, hat England keine 

Berlin, 22. Februar 
Wir nähern uns trotz des anhaltenden Win

ters unaufhaltsam den Wochen, da nach den 
Ankündigungen aller Achsenfeinde die großen 
Erfolge gegen Deutschland, Italien und Japan 
beginnen sollen. Es ist aber schon längst kein 
Zweifel mehr, daß das nahende Frühjahr das 
genaue Gegenteil der politischen und militäri
schen Lage vorlinden wird, die man In London, 
Washington und Moskau erwartet. Nicht nur, 
daß alle Hoffnungen der Pelndseite auf eigene 
Erfolge getrogen haben, hat sie vielmehr eine 
Kette von Niederlagen von solcher Schwere 
und Tragweite einstecken müssen, daß diese 
bereits den ganzen Gang der Dinge im Verlauf 
des Jahres 1942 weitgehend vorherbestimmt 
und festgelegt haben. 

Wie still ist es im Lager aller Achsenfeinde 
um die Verheißung eigener Invasionen nach 
Europa geworden I In den letzten Monaten des 
Jahres 1941 richteten sie sich immer wieder an 
derartigen Illusionen auf. Jetzt aber Heß dla 
Londoner Regierung gegenüber vereinzelten 
Forderungen auf Vorbereitung derartiger Aktio
nen nüchtern und schlechthin feststellen, schon 
eine Division von 15 000 Mann erfordere mit 
allem Gerät nicht weniger als 240 000 BRT. 
Schiffsraum. Das schiebt natürlich allen noch 
so heißen Invasionswünschen einen Riegel vor, 
auch wenn die Amerikaner den „Schutz der In
sel" übernehmen und die britische „Sitz-Armee" 
für die Invasion freimachen würden. 

Es kommt neuerdings ja hinzu, daß auch die 
USA. in die Schiffsraumnot In einem Maße ein
bezogen worden sind, wie sie das bei Kriegs
eintritt nicht annähernd erwarteten. Hierzu tra
gen insbesondere die erfolgreichen deutschen 
U-Boot-Aktionen vor den USA.-Küsten entschei

dend bei. Als Ende Januar die ersten Versen
kungen vor Neuyork durch deutsche U-Boote 
bekannt wurden, tröstete die amerikanische 
Presse sich damit, daß es sich hier um eine 
Einzelleistung handele, die keine Wiederholung 
finden werde. Sie spöttelte sogar, die deut
schen U-Boote hätten keine „Rückfahrkarte", 
bald werde es mit der ganzen Belästigung vor
bei sein. Nun hat aber die deutsche Sonder
meldung vom 21. Februar erwiesen, daß es im 
Verlauf von nicht einem Monat gelang, über 
eine halbe Million BRT. feindlichen Schiffs
raumes an den amerikanischen Küsten auf den 
Meeresboden zu schicken. Daraus geht hervor, 
daß es die ganz normale Reichwelte Ist, die den 
eingesetzten deutschen U-Booten gestattet, über 
den ganzen Atlantik und wieder zurückzufah
ren und sich zwischendurch die für eine erfolg
reiche Tätigkeit notwendige Zeit in einem Ge
biet aufzuhalten, das — wie z, B. die Karibische 
See — für ein normales Handelsschiff nicht we
niger als 20 Tage Reise von Hamburg ent
fernt ist 

Roosevelt spürt unmittelbar, wie diese deut
schen U-Boote Japans Aktionen im pazilischen 
Raum unterstützen! denn er wird dadurch ge
zwungen, ständig beträchtliche See- und Luft
streltkräfte für Sicherungszwecke an der At
lantikküste zu halten und kann sie nicht, wie 
er es so gerne täte und nötig hätte, in den 
Stillen Ozean schicken. Es liegt ferner auf der 
Hand, daß die deutschen U-Boote, Indem sie den 
Löwenanteil der feindlichen Verluste seit 
Kriegsbeginn von 15 Millionen BRT. für sich 
buchen konnten, ganz entscheidend zu den Vor
aussetzungen für den japanischen Siegeszug 
beigetragen haben. 

Ein bekanntes neutrales, durchaus nicht 

E n g l a n d s R ä t s e l r a t e n u m J a p a n s Z i e l e 

Wo hat England den nächsten Stoßzu befürchten1 Nordburma oder Indien? 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstaltera 

Stockholm, 22. Februar. 
Eine United-Preß-Meldung aus Rangun 

schildert die japanischen Truppen, die an der 
blutigen und zum Teil mit dem Bajonett aus-
gefochteneu Schlacht am Bllln-Fluß eingesetzt 
waren, als „wohltrainierte reguläre Verbände, 
die über ein vorzügliches Verteidigungssystem 
und große Luftstreitkräfte verfügen", Sie rück
ten nur in der Nacht vorwärts, wobei sie aus
schließlich Dschungelpfade benutzten und sich 
von eingeborenen Wegekundigen begleiten 
ließen, Mil größter Sorge blickt man auf die 
Entwicklung der Lage in Burma. Zwar erklärt 
der „Times"-Korrespondent In Rangun am Frei
tag, daß der Fall von Rangun den Burmaweg 
noch nicht völlig abschneide, doch würde der 
Fall der Stadt „eine große Katastrophe für Eng
land und Tschungkilg" bedeuten. In gewissen 
Londoner "Kreisen, so meldet der Kqrrespbn-
dent von ..Dagens Nyheter", sei man sich nicht 
ganz klar, ob dem Angriff auf Burma japaul-
scherseits die Absicht zugrunde liegt, die Ver
bindung zu Tschungking abzuschneiden oder 
ob er als Auftakt zu etnem Angriff auf Indien 
zu verstehen sei. Im allgemeinen neige man 
dazu, diese letzte Auffassung zu verneinen, da 
die Verteidigungsmöglichkeiten Indiens für die 
Japaner kein Kinderspiel darstellten. Man muß 
sich allerdings fragen, ob man auf Grund der 
bisherigen Entwicklung des pazifistischen Krie
ges In London den Eindruck hat, daß die Japa
ner sich nur noch militärischen Aufgaben zu
wenden, die ein Kinderspiel darstellen. 

J a p a n e r k a p e r t e n zwei Kriegsschiffe 
Tokio, 21. Februar. 

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt: 
Flugzeuge der japanischen Marine führten am 
18, Februar einen Massenangriff auf Soerabaya 
(Java) durch, wobei 13 USA.-Maschinen abge

schossen und im Hafen fünf Zerstörer Schwer
stens beschädigt wurden, 

Andere Einheiten der Marineluftwaffe zer
störten am 17. Februar bei einem Angriff auf 
Koepang, der Hauptstadt i Niederländisch-
Timor, zwanzig militärische Gebäude. Ein 
Handelsschiff von 3000 BRT. wurde versenkt. 

Bei Operattonen in den Gewässern Sumatras 
kaperten Marineeinheiten einen englischen 
U-Bootjäger sowie ein Minenräumboot. Je ein 
englisches und ein holländisches Handelsschiff 
wurden aufgebracht. Ein feindlicher Marine-
flugzeugtender wurde versenkt 

28 h o h e Br i tenoff iz ie re gefangen 
Tokio, 21. Februar 

- - 'Unter den In Singapur In Gefangenschaft ge
ratenen 28 höheren britischen Offizieren befin
den sich dem japanischen Heeresbericht zufolge 
u. a. folgende: 

General Perclval, Oberkommandierender der 
Streitkräfte in Malaie und Singapur, General
leutnant Heeth, Kommandeur der 11. Division, 
Generalmajor Smith, Kommandeur der 18, Divi
sion, Generalmajor Kaagan, Kommandeur der 
8. australischen Division und Generalmajor Sim-
sons, Kommandeur der 1. Division. 

I n P o r t D a r w i n w i r d es w ind ig 
Schangkal, 21. Februar 

Der australische Innenminister Colllngs gab 
heute bekannt, daß über Port Darwin der Be
lagerungszustand verhängt worden sei. Man 
habe bereits mit der Evakuierung begonnen. 
Der Minister erklärte weiter, daß der Kriegs
hafen in dieser Woche zweimal japanische 
Luftangriffe auszuhalten hatte. 

D e r U S A . - P r ä s i d e n t R o o s e v e l t s p r a c h m i t P a t h o s 

Wir werden den Japanern. das Maul.. • stopfen!!! 
Karikatur: Holtz/Dehncn-Dlcnsl 

Bundesgenossen mehr In Ostasien. Sein An
sehen bei den asiatischen Völkern Ist nicht 
nur veningert, sondern geschwunden. Wie mit 
dem Fall Singapurs der Mythos der Unbesteg-
barkeit von Ihm wich, wie mit der Bezwingung 
dieses Weltbollwerkes durch die Japaner der 
Strom des Bestechungsgoldes aus den Bank-
tresorB von Singapur versiegte, so hat es mit 
den vielen Stützpunkten und Verbündeten, die 
es in der ersten Zeit des pazifischen Krieges 
einbüßte, die letzten Sympathien der asiati
schen Völker verloren. Der plutokratische Im
perialismus ist in Ostasien nicht mehr gefragt. 
Der Verlust an Ansehen, den England durch 
seine Niederlage erlitt, wirkt schwerer als die 
rein materielle Einbuße weitvoller Rohstoff
quellen. 

Ohne daß England es hindern kann, voll
zieht sich in Ostasien die Wandlung des pazifi

schen Kräftebildes. Wenn selbst Herr Roose
velt den Engländern weiter nichts empfehlen 
kann, als „hinhaltenden Widerstand und lang
samen Rückzug", wenn auch er für den Ver
lust des Ols von Irawadl, Celebes und Sumatra 
und der für Indien so bitter nötigen Relsüber-
schüsso von Burma nichts bieten kann, als den 
Raub von Australien und Neuseeland, dann 
erkennt man, daß das Empire in Ostasien einen 
tödlichen Schlag erhalten hat, und daß für den 
Sturm gegen das englische Mutterland, der uns 
noch bevorsteht, schon gründliche Vorarbeit 
geleistet worden ist. Ostasien und Europa sind 
in diesem Kriege nicht zu trennen. Es Ist nicht 
entscheidend, nach welcher Richtung im Au
genblick der Pfeil fliegt. Die Hauptsache ist, 
d a ß er überhaupt fliegt, und daß die vereinig
ten Plutokratien an keinem Punkte der Erde 
zur Ruhe kommen. 

deutschfreundliches Blatt faßt die Situation 
dahin zusammen, die angelsächsischen Gene
ralstäbe seien daran gescheitert, nicht begrif
fen zu haben, daß die Achsenmächte nicht un
abhängig voneinander losschlügen, sondern 
daß es sich bei allen Aktionen auf allen Kriegs
schauplätzen um ein gemeinsames Vorgehen 
gegen den gemeinsamen Feind handele. Das 
japanische Vordringen im Pazifik habe sein 
Echo in der Gegenoffensive Rommels gefun
den, der den von Churchill mit so viel Verlu
sten aufgebauten Stoß völlig zunichte gemacht 
habe. Bis zu einem gewissen Grade hätte ein 
Sieg in Nordafrika propagandistisch den Ver
lust Hongkongs und Singapurs etwas erleich
tern können. Heute jedoch stünden die Eng
länder weiter denn je von der tunesischen 
Grenze entfernt, während sich die Japaner der 
Grenze Indiens auf eine beängstigende Weise 
näherten. Nicht Rommel sei von seiner Nach
schubbasis abgeschnitten, wohl aber praktisch 
achon jetzt Tschunklng, auf das London und 
Washington so große Hoffnungen gesetzt 
hatten. 

Selbst die „New York Times" beginnen einzu
sehen, wie die Niederlagen Englands im euro-
pälsch-atlantiBch-afrikanischen Raum scharf in
einandergreifen und eine Kette von Folgerun
gen bilden, deren Ende unabsehbar ist Das 
USA.-Blatt versucht sich allerdings darauf her
auszureden, die für den japansichen Feldzug 
notwendigen Stützpunkte hätten in Französfsch-
Indochino gelegen, und durch die Überlassung 
dieser Stützpunkte an Japan „hat uns die 
Vichy-Regierung mehr geschadet als unsere 
offenen Feinde". Solcherlei Erklärungen be
wegen Bich im Kreise: Man verlor Indochlna 
well man Frankreich verlor, man konnte Libyen 
nicht erobern, weil man durch die Lieferungen 
für Stalin gebunden war, man mußte Singapur 
opfern, weil man Nordafrika halten wollte 
man hatte in Afrika keine ausreichende Stärke, 
well das verbündete Frankreich auf der linken 
Flanke fehlte, Frankreich aber war ausgefal
len, weil England bei Dünkirchen geschlagen 
wurde. 

Wie man von Felndesselte auch argumen
tiert, es kommt stets wieder darauf hinaus, daß 
England den Krieg nicht gewinnen kann, weil 
die deutschen Waffen von Anfang an siegreich 
waren. Die eine Katastrophe zieht die andere 
nach sich. Das Tempo dieses Vorgangs hat sich 
Im Laufe der beiden ersten Monate des Jahres 
1942 noch ständig beschleunigt, und es sieht 
vaihaftlg nicht danach aus, als ob es sich mit 
dem kommenden Frühjahr verlangsamen würde. 

G r o ß e B e u t e in S ingapu r 
Tokio, 21. Februar 

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt eine Zu
sammenfassung des siebentägigen Feldzüges, 
der mit der vollständigen Besetzung Singapurs 
am 15, Februar endete. In der Verlautbarung, 
in der einleitend festgestellt wird, daß die ja- \ 
panischen Streitkräfte mehr, als 73 000 Mann | 
britischer Truppen gefangennahmen, wird die 1 
von den Japanern gemachte Beute wie folgt 
aufgezählt: 

300 Geschütze aller Art bis zum schwersten 
Kaliber, 2000 Maschinengewehre, 50 000 Ge
wehre, 200 Panzer und Panzerwagen, 10 000 
Kraftwagen aller Art, 200 Motorräder, 1 Damp
fer von 10 000 BRT., 3 Tanker von Je 5000 BRT., 
viele andere kleine Schiffe und riesige Men
gen Kriegsmaterial und Munition. Es wurde 
ferner bekanntgegeben, daß die Gesamtzahl 
der britischen Gefangenen 8000 Verwundete 
umfaßt, die sich Jetzt in ärztlicher Pflege be
finden. 

Uber die japanischen Verluste sagt das 
Kommunique, daß ungefähr 3000 Mann japa
nischer Truppen seit der Landung auf der Insel 
Singapur getötet oder verletzt seien. 

D e r Tag in Kürze 
Der Führer verlieh aul Vorschlag des Oberbe-

lehlthaber der Lultwalle, Reichsmarschall Görlng-
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleut
nant Heinrich Schwelckardl, Slallelkapltän In einem 
Sturzkamplgeschwaderi außerdem an Oberst Paul 
Danhauser, Kommandeur eines lnlanterle-Reglments, 
und Oberstleutnant Wollgang Thomale, Komman
deur eines Panzer-Regiments. 

Der Italienische Wehrmachlberlchi vom Sonn
abend meldet, daß feindliche Au» törunßstruppen 
südlich und südöstlich von Tmlml und Mechlll Im 
Gegenangriff zurückgeschlagen wurden. Italienische 
Flugzeuge sMrten den feindlichen Nachschub. Bom
ben aul Zuara und Horns verursachten keine Schä
den. Bin Italienisches U-Boot Ist nicht zurückge
kehrt. Feindmeldungen zufolge wurde ein großer 
Teil der Besatzung gelangen und nach Gibraltar ff«' 
bracht. Das Torpedoboot „Saglllarlo" rammte und 
versenkte ein lelndllches U-Boot. 

Das thailändische Oberkommando gab folgendes 
Kommunique1 aus: indische Truppen überschreiten 
häutig die Grenze Im Norden Thallands mit voller 
Ausrüstung, um sich den thailändischen Streitfäl
len zu ergeben. 

Wie Associated Preß meldet, Ist Frau Roosevelt 
von Ihrem Posten als stellvertretender Direktor de' 
Amtes lür zivile Verteidigung zurückgetreten. 

21 lelndllche Flugzeuge wurden bei einem /apfl' 
nlschen Lullangrlll aul den Plugplatz Kalld Jatlc< 
160 km ostwärts von Batavia, abgeschossen ode' 
am Boden vernichtet. Auch wurden große Schäden 
und Brände an anderen militärischen Zielen vef" 
ursacht. . 

Stelanl meldet cus Algeclras: Bin britischer 
der Reede von Gibraltar vor Anker liegender 00Wj 
BRT.-Damptei wurde durch eine Explosion, die I0f" 
Tote zur Folge hatte, zerstört. Die britischen B*' 
hörden schreiben die Vernichtung des Schiiles ein«"] 
Sabolageakl zu und nahmen zahlreiche Verhaltun' 
gen vor. 

Zwei niederländisch-Indische Zerstörer wurde» 
nach Mitteilung des Hauptquartiers der kalserlic»'. 
japanischen Marine bei einem Angriff von 
japanischen Zerstörern aul ein nlederländisch-lna'' 
sches Geschwader In der Lambok-Slraße fzwlsche 

den Inseln Ball und Lombok) versenkt. Ein weit*'* 
niederländischer Zerstörer wurde schwer besC'°. 
dlgl. Das niederländisch-Indische Geschwader >>' 
stand aus drei Kreuzern und drei Zerstörern- .̂ 
ViiUg und Dfuotr Lltzaiinntlluiuij Zeitung, Dnu-kc-rei u. VarlkapiR*!»11 

Vu l;t«lciici: Will. MilMl. lUupuchrifücilct i II,. Kurl PI«.Ilm. Um. Sui Aiii.û r.ii gili t. Z, Ajuel|«nn[fli»lLt« 1» 
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E i n e B a h n d u r c h d i e S a h a r a 

A f r i k a n i s c h e P r o b l e m e w a c h s e n z w i s c h e n M i i i e l m e e r u n d A i l a n i i k / von unserem Op.-sondeTberichteratatter 
i. -,f?f, ,e W e s ' " , m d Zenlrola/rikas rücken näher an den Krieg heran. Damil erhallen 

A , sEhe U f l d w'"scna/f/iciie Pro/ekie eine neue Bedeutung. Frankre/ch Ist vor dl« 
groiie Aulgabe gestellt, sein alrlkanlsches Imperium zu sichern. Die ersten Schritte hat es be
reits getan. Es will seine Besitzungen am Mittclmecr mit den Kolonien am Atlantik durcl 
einen Weg quer durch die Wüste verbinden. 

Ich hatte mir die Sahara ganz anders vor
gestellt. Sie ist nicht das endlose Sandmeer 
ohne Trost, ohne Wasser und ohne Bäume 
nicht die Unendlichkeit, die Menschen und 
Tiere verschlingt, nicht der Tod des Verdur 
stens und nicht die verräterische Heuchlerin d?r 
Fata morgana. Sie kann 
zwar all das sein, Wü
stenei und Einsamkeit, 
aber auch ein südliches 
Paradies, ein Wunder
land mit hohen Bergket
ten, ein Garten, in dem 
Dattelpalmen zu Millio
nen wachsen, Orangen 
und Trauben üppiger als 
sonstwo auf der Welt 
gedeihen, eine rätsel
hafte Mischung von 
todbringendem Inferno 
und traumhafter Glück
seligkeit. 

Die Menschen, die in 
kleinen Siedlungen und 
unter spitzen Nomaden
zelten von dieser Erde 
genährt werden, haben 
längst die Gegensätze im 
Inneren des schwarzen 
Erdteils überwunden, Sie 
weichen vom Niger und 
Senegal zurück, wenn die 
Flüsse mit unvorstellba
ren Überschwemmungen 
Seen in einer Breite von 
200 Kilometer bilden. 
Sie flüchten beim Heran
nahen der Sandstürme 
in die sandfreien Stein
wüsten. Schwarze und 
Braune, nackt und be
kleidet, Frauen und Män
ner haben die Furcht vor 
dem Ozean von Sand und 
der Wirrnis des Urwaldes 
verlernt. Ein Gebiet so 
groß wie Europa bedeutet 
für sie keine Unendlich
keit. Es ist Alltäglichkeit, 
in der Himmel und Hölle 
sich begegnen. In diesem 
Land muß Frankreich 
herrschen und Herr blei
ben können, wenn es 
sein Imperium behalten 
will, von Algier, Tunis 
Oran bis zur Sklnven-
und Elfenbeinküste am 
Atlantik, von Casablancu 

und sichere Verbindung zwischen den einzel
nen Kolonien. Die Sahara liegt zwischen ihnen 
als unsicherer und trennender Block. Sie ver
sperrt den Landweg vom Norden zum Süden 
und vom Westen zum Osten. Der Weg zur 
See konnte bishei die Verbindung zwischen 

Viele deutsche KdF.-Fahrer haben bereits das Leben In den 
Straßen von Tripolis kennen gelernt. 

von cjasablancü und Dakar bis zur 
Grenze von Tripolis und dem Tschadsee, ein 
Reich fast ohne Maß, vor wenigen Jahrzehnten 
erst gefestigt, aber heute schon wieder um
lauert und bedroht. 

Amerikaner, Engländer und Gaullisten ha
ben am Südende dieses gewaltigen Reiches in 
den letzten Monaten wieder angriffsbereite 
Stellungen bezogen. Im Hauptquartier für die 
abgefallenen Kolonien in Brozaville werden 
Von den Gaullisten neue Pläne gegen die 
viehytreuen Gebiete vorbereitet. Hier rechnet 
man mit territorialen Schwierigkeiten, die 
Frankreich in den verkehrsmäßig noch wenig 
erschlossenen und militärisch nicht voll ge
sicherten Teilen West- und Zentralafrikas hat. 
Die Sahara ist die jüngste der großen fran-
zösischen Eroberungen in Afrika. Zu Beginn 
unseres Jahrhunderts war sie noch nicht unter
worfen, Wilde und kriegerische Stämme zwan
gen Frankreich, während des letzten Krieges 
noch größere Militärexpeditionen in die Sahara 
zu unternehmen. Die letzte große Erhebung 
Wurde erst im Jahre 1920 niedergeschlagen. 
Das Land blieb aber weiter unruhig. Bis heute 
wissen die französischen Kolonialverwaltungen 
noch nicht mit Sicherheit, was in den versteck
ten Winkeln der weiten Wüste vorgeht. Sie 
müssen auf Überraschungen gefaßt sein. Diese 
Situation wird von den Gaulhsten ausgenutzt. 

Das qroße militärische Problem, dem ^ich 
ein willschaltlichcs anschließt, ist die schnello 

Nord-West — und auf Umwegen mit Zentral
afrika noch aufrechterhalten. Das ganze west-
und mittelafrikanische Imperium aber kann in 
Gefahr kommen, wenn dieser Weg einmal un
terbrochen werden oder sich als zu lang er
weisen sollte. Deshalb muß die Verbindung 
quer durch Afrika geschaffen werden. Erst 
dann wird das „Afrikanische Frankreich' volle 
Wirklichkeit, können Truppen schnell von 
einem Teil Afrikas zum anderen bewegt und 
die reichen Gebiete wirtschaftlich erschlossen 
werden. 

Was vor wenigen Jahrzehnten noch un
möglich schien, hat die Regierung Potain Jetzt 
begonnen. Die Transsahara-Bahn wird Wirk
lichkeit. Seit vielen Jahren liegen ihie Aus
gangs- und Endpunkte am Rande der Wüste 
fest. Sie beginnt, wo die Bahn von Oran am 
Abfall des Sahara-Atlas bei Colorob-Bechar 
vor den ersten Sandbergen endet, und wird 
bei Sequ-Sikore am Niger aul die von Dakar 
kommende Seneqal-Niqcr-Bahn stoßen. Von 
Colomb-Bechar sind während des letzten Jah
res bereits fast 150 Kilometer in die Wüste 
hinein neu qebnut worden. An der sagenhaf
ten Niqerstadt Timbuktu vorbei wild strom
aufwärts und stromabwärts das Material für 
den Welterbau von Süden herangeschleppt. 
Fast zweitausend Kilometer sind von Timbuk 
lu zum Norden hin zu übei winden. 

Von diesen zweitausend Kilometern spricht 
..um In Dakar und in Marokko, In Tunis und 

Algier, in den Nomadenzelten und einsame: 
Wüstenlorts, am aufgeregtesten in den engli
schen Kolonlaltstädten Mittelafrikas und am 
geheimnisvollsten in Timbuktu. In dieser Stadt 
ist alles voller Geheimnisse. Die Häuser aus 
gebranntem Ton stehen wie kleine Festungen, 

tüchtigen schwarzen Kaufleute interessieren 
sich außerdem noch für die neuen Möglichkei
ten eines Warenverkehrs, für die Erschließungs
pläne der französischen Verwaltung, die neue 
Rentabilität ihrer Baumwoll- und Erdnußanla
gen. In zwei Tagen kann dann ein Transport 
vom Niger zum Mittelmeer erledigt sein. Viele 
Wochen brauchen jetzt die Karawanen auf den 
endlosen Steppenpfaden. Länger als zwei Tage 
dauern aber auch nicht die Militärtransporte 
von den Waffenlagern in Algier und Tunie bis 
zu den gefährdeten Plätzen am Niger und in 
Zentralafrika. Die technischen Probleme sind 

Oase in Tripolltanlen, 
die von den alten Ägyptern und Nubiern hät
ten gebaut sein können, dicht zusammen. Nir
gendwo sehen die Menschen so schwarz aus 
wie unter der grellsten Sonne dieser sagenhaf
ten und fantastischen Lehmstadt, die nach dem 
Namen einer alten Sklavin Timbuktu „das Weib 
mit dem großen Nabel" genannt wurde. Man 
weiß, daß sie mehr als tausend Jahre alt ist, 
vielleicht auch zweitausend unr' dreitausend. 
Die Franzosen wagten nicht die Reichtümer, 
das Gold und die Edelsteine hinter den trostlos 
erscheinenden Lehmmauern anzurühren. Sie 
hätten das ganze Nigerland in Aufruhr ge
bracht. Sie wollen auch nicht wissen, was die 
Frauen unter ihren großen weißen Umhängen 
tragen, wenn sie einmal ganz gegen ihre Ge
wohnheit ihre Nacktheit verbergen. Sind es 
Schätze, so geheimnisvoll wie die der Königin 
von Saba Waffen oder Gifte? Niemand we>ß 
es. Denn wer eine Frau in Timbuktu in feind
seliger Absicht anrührt, zieht sich den verfol-

nicht schwierig. Die Bahn, die ii fast gerader 
Richtung von Colomb-Bechar nach Süden zum 
Niger verläuft, braucht keine Höhen zu über
winden. An keiner Stelle in der Sahara sind 
giößere Kunstbauten liutwendig. Auch der Un
tergrund bietet keine Schwierigkeiten. Hilfs
kräfte stehen genügend zur Verfügung. Die 
Konstruktion einer für den Wüstenverkehr ge
eigneten elektrischen Lokomotive ist bereits 
weit fortgeschritten. Es wird nicht schwer sein, 
zu ihrer Versorgung Wasserkräfte im Nigerge
biet und im Atlas freizumachen, um die fast 
1000 Kilometer breite Zone des Durstes zu über
winden. Fünf Milliarden Franken hat die fran
zösische Regierung in einem Arbeitsbeschaf-
fungs-Notprogramm für dieses gewaltige Pro
jekt zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig mit 
dem Bahnbau hat man mit umfangreichen Ka
nal- und Dammbauten am Niger begonnen, um 
für die Transsaharabahn neues wirtschaftliches 
Hinterland zu gewinnen. Bis .1950 sollen hior 

"'ÄäsCa 

Der Hafen von Tripolis, der In den letzten Jahren ständig an Bedeutung gewann. 

genden Haß aller Tuaregmänner .zu. Wer aber 
die schwarzen Schönen bewundert, ihnen Bal
sam und Düfte bringt, ist ihr Freund. 

Man fragt sich in Timbuktu, wie die Bahn 
nach dem Verlassen des Nigertales und der üp
pigen Pflanzungen der brunnenreichen Kunta 
durch das furchtbare Tanesruft, ein Land des 
Durstes und der verwirrenden Fata Morganen 
hindurchkommen wolle, ob man den Schienen-
-strang über die vom Sandmeer überspülte.! 
Städte Tessalit und Em Emsel führen und durch 
das harte Saharagestein an der Grenze des Hog-
gai zwängen werde . . . Die klugen und handels-

eine Million Hektar für Baumwolle und Reis 
erschlossen werden. 

Das große militärische und wirtschaftliche 
Problem des westlichen und zentralen Afrika 
wird durch diese Bahn in einem riesigen Kreis 
geschlossen. Der Sperriegel der Sahara wird 
bald überwunden sein und der afrikanische 
Raum näher an Europa herangeführt werden. 
Aber auch dann soll man die Geheimnisse 
hinter den weißen Umhängen der Frauen von 
Timbuktu nicht an sich reissen wollen. Es 
würden nur neue hinzukommen. Keine Bahn 
könnte sie in der Wüste erreichen. 

g e r n ® * * ? - 1 

Das Auge der Flugzeugkamera sieht so den kriegswichtigen Hafen von Bengasl mit seinen 
well in das Meer hinausreichenden Molen, Aufnahme: Scherl-Archiv (5) 

Auch über der vielgenannten Oase Glarabub erkennt die Kamera des Fliegers die markann-
ten militärischen Teile und das Wohnviertel der Eingeborenen. 



E i n ß u r n h e i m e r r e i ß t n i d i t a u s ! / Historische Skizze von Oskar G. F o e r s t e r 

Am 26. August 1813 errang Blücher seinen 
glorreichen Sieg über Marschall MacDonald 
an der Hatzbach. Ala die Schlacht noch auf des 
Schwertes Spitze stand und die preußischen 
Landwehrbataillone auf den Weinbergen von 
Hennersdorf unter den» Ansturm französischer 
Chasseurs zu wanken drohten, warf Blücher 
seine Husaren In die Schlacht. In unaufhalt
samer Attacke und erbittertem Handgemenge 
trieben die Husaren die Chasseurs die Berge 
hinunter und bereiteten ihnen bald danach das 
gleiche Schicksal, das MacDonalds Linienregi
menter in der reißenden Katzbach gefunden 
hatten. In diesem Kampf, der den Sieg an die 
preußischen Fahnen heftete, zeichnete fleh ein 
blutjunger Husar durch tollkühne Bravour und 
einen todverachtenden Heldenmut aus, der 
seine ganze Schwadron mitriß. Er hieß Karl 
Fischer und war als AchtzehnJähriger in den 
Krieg gezogen. In dem Gefecht auf den Wein
bergen bahnte er seinen Kameraden den Weg 
durch die feindlichen Reihen und nahm den 
Kommandeur des am zähesten kämpfenden 
Chausseurregimentes, den Oberst Soult, einen 
Liebling Napoleons, eigenhändig gefangen. 
Einem feindlichen Offizier entriß er das Feld
zeichen und führte, es hoch emporschwingend, 
seine Schwadron zum Siege vorwärts. 

Dieser Husar wurde dem General bei der 
Besichtigung nach der Schlacht als der Tap
ferste seiner Schwadron vorgestellt. Blücher 
ernannte ihn zum Korporal und gab Ihm sein 
eigenes Eisernes Kreuz — eine seltene Aus
zeichnung, die zum erstenmal in diesem Kriege 
einem Soldaten zuteil wurde. Das Wort, das 
der General dem Husaren hierbei zurief, ver
standen freilich nur wenige. „Ich wußte doch, 
daß du Burnheim keine Schande machen 
wirst!" sagte Blücher, und der Junge Husar 
blickte ihn dankbar an . . . 

Am Tage vor der Schlacht war Karl Flscherr 
plötzllch In Burnheim, seinem Heimatdorf, das 
nur ein paar Wegstunden von Blüchers Haupt-
quartler entfernt lag, erschienen. Frauen und 
Kinder der Nachbarn drängten sich um den 
schmucken Husaren und hießen ihn willkom
men. Seit Monaten war er der erste von den 
Männern, die im Frühlahr Ins Feld gezogen 
waren. Die Burnhelmer waren In den Jahren 
der Fremdherrschaft und Not gute Preußen 
geblieben, und als der König zu den Waffen 
rief, bildeten sie eine verschworene Gemein
schaft, die zum letzten Opfer bereit war. Außer 
ein paar Greisen und Jünglingen hatten alle 
Männer Pflug und Spaten mit dem Gewehr 
vertauscht. Einige Zauderer, die bis zuletzt 
noch Im Dorf blieben, waren von den Frauen 
mit Schimpf und Schande hinausgeiagt wor
den. Der König selbst hatte von der Treue 
der Bauern von Burnheim erfahren und war 
in seiner anfänglich zögernden Haltung da
durch zum mutigen Entschluß bestärkt wor
den. Als Karl Fischer ins Haus seiner Mutter 
trat, tat dos Mutterherz einen kleinen Freu
densprung beim Anblick des einzigen Sohnes, 
Der Vater war lange tot, er war im Sieben
jährigen Krieg noch als Korporal dabeige
wesen. 

„Du hast Urlaub, mein Sohn?" fragte die 
Mutter, nachdem sie den Sohn umarmt und 
geküßt hatte. „Ist der Krieg denn schon zu 
Ende?" 

Da wurde der Blick des Jungen unstet und 
wirr, und er gestand der Mutter alles, Wie 
er in der Schlacht bei Dresden plötzlich beim 
Anblick der zahllosen Toten und Verwunde
ten und bei all dem Jammer und Elend allen 
Mut verloren hätte und daß nun bald wieder-
eine Schlacht bevorständei es sei über ihn 
gekommen wie eine Krankheit, er schäme sich 
selbst — aber er könne nicht mehr mitkämp
fen, er hänge doch so sehr am Leben und sei 
noch so jung. 

Die Augen der Mutter wurden weit vor 
Entsetzen. 

„Du bist davongelaufen!" sagte sie leise, 
ihre Stimme zitterte. 

Dann stand sie auf und ging zur Tür. „Du 
sollst Burnheim keine Schande machen!" sagte 
sie fest. „Bleib hier, bis ich wiederkommel" 
Sie warf die Tür zu und zog den Schlüssel ab. 

Wenig später kam sie mit dem Schulzen 
wieder, faßte stumm den Sohn an der Hand 
und befahl ihm, mitzukommen. Er gehorchte 
willenlos. Einige Stunden später waren die 
drei im preußischen Hauptquartier und wurden 
zu Blücher geführt. 

„Herr Generali" sagte die Mutter, „mein 
Sohn Jst davongelaufen. Macht mit ihm, was 
ihr wollt, und straft ihn, wie er es verdient 
hat. Ich habe ihn unter Schmerzen geboren 
und ihn als meinen einzigen Jungen geliebt. 
Aber er soll meinem seligen Mann und mir 
keine Schande machen und den Leuten von 
Burnheim auch nicht. Darum bringe Ich ihn 
zurück," 

Der alte Haudegen sah die Mutter an und 
betrachtete den jungen Husaren, der, blutüber-
gossen, mit gesenktem Blick daneben stand. 

„Ich kenne euch Burnhelmer schon", sagte 

er nach einer Weile, „ihr seid ein verdammt 
harter Schlag. Aber ein gesunder Schlag. 
Nur eins glaube ich euch nicht, liebe Fraul 
Ihr sagt, ihr habt euren Sohn in eurem Hause 
eingesperrt, bis ihr mit dem Schulzen wieder
kamt. Und er blieb wirklich darin? Nein, 
mein Mutteichen, das gibt es nicht, ein Husar 
findet immer Mittel und Wege, davonzukom
men. Euer Sohn wird sich nur einen Spaß 
mit euch gemacht haben. Ein Husar reißt 
nicht aus!" 

Blücher blickte den jungen Husaren durch
bohrend dabei an, und dem war es, als wecke 
dieser Blick eine neue, ungeahnte Kraft In 
ihm. „Geh zu deiner Truppe, mein Sohn!" 
befahl Blücher, „und mach den Burnhelmern 
Ehre!" 

Am nächsten Abend bewies der junge Hu
sar, daß er ein echter Burnhelmer war. 

A u s d e m K u l t u r g e s c h e h e n i n u n s e r e r Z e i t 

Kunst und Wissenschaft 
Zu Ehrendoktoren ernannt. Der Dekan der 

Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Halle-Wittenberg überreichte 
dem Direktor Fritz Huber von den Lanz-Wer-
ken in Mannheim sowie dem Generaldirektor 
Ludwig KHtzsch von der Universum-Film-AG. 
Berlin, die Urkunden zur Ernennung zum 
Ehrendoktor. Direktor Huber wurde mit der 
Würde betraut in Anerkennung seiner Ver
dienste um die Hebung der Volksernährung. 
Generaldirektor Klitzsch hat sich durch die 
Schaffung der Ufa-Lehrschauen und seine Be
mühungen um den Filmnachwuchs Verdienste 
erworben, die auch der Wissenschaft in wei
tem Maße dienlich sind 

Das Sterbehaus Wilhelm Buscha wird an
gekauft. Reichserziehungsminister Rust hat als 
Schirmherr der Wilhelm-Busch-Gesellschaft 
d'eser wiederum eine Beihilfe in Höhe von 
5000 RM. aus den Mitteln des Staatlichen 
Kulturfonds überwiesen, die dazu dienen soll, 
das Sterbehaus Wilhelm Buscha In Mecht-
hausen zu erwerben. Durch diesen Erwerb 
werden die Bestrebungen der Wilhelm-Busch-
Gesellschaft, das Erbe und das Andenken Wil
helm Büschs zu pflegen, eine weitere wesent
liche Förderung finden. 

Ukrainisches Medizinisches Institut. Was die 
Befreiung der Ukraine von den Sowjets durch 
das deutsche Schwert auch für das geistige 
Leben des ukrainischen Volkes bedeutet, erhellt 
zum Beispiel aus einer solchen Tatsache wie 
die Wiedereröffnung des Medizinischen Insti
tuts In Winnlza. An diesem Medizinischen 
Institut, das Im Jahre 1932 gegründet wurde, 
waren 32 Lehrstühle von 18 Juden, 8 Russen, 
einem Geoigler und nur zwei Ukrainern be
setzt. Heute Ist dieses Medizinische Institut 
dank der Fürsorge der deutschen Behörden wie
der zu neuem Leben erwachti es steht jetzt 
ausschließlich unter ukrainischer Führung. Ähn
lich wie bei der Besetzung der Lehrstühle war 
es zur Sowjetzeit um die Hörerschaft bestellt. 
70 v. H. der Studenten waren Juden, Dieser 
Zustand war für fast alle Lehranstalten in der 
Ukraine während der Sowjetherrschaft die 
Regel. Die ukrainischen Professoren und Stu
denten gehen mit großer Begeisterung an die 
Arbelt. So haben sich die Lehrer bereiterklärt, 
im ersten Semester kostenlos zu unterrichten. 

Musik 
Der Komponist Helmut Bräutigam vorm 

Feind geblieben. Helmut Bräutigam hat an der 
Ostfront den Soldatentod gefunden, Er gehörte 
zu den jungen Tondichtern unserer Zelt, die aus 
der HJ. hervorgegangen sind. In den Kreisen 
der HJ. erfreuten sich seine Werke, nament
lich Kantaten und Instrumcntalstücke, ganz 
besonderer Wertschätzung. Bräutigam wirkte 
zuletzt an der Leipziger Musikschule für Ju
gend und Volk. 
Theater 

Josef Maria Frank: „Aber Helene..." 
Sechs Uraufführungen hat das Königsberger 
Schauspielhaus für die laufende Spielzeit vor
gesehen. Es bot vor kurzem die vierte in der 
Reihe der Uraufführungen, die Komödie 

„Aber H e l e n e . . . " von Josef Maria 
F rank . Das Stück fand unter der Spiel
leitung von Otto Michael B r u c k n e r freund
liche Zustimmung. 

„Cosl tan tutte" In Krakau. Am 23. und 25. 
Februar 1942 wird im Staatstheater in Krakau 
Mozarts Oper „Cosi fan tutte" zur Aufführung 
gebracht. Aufführende sind die Kräfte der Ber
liner Staat»oper, und zwar Käthe Heldersbach, 
Else Tegetthoff, Willy Domgraf-Faßbänder, Pe
ter Anders. Eugen Fuchs und Erna Berger. Die 
musikalische Leitung hat Staatskapellmeister 
Prof, Robert Heger, 
Film 

Italienischer Film vom Kampf um Bengasl, 
Ein neuer italienischer Film vom Kampf der 
Soldaten der Achsenmächte in der Cyrenalka 
entsteht jetzt in Roms Filmstadt Clnecltta. Das 
Filmwerk behandelt den selnerzeitlgen Kampf 
um Bengaal. Es führt den Titel „Bengaai", die 
umlagerte Stadt". Er wird unter der Spiellei
tung des bekannten Regiaaeura Auguato Genlna 
unter Mitwirkung militärischer und kolonialer 
Sachverständiger gedreht 

E r z ä h l t e K l e i n i g k e i t e n 
Unter den vielen Stilblüten großer Arzte sei dla 

nicht vergessen, die sich einmal ein bekannter Pro
fessor In Berlin vor seinen Hörern leistete, Hr i.arjto: 

„Keine Krankheit ist so harmlos, als daB »1° 
nicht durch das Hinzutreten vieler Arzte lebens
gefährlich werden könnlel" 

* 
Der bekannte Wiener Schauspieler und Possen-

dichter Ncitroy halte eine indische Angst vor dem 
Tode. Er klagte darüber eines Tages einem be
freundeten Arzt, der ihn zu beruhigen versuchte 
und sagte, das Sterben sei doch weiter nicht 
schlimm Nestroy widersprach lebhaft: 

„Nein, nein, da bin ich anderer Meinung! 
Schaucn's, ich muß alle, die mich lieb gehabt haben, 
hier zurücklassen: Sie dagegen linden manche, die 
an Sie geglaubt haben, schon dort drüben!" 

* 
Richard Wagner hatte während seines Pariser 

Aufenthaltes, als er aus Deutschland verbannt wor
den war und es ihm sehr schlecht ging, in der Not 
seine Uhr versetzen müssen. 

Als ihn eines Tages ein Bekannter nach der Zeit 
fragte, bedauerte Wagner, diese nicht nennen zu 
können. „Das kommt daher, weil meine Uhr eine 
Waise geworden jstl" setzte er erklärend hinzu. 

„Blne Wals«? Wieso? wollte der Bekannte wissen-
„Nun, sie wird von fremden Leuten aufgezogen!" 

lächelte Wagner sarkastisch. 
* 

Guido Thielscher, der unvergeßliche Berliner 
Komiker, war von Gestalt klein und rundlich und 
alles ander« al> hübsch Im landläufigen Sinne zu 
nennen. 

Einmal erhielt er den Besuch einer Dame aus der 
Provinz, die schon viel von seiner Kunst gehört 
hatte. Als er sieb Ihr vorstellte, merkte er besagter 
Dame die offensichtliche Enttäuschung deutlich an. 
Blitzschnell erfaßte Thiclschcr die Situation und 
sagte zu seiner Besucherin offenherzig: , 

„Sie dürfen von mir natürlich nicht auf die 
ganze Zunft ichließen — es gibt auch hübsche 
Komikerl" 

• 
Ludwig XrV. ging Immer ohne Muff auf die 

Jagd, auch im härtesten Winter, da er stets warme 
Hände hatte. Zwei Bauern, die ihm begegneten, un
terhielten lieh darüber, und dem einen schien es 
höchit verwunderlich, daß der König' sich nicht 
besser gegen die Kälte schätze. „Du mußt dich nicht 
wundern", sagte der andere, „der König hat seine 
Hände immer in unseren Taschen ,.." 

* 
Schutze! wanderten die Landstraße entlang. Frau 

Schulze murrte: „Wie staubig es hier istl Da müßte 
doch wirklich Abhilfe geschaffen werden!" 

„Ja", meinte Schulze zustimmend, „und wenn es 
nur «In ganz kleiner Ausschank wäre!" 

W a s a l l e s i n d e r W e l t g e s c h i e h t . . . 

Millonör und doch nicht glücklich 
Mainz, Vor einigen Tagen tat der Main

zer Dr. Carl Gassner, der Erfinder, des Trok-
kenelements, im Alter von 86 Jahren gestor
ben, Dr. Gassner, der in Straßburg Medizin 
studierte, ließ sich in seiner Vaterstadt als 
Spezialist für Augen- und Ohrenleiden nieder, 
Chemisch-physikalische Versuche ließen Ihn 
1893 ein Trockenelement erfinden, das durch 
Reichspatent geschützt wurde und als das 
beste erkannt worden tat. In kurzer Zeit 
wurde der Junge Arzt durch diese Erfindung 
mehrfacher Millionär. Sein Reichtum machte 
ihn aber nicht glücklich. Bittere Enttäuschun
gen und Erfahrungen ließen ihn vielmehr zum 
verbitterten und einsamen, menschenscheuen 
Einsiedler werden. Er widmete sich seiner 
Sammelleidenschaft und trug beachtliche 
Münzsammlungen, römische Waffen und Ringe 
zusammen. In der Stille tat Dr. Gassner viel 
Gutes, z, B. unterstützte er wissenschaftliche 
Arbeiten, bis er In der Inflation den größten 
Teil seines Vermögens verlor. 

Die Rache des Trinkers 
Athen . Unbekannte Täter haben dieser 

Tage Einbruch In eine Athener Weinstube ver
übt. Ein großer, stabiler Schrank, der zugleich 
als Geschäftskasse diente, wurde erbrochen 
aufgefunden, Aber zum allergrößten Staunen des 
Geschäftsinhabers und der Polizei war der Im 
Schrank befindliche verhältnismäßig hohe Geld
betrag nicht -nur unangetastet, sondern sogar 
um manche Banknoten vermehrt. Dagegen 
fehlten mehrere Flaschen Wein und andere Ge
tränke. Wie nun die Unterauchung ergeben 
hat, besaß der Gastwirt eine größere Menge 
von auserlesenen Weinen und anderen Geträn
ken, die er eingeschlossen hatte, um damit 

schwarzen Handel eu treiben, Zu seiner Kund
schaft gehörten aber vornehmlich solche Leute, 
die zwar gerne einen guten Tropfen tranken, 
jedoch nicht in der Lage waren, Jeden gefor
derten Preis dafür zu zahlen. Einer oder mehre
re diese Gäste haben nun den Einbruch verübt. 
Damit aie aber nicht als Diebe verhaftet werden 
konnten, hinterlegten sie den Gegenwert der 
weggenommenen Getränke in dem Schrank, Je
doch mit dem Unterschied, daß ale nicht den 
Preis bezahlten, der von dem Gastwirt verlangt 
wurde, sondern denjenigen, den sie selbst für 
angemessen hielten. 

Zwei Kinder verbrannt J 
K ü s t r i n. In der Wohnung einer Oder 

berger Schifferfamilie, die in Küstrln überwin
tert, ereignete sich am frühen Nachmittag ein 
schweres Brandunglück. Wahrscheinlich hatten 
die beiden allein in der Wohnung anwesenden 
5 und 3 Jahre alten Jungen- mit Streichhölzern 
gespielt. Es entstand ein Wohnungsbrand, der 
sich sehr schnell ausbreitete. Bevor Hilfe zur 
Stelle war, hatten beide Kinder so achwere 
Brandwunden erlitten, daß das eine sofort, da* 
andere einige Stunden spater im Krankenhauae 
starb, Die von einer Besorgung heinikehrende 
Mutter hat beim dem Versuch, ihre Kinder zu 
retten, schwere Brandwunden davongetragen-

BUchertisch 
Marli Orongg: Starke Herzen. Novellen. Mit 

Zeichnungen der Verfasserin. Wiener Verlagsgesellschalt. — 
Die länf Novellen, die der neue Band der Dichterin und 
Malerin umtaßt, verdienen den Ocsaratlltel durchaus. I» 
ihnen werden Menschen ungewöhnlich starken Herzens ge
schildert, Menschen, die Ihre Umgebung hoch Überragen 
und daher von dieser nicht verstanden werden. Ihr vor
nehmstes Ocbot Ist die Liebe, die stärker Ist als der 
Tod. — Federzeichnungen der Vcrlasserin lockern den 
überaus spannenden Test auf. Adoll Kargel 

M ä d c h e n i n d e r W o l k e 
20) Roman von Erika L»Iiier 

VI 
Der Abend erstrahlte im glühenden Rot 

der Verheißung eines auf ihn folgenden 
Sonnentages. Sabine lehnte sich weit aus dem 
Fenster des Zuges, um die Heimat, den klei
nen Bahnhof mit seinem grauen Schieferge
bäude, den dicken Stationsvorsteher, der sich 
schon wartend am Rande des Bahnsteigs aut
gebaut hatte, und vielleicht auch Anton, wenn 
er die Pferde rund um den wohlbekannten 
Platz vor dem Ausgang lenkte, mit den Augen 
grüßen zu können, bevor sie endlich für im
mer zu all dem zurückkehrte, 

Ja, diesmal kam sie nicht nur, um ihre Fe
rien hier zu verbringen. Nun war die Verban
nung aufgehoben! die Heimat, von Sehnsucht 
und Ferne herrlich verschönt, breitete ihr die 
Arme entgegen, um sie für immer an ihr 
großes Herz zu achließen. — 

Neben der Sperre stand der Vater. Er war 
grau geworden und lächelte seine Tochter, die 
lasch auf ihn zuschritt, liebevoll an. Seit den 
letzten Ferien, da aie plötzlich als junge Dame 
aus dem Zug gestiegen war, bemühte er sich 
mit einer eigenartig acheuen fast hilflosen 
Neigung um sie, denn in ihrem feinen Gesicht, 
in den nachtdunklen Augen, die so milde 
strahlten wie barmherzige Leuchtfeuer, ange
zündet, um Verirrten Weisung und Wärme zu 
geben, fand er unzählige Male am Tage die 
Mutter wieder: seine Mutter, deren Namen er 
für das Kind gewählt hatte, ala er die selt
same Ähnlichkeit zum erstenmal empfand, 

„Willkommen, Sabine", nickte er, sie fest 
in die Anne schließend. „Nun bleibst du hier." 

Sie küßte Ihn zart auf beide Wangen. „Ja, 
Vater! Nun bleibe ich!" 

Alles, was je trennend zwischen ihnen ge
standen hatte, schien restlos verschüttet, da 
beide freudig bereit waren, es mit dem Sand 
der Gutwilligkeit zu bedecken. 

Drei Schritte hinter dem Vater wartete 
Franz mit Ungeduld darauf-begrüßt zu wer
den. Sabine gab Ihm die Hand, und während 
er mit der Linken ihren Kupeekoffer nahm, 
erkundigte sie sich nach seinem Ergehen. 

„Danke der Nachfrage", lächelte er, sich 
höflich verneigend. „Es geht ja noch immer, 
aber- manchmal merkt man seine fünfzig Jahre 
dochl" 

Der Vater klopfte ihm freundlich den Rük-
*ken, wobei er versicherte, daß es auch anderen 
nicht erapart bleibe, derartige Festatellungen 
treffen zu müssen, dann wandte er sich Jäh zu 
Sabine, 

„Nun komm, ich habe noch zwei Überra
schungen für dich," 

Die erste Überraschung machte sich in Ge
stalt zweier feurig um den Bahnhofsplatz tän
zelnden Grauschimmel bemerkbar, die, von An
ton mit steinerner Ruhe gebändigt, den Immer 
noch tadellosen Landauer über das Kopfsteln-
pflaater zogen, während die zweite in imponie
render Länge am Bordstein atehend, dem Vater 
still entgegcnlächelte. 

„Onkel Hermann?" seufzte Sabine ungläubig. 
Der große Mann nahm den Hut ab und ent

hüllte «ein dlchtea, dunkelblondes Haar. -Aus 
dem gütigen Blick seiner braunen Augen wich 
jäh die Helle, um einem traurigen Ern8t Raum 
zu geben. 

„Es lat Achim", aagt der Vater hatllg. „Ich 
habe ihn eingeladen, seinen Urlaub hier zu ver
bringen." 

Sabine streckte ihre Hand aus und legte sie 
langsam in jene des jungen Mannes. Der 
Druck seiner langen, schmalen Finger war fest 
und warm. Nun sie dicht vor Ihm stand, er
kannte sie ihn. Da waren Ja noch die Sommer
sprossen auf seiner Nase und unter den Augen. 
Sie mußte plötzlich lächeln, weil sie sie einmal 
für Schmutzflecke gehalten hatte. 

Dieses Lächeln jedoch weckte In seinen aus
drucksvollen Zügen sanften Widerhall. Sein 
Blick begann welch zu leuchten, um seinen 
schmalen Mund zuckte es humorvoll, wie wenn 
er ihre Gedanken erraten habe. 

Onkel Hermannl — dachte Sabine, ganz und 
gar von Glück überflutet. Aber nein, ea war 
ja nur Achim! Als der alte Herr sie vor drei 
Jahren im Pensionat besucht hatte — niemand 
wußte davon —, war aein Haar weiß gewesen. 

Sie ahnte nicht, wie sehr ea ihren guten 
Freund Anton befremdete, daß ale sich nicht 
sofort begeistert auf die neuen Grauachlmmel 
stürzte, sondern nach ein paar recht flüchtigen 
Worten über diese Wunderpferde in den Wa
gen stieg. 

Anton fuhr mit seiner Herrschaft davon wie 
der Teufel in höchsteigener Person, wenn er 
eine schuldbeladene Seele in die Hölle beför
dern will, bevor sie ihm ein barmherziger Engel 
entreißen kann, denn ea schien ihm einfach un
möglich, daß die Baroneß, der er in den Ferien 
heimlich Reitunterricht auf militärische Art ge
geben hatte, so daß sie jedea Pfe 1 zu meistern 
verstand und gleich einem echten Kavalleristen 
auch den ungesattelten Rücken eines sogenann
ten „Verbrechers" nicht unfreiwillig verließ, 
von dem einzigartigen Schwung der Grauachlm
mel unberührt bleiben sollte. 

Aber Sabine sah und hörte nichts von den 
Herrlichkeiten dieser sausenden Fahrt, Sie 

lehnte still neben dem Vater, der sich gutge
launt mit Achim unterhielt, und zerbrach sich 
den Kopf darüber, wie es möglich sei, daß aus 
einem unschönen Jüngllngageaicht im Zeitraum 
von einigen Jahren das Gesicht eines Mannes 
werden konnte, den sie auf den ersten Blick 
hin um seiner edlen Züge willen zu lieben be
gonnen hatte, als er der Mama so behutsam die 
Hand küßte. 

Im Augenblick, da der Wagen mit scharfem 
Ruck auf der Rampe hielt, trat Apollonia au* 
dem Haus. Sie war schon im vorigen Sommer 
faat weiß gewesen, aber nun galt diese Ein
schränkung nicht mehri ihr gescheiteltes Ii«-" 
hob sich schneeig von der rotbraunen Haut* 
färbe ab, 

Sabine sprang hastig vom Trittbrett, um die 
alte Frau in eine ihrer stürmlachaten Umarmun
gen zu schließen. 

„Willkommen zu Hause, gnädigste Baroneß"• 
murmelte die Appollonia zwischen zwei KüaaeOi 
die, ihre Redefreiheit hemmend, auf ihrem brei
ten Mund landeten. 

Sabine wandte sich lachend um. „Was sag9' 
du, Vater? Sie will mich wahrhaftig ,Gn&dig*te 

Baroneß' und ,Sie' anreden!" 
Der Vater blieb wider Erwarten ernst. 
„Das soll aie Bich nur für besondere Gelege0' 

heiten aufheben'.', nickte er ruhig, 
„Siehat du, Apollonia", triumphierte Sabin6, 

„Nun geh erst hinauf", unterbrach sie d>" 
Vater freundlich. „Wir sehen uns In el»"' 
Stunde bei Tisch." 

Sabine gehorchte lächelnd. Nach einem Tf' 
sehen Blick zurück auf Achim, der, ein wen'« 
hinter seinem Gestgeber stehend sie mit <1(

1'11 

warmleuchtenden Augen seines Vater» botrocl1* 
tete, ging sie Arm in Arm mit der Apollon'* 
ins Hau». (Fortsetzung tolfl" 

Uli*! 
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Der e r s t e N a t i o n a l s o z i a l i s t 
„Wenn dieser Krieg zu Ende sein wird, dann 

werde Ich aus Ihm zurückkehren alt ein noch 
fanatischerer Nationalsozialist, alt Ich et trtlher 
war." Adolf Hitler. 

Als 1933 die Macht gewonnen war und die 
Feinde unserer volklichen Neuordnung keine 
Möglichkeit mehr hatten, störend in den Neu
aufbau einzugreifen, da äußerten manche Kreise 
in verdächtigem Eifer den Wunsch, daß nun
mehr die Nationalsozialistische Deutsche Ar« 
beiterpaitel aufgelöst werde, weil sie nicht 
mehr notwendig sei. Die Törichten, die so etwas 
sagten, bedachten nicht die große Mühe, die 
die innere Gleichrichtung des deutschen Volkes 
gekostet' hatte, und auch nicht die Gefahr, alles 
wieder zu verlieren, was mühsam erkämpft und 
erblutet worden war. Nein, die Partei muß als 
organisatorische Form der Idee, als stets wa
ches Gewissen, als starker Motor für alle Zelten 
erhalten bleiben, das sieht niemand so sehr ein 
wie wir im Warthegau, wo die Wirkungen der 
Parteiarbelt erst sichtbar zu werden beginnen 
und noch viel getan werden muß. 

Ganz ähnlich ist es mit dem Nationalsozia
lismus überhaupt. Viele, die sich nur aus dem 
Gefühl einer verstandesmäßigen Einsicht in das 
nun einmal Gegebene fügten, möchten sich 
herzlich gern nach errungenem Siege auf das 
alte bequeme Leben zurückziehen, wieder mög
lichst viel eigene Läden der Rechthaberei und 
Ichsucht aufmachen und im Lehnstuhl das ge
nießen, was andere erstritten haben. Dem hat 
der Füher einen deutlichen Riegel vorgescho-' 
ben, als er erklärte, daß er nach dem Kriege 
ein noch viel fanatischerer Nationalsozialist 
sein werde als früher. Mancher Punkt des Par
teiprogramms mußte durch den Krieg in seiner 
vollen Verwirklichung noch zurückgestellt wer
den; die Zeit nach dem Siege wird uns die Mög
lichkeit geben, alles nachzuholen und in Wer
ken des Friedens das zu gestalten, was uns 
allen vorschwebt; das nationale und soziale, 
in sich geeinte Großdeutschlandl Daß dies ge
schieht, dafür ist uns der Füher Garant und 
Vorbild; seinem Ruf werden wir folgen. G. K. 

Staötgefchlchtllcher Kalenöer 
23. Februar 1839 

Die erste von Louis Geyer aus Belgien be
zogene Dampfmaschine in Lodsch wird in Be
trieb gesetzt. Zusammen mit der Dampfma
schine ließ Geyer 180 mechanische Webstühle 
und ein Komplett Feinspinnmaschinen kom
men. Die Lieferung erfolgte auf dem Seewege 
bis Danzig, sodann die Weichsel hinauf auf 
Kähnen bis Nessau und von dort auf Wagen 
nach Lodsch. Damit war der Anfang der Me
chanisierung der Lodscher Textilindustrie ge
macht. 

Ärbeltefchuß u n ö Unfa l 'üerhütung 
Gestern wurde in den Räumen des Frauen

heims der Firma Louis Geyer die Wanderaus
stellung der Deutschen Arbeitsfront „Arbeits
schutz und Unfallverhütung eröffnet. Als Ver
treter des Kreisobmannes wies Gauhaupt-
Stellenleiter Pg. C h r i s t i a n insbesondere auf 
die Notwendigkeit der Arbeitsschutzeinrich
tungen und deren Bedeutung für die deutsche 
Volksgesundheit hin. Gerade die Gesunder
haltung des schaffenden Menschen spiele in 
der heutigen Zeit, in der alle Kräfte zu einer 
größtmöglichen Leistungssteigerung zusam
mengefaßt werden müssen, eine entscheidende 
Rolle. In diesem Zusammenhang vermittelt 
diese lehrreiche Ausstellung wertvolle Anre
gungen für Betriebsführer und Gefolgschaft. 

Viertes Kammerkonzert schon 19 Uhr. Es 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß das 
heutige vierte Kammerkonzert in der Städti
schen Musikschule bereits um 19 Uhr beginnt. 

Wir verdunkeln von 19.35 bis 6.45 Uhr. 

H i e r s p r i c h t d i e NSDAP. 
Ortsgruppen. Wasserring. Dienstag 20 Uhr Schu

lungsabend tiir alle Polltische Leiter und die Mit
arbeiter ;iii:. DAF., NSV. und dem Dt. Frauenwerk. 
Frldericus. Die schreibgewandten Zellen- und 
Blockfrauen des Dt. Frauenwerkes melden sich 
Montag ab 16 Uhr In der Og.-Dlenststelle des DFW. 
Skugerrak. Deutsches Frauenwerk. Dienstag 19 Uhr 
Gemclnsrhaftsabend Im Og.-Helm, Ludwigstraße 23. 

NSKOV. Heute 14.30 Uhr Verwundetenbetreuung 
Im Reservciazarett Effingshausen. Um 15 Uhr Ver
wundetenbetreuung Im Keservelazarett I, Luden-
dorfTstraGc. Die zuständigen KameradschaftsfUhrer 
haben daran teilzunehmen. 

E i n m a l F e l O h ü c h e — - o o n j e O e r m a n n m i t G e n u ß o e r z e h r t 
Gaststätte muß Familientisch ersetzen / Aul sorgfältige Zubereitung kommt es an I Die Auswertung neuester Erkenntnisse 

Wort vom Auge des Herrn, das über allee 
wachen muß. 

Wir schneiden bei dieser Gelegenheit die 
Frage des Feldküchengerichts an, das seit eini
gen Wochen in Übung ist, und wollen wissen, 
wie die Rezepte des Kochwissenschaltllchen 
Instituts in Frankfurt am Main, wo die besten 
und bekömmlichsten Kochweisen ausgeprobt 
weiden, nach Litzmannstadt kommen. In den 
ersten Tagen half man sich mit eigenen Zu
sammenstellungen, dann erschienen die Rezepte 
in den Fachzeitschritten, und man kann sagen: 
sie haben es in sich. Nicht umsonst heißt es in 
dem Geleitwort des Feldkochbuches: „Feld-
kochl Die Gulaschkanone Ist deine Spezial-
waffe. Es gilt auch mit ihr den Krieg zu gewin
nen!" Das Feldküchengericht ist also nicht nur 
ein Symbol der Verbundenheit, sondern auch 
der Ausdruck unseres gereiften Kochwissens. 
Die hier und da beobachtete Zurückhaltung in 
den ersten Tagen hat sich auch längst gewan
delt, und heute verspeist jeder Gast sein Feld
küchengericht mit Genuß. 

Eine große Rolle spielen auch die flelsch-
markenfreien Essen. Hasen, Geflügel, Eier und 
Fisch werden den Gaststätten nach Maßgabe 
der von ihnen vereinnahmten Marken zuge
wiesen. Wir können es uns nicht verkneifen, 
auf eine Befürchlung hinzuweisen, die man 
manchmal hört, daß der Gast nämlich nicht 
den vollen Gegenwert für seine Karten bekäme. 
Diese Unterstellung weist unser Wirt mit großer 
Entrüstung zurück. Im Gegenteil bekamrat der 
Gast mehr, als er jemals selbst mit seinen 
Karten anfangen könnte. So ließen sich Brat
kartoffeln, Fleisch oder anderes niemals mit 

Bei der Auffüllung des 
neuen Ostens mit deut
schen Menschen spielt 
der einzelne Volksgenos
se den Wegbereiter, die 
Familien pflegen erst spä
ter zu folgen. Der Aufrui 
des Gauleiters an die 
kinderlosen Frauen und 
Töchter, ihre Arbeits
kraft der Kriegswirtschaft 
zur Verfügung zu stellen, 
wird die Zahl derer, die 
nicht am Familientisch, 
sondern in der Gaststätte 
essen, noch vermehren, 
so daß in Litzmannstadt 
wie überhaupt im neuen 
Osten ein ungewöhnlich 
großer Teil der Bevölke
rung das Essen Auswärts 
einnimmt. 

Ein ungefähres Bild 
der Verhältnisse gewinnt 
man durch Angaben, die 
wir dem Städtischen Statistischen Amt verdan
ken. Danach sind im Jahre 1941 insgesamt 
21 696 Deutsche nach Litzmannstadt zugewan
dert. Wie sie sich aufgliedern, ergibt sich aus 
der folgenden Tabelle: 

Einzelper
sonen 

Familien-
Vorstände 

Familien-
Angehörige 

m. w. m. w. m, w. 

7102 5466 1849 1394 2025 3860 

Blitzsauber muß die Küche sein 
Dieser Aufgabe gelten auch Schulungskurse, 
wie erst in diesen Tagen einer mit großem 
Erfolg veranstaltet wurde. Diese Schulungs
arbeit liegt in den Händen der Partei und ihrer 
berufenen Organe. 

Wir besuchten den Besitzer einer bekannten 
hiesigen Gaststätte, um von ihm einiges dar
über zu erfahren, wie er seinen Beruf auffaßt 
und wie sich die Verpflegung von täglich vie
len Hunderten Hungriger von der Seite des 
Gastwirts aus ansieht. Er Ist gebürtiger Litz-

Wir sehen, daß die männlichen Einzelperso
nen weitaus die Spitze halten, daß aber auch 
die weiblichen Einzelpersonen in beträchtlicher 
Zahl vorhanden sind, worunter wir Lehrerinnen, 
Büroangestellte, Pflegerinnen und andere Ver
treterinnen weiblicher Berufe zu verstehen 

Kartoffeln pellen — 
das kOnnen fleißige Frauenhände besser als der 
Gast. (LZ.-Bilderdlenst [2] Befi-Bild) 

haben. Die Zahlen der Familien treten fürs 
erste dahinter zurück. 

Diese Tatsache ist von den führenden Be
hördenstellen und nicht zuletzt von der Orga
nisation des Gaststättengewerbes selbst von 
Anfang an in ihrer Tragweite richtig einge
schätzt worden, und eine der ersten Aulgaben 
war es, soweit nur irgend möglich deutsche 
Gaststättenkultur in den Osten zu verpilanzen. 

S t e u e r e r h l ä r u n g e n n i c h t o e r g e f f e n ! 
Einkommensteuererklärung der Angehörigen der lreien Berule bis 28. 2. abgeben 

I 

Durch Pressenotiz des Reichsfinanzministe
riums ist darauf hingewiesen worden, daß die 
Frist zur Abgabe der Steuererklärungen der 
Gewerbetreibenden allgemein bis zum 31. März 
1942 verlängert ist. 

Zur Beseitigung von Zweifeln sei auf Fol
gendes hingewiesen: 

Die Frist zur 'Abgabe der Einkommensteuer-
(Körperschaltsteuer-) Erklärungen für 1941 und 
der Gewerbesteuererklärungen für 1942 ist bis 
zum 31. März 1942 verlängert: 1. Für natürliche 
Personen, die im Kalenderjahr 1941 Einkünfte 
aus Gewerbebetrieb bezogen haben, 2. für alle 
Körperschaften. Die Fristverlängerung gilt auch 
für die Abgabe der „Erklärung über den Ge
winn aus Gewerbebetrieb für Einzelgewerbe
treibende" und für die Abgabe der „Erklärun
gen der einheitlichen Feststellung des Gewinns 
•ms Gewerbebetrieb und der Gewerbesteuer
erklärung für Personengesellschaften". Danach 
hat also ein Steuerpflichtiger, in dessen Ein
kommen Einkünfte aus Gewerbebetrieb, sei es 
aus dem Gewerbe eines Einzelunternehmens 
oder aus der Beteiligung an einem Gewerbe
betrieb, enthalten sind, seine Steuererklärungen 
bis zum 31. März 1942 abzugeben. 

Für Steuerpflichtige, in deren Einkommen 
Einkünfte aus Geweibebetrieb n i c h t enthalten 

sind, das sind in der Regel die Angehörigen 
der sogenannten freien Berufe (z. B. Ärzte, 
Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer u. a.) und die
jenigen Steueipflichtigen, die ausschließlich 
Einkünfte aus Land und Forstwirtschaft, aus 
nichtselbständiger Arbeit (Gehalt), aus Kapital
vermögen, aus Vermietung und Verpachtung 
und aus sonstigen Einkünften (z. B. Renten) 
haben, gilt diese Fristverlängerung n ich t . 

Diese Steuerpflichtigen haben also ihre 
Steueierklärungen bis zum 28. Februar 1942 
bei dem zuständigen Finanzamt einzureichen. 

R. 

Drei Gewinne zu Je 300 000 SM. gezogen. 
In der gestrigen Nachmittagsziehung wurden 
auf die Nummer 219 978 drei Gewinne von 
je 300 000 RM. gezogen. 

Von Eidmassen tödlich verletzt. Ein 51 Jahre 
alter polnischer Arbeiter wurde in der Frlde-
ricusstraße beim Abtragen von Erde verschüttet 
und dadurch tödlich verletzt. Beim Unterhöhlen 
der Erdmassen stürzte die obere gefrorene Erd
schicht nach und traf den darunter stehenden 
Arbeiter auf den Kopf, wodurch er einen Schä
delbasisbruch davontrug, der den sofortigen 
Tod zur Folge hatte. , 

5 £ 5 6 5 8 , 0 4 R M . f ü r Ö a e W H W . g e f p c n ö e t 
Beispielloser Erlolg des „Tages der Deutschen Polizei" / Dank des Polizeipräsidenten 

An die deutsche Bevölkerung Lltzmannstadtsl 
Dem Reichsführer ff und Chef der Deut

schen Polizei konnte ich als Ergebnis der Samm
lung und sämtlicher Veranstaltungen anläßlich 
des „Tages der Deutschen Polizei" im Polizei
bezirk Litzmannstadl das wunderbare Ergebnis 
von 525 658,04 RM. melden. Es ist mir eine 
besondeic Freude gewesen, einen so stolzen 
Bericht geben zu können. Er gibt mir gleich

zeitig aber auch Veranlassung, allen Volks
genossen und Volksgenossinnen für Ihre Ein
satzbereitschaft zu danken. Dieses Ergebnis Ist 
mir auch ein Beweis des Vertrauens in die 
Deutsche Polizei. So wie In den vergangenen 
Jahren wird auch im kommenden Jahr die Po
lizei dieses Vertrauen zu rechtiertigen wissen. 

Dr. A l b e r t 
ffBrlqadelührer und Polizeipräsident. 

mannstädter und weiß anschaulich von den 
Verhältnissen zu berichten, unter denen er sein 
LokcO übernommen hat, das ihm jetzt in Aner
kennung seiner vorbildlichen Arbeit zu eigen 
überlassen worden ist. Seine Schilderung des 
polnischen Drecks gibt in nichts denen nach, 
die uns bereits in Fülle bekannt sind. Jetzt 
macht das Lokal einen anheimelnden Eindruck, 
auch ist ein lichter Anbau hinzugekommen. 
Bei der Erziehung der polnischen Hilfskräfte 
mußte die Arbeit bei sauberen Fingernägeln 
und gewaschenem Hals einsetzen. Die Frau 
steht täglich in der Küche und führt dort Auf
sicht. „Sehen Sie", so sagte der Wirt, „das ist 
das große Geheimnis, daß man sich unermüd
lich um alles kümmert, denn Sie können hier 
nichts als selbstverständlich voraussetzen." 
Eine der wichtigsten Sorgen ist heute, daß die 
Maikcn, die die Gäste abgeben, pfleglich be
handelt werden, daß also der Gast den unge
schmälerten Gegenwert bekommt. Das bedingt 
schäliste Aufsicht gegen Verschwendung und 
Diebstahl. Hier gilt mit allen Folgerungen das 

10 oder 20 Gramm Fett herrichten, wenn man 
das einzeln tun wollte; lediglich die Zusam
menfassung vieler Portionen ermöglicht dies 
Kunststück. Gemäkelt wird am Essen auch nur 
in ganz vereinzelten Ausnahmefällen, sonst ist 
man mit den Gerichten sehr zufrieden, und 
man kann es auch sein. Der Fachabtetlungs-
leiter der DAF., der an unserer Unterhaltung 
teilnimmt, erinnert in diesem Zusammenhange 
daran, daß wir beispielsweise 1917 nur 65 g 
Butter bekamen. Auch dem Preis nach wird 
alles geboten, was sich ermöglichen läßt. Wir 
glauben gern, daß bei einem Festpreis von 
85 Rpf. für das Feldküchengericht bei Zugabe 
von Fleisch der Verdienst nicht allzuhoch sein 
kann, zumal ein vollkommen sättigendes Ge
richt geliefert werden muß, da es ja an Diens
tagen und Donnerstagen keinerlei Zuspeise gib'.. 

Wir haben aus der Besprechung und der 
Besichtigung des Betriebes den Eindruck, daß 
alles getan wird, um den vielen Einzelpersonen 
in Litzmannstadt, so weit wie dies nur möglich 
ist, den Familientisch zu ersetzen. G. K. 

U n t e r S t a Ö t b Ü Ö i D i r Ö f i c h m a n ö e l n 
Unsere Verwaltung in Litzmannstadt ist Machtvollstreckerin des Willens des Führers 

Auf Grund einer Polizeiverordnung des 
Landrats des Kreises Litzmannstadt vom 18. 6. 
1941 ist die Veräußerung von Geflügel durch 
Polen veiboten worden. Eine am 9. 8. 1941 
erlassene Bekanntmachung des Reichsstatthal
ters, Landesernährungsamt, Abtl. B., regelt auch 
den Kauf und Verkauf von Obst durch bzw. an 
Polen. Verboten ist danach der Verkauf von 
Obst an polnische Verbraucher durch Erzeuger 
und Händler, ferner der Kauf von Obst durch 
Polen. Als Obst im Sinne dieser Anordnung 
gilt Kernobst, Steinobst und Beerenobst. Nach 
einer Polizeiverordnung des Regierungspräsi
denten vom 3. 7. L941 ist die Herstellung von 
Hackfleisch, Schabefleisch und zubereitetem 
Hackfleisch aus Pferdefleisch zum Verkauf in 
Pferdeschlächtereien und Fleischereibetrleben 
veiboten. Die Herstellung dieses Fleisches im 
eigenen Haushalt zum sofortigen Verbrauch 
wird durch dieses Verbot nicht berührt. Ebenso 
ist Gaststätten, die Pferdefleisch verabfolgen, 
die Herstellung des obengenannten Hackflei
sches pp. zur sofortigen weiteren Verarbeitung 
im Betriebe gestattet. Die Abgabe von rohem 
Fleisch dieser Art zum Verzehren an Ort und 
Stelle ist jedoch auch in diesen Betrieben ver
boten. 

Am 24, 7. 1941 hat der Regierungspräsident 
eine Polizeiverordnung über die Abgabe von 
geistigen Getränken an Jugendliche und Be
trunkene erlassen und darin verboten, daß gei
stige Getränke aller Art an Betrunkene von 
Gast- und Schankwirtschaften sowie im Klein
handel abgegeben werden. Die Überlassung von 
Branntwein und branntweinhaltigen Getränken 
an Jugendliche unter 18 Jahren durch andere 
Personen als die Erziehungsberechtigten ist 
ebenfalls in Ubereinstimmung mit den gesetz
lichen Bestimmungen des Gaststättengesetzes 
verboten. Gleiches gilt auch für nichtgewerbs-
mäßige oder unentgeltliche Überlassung. 

Mit den in einer ganzen Reihe von Artikeln 
inhaltlich mitgeteilten und für Litzmannstadt 
gültigen Bestimmungen hat die deutsche Ver
waltung laufend den Erfordernissen eines ge
ordneten Aufbaues Rechnung getragen und ihre 
Maßnahmen im besonderen auch den jeweili

gen, durch die überwiegend polnische Bevöl
kerung bedingten Bedürfnissen angepaßt. Sehr 
vieles, sehr Großes und Bedeutendes ist auch 
in dieser Hinsicht, wie sich jeder überzeugen 
wild, schon geschaffen, noch Größeres steht 

. bevor. Einen Stillstand gibt es nicht. Wie sich 
jeder im täglichen Leben überzeugen kann, 
sind noch manche Dinge in Litzmannstadt 
reformbedürftig und harren der Lösung durch 
die deutschen Verwaltungsbehörden. Es resg 
in diesem Zushmmenhang noch erwähnt wer
den, daß weitere Bestrebungen zur Reinigung 
des Stadtbildes im Gange sind, im besonderen 
auch hinsichtlich des von den aus dem Altreich 
neu Hinzugezogenen besonders übel vermerkten 
allgemeinen Spuckens auf die Straßen der 
Stadt; ferner auf Anregungen, die dahin gehen, 
auch innerhalb der Häuser in Litzmannstadt das 
Aufstellen von Spucknüpfen u. dgl. zu ver
bieten Dieses und mehr wird aber im Zusam
menhang mil dem Erlaß des Führers und Reichs
kanzlers vom 21. 10. 1941 durch die äulleist 
bewegliche Tätigkeit der deutschen Verwal
tungsbehörden noch geregelt werden. Das 

.Stadtbild von Litzmannstadi soll sich, das ist 
die Bestrebung der deutschen Verwaltung, 
immer mehr demjenigen anderer deutscher 
Stadlc im Altreich angleichen. Die zu bewälti
genden Aufgaben werden ungeheuer groß sein, 
aber sie werden gelöst werden, da der national
sozialistische Staat in jeder Beziehung die Wic-
dereindeutschung dieser ehemals duroh deut
schen Fleiß überhaupt erst groß gewordenen 
Räume durchführen wird. In Durchführung 
de:scii hat auch die Stadt bereits mehrfach von 
dem ihr auf Grund der Bestimmungen der Deut
schen Gemeindeordnung zustehenden Recht 
Gebrauch gemacht, Ortssatzungcn zu erlassen, 
so über die Erhebung von Beiträgen nach § 9 
des KAG. oder über die Baugestaltung des 
Stadtbildes von Litzmannstadt usw. Auch hier 
werden grundlegende Umwandlungen sich 
vollziehen, da auch die Verwaltung in Litz
mannstadt sich als Mitvollstreckerin des eher
nen Willens des Führers in dem ihr zukommen
den Rehmen betrachtet und verpflichtet fühlt 

Äechfsrol 1. Kortendick, 



A u s d e m I g o c t t h e l a m l 

Der öeutlchc W e g 
Wir sind vorbeigefahren an einer Reihe 

alter deutscher Weberhäuser in Z d u n s k a -
Wola, einer Stadt, in die einst deutscher 
Fleiß und deutsche Tüchtigkeit das Tuch
macherhandwerk brachte, aus dem nach der 
Einführung des mechanischen Webstuhls die 
dortige Textilindustrie wurde. Und so bildet 
auch diese arbeitsame Gemeinde ein Stück 
des großen Litzmannstädter TextilroumeB. Die 
deutschen Spuren dieser Entwicklung sind 
allenthalben von erfreulicher Eindringlichkeit. 
An so manchem schlichten Weberhaus aus 
Holz zeichnet sich dieser harte, aber fleißige 
Werdegang schaffender Menschen ab. Ja, diese 
etwas düster wirkenden Häuser gewinnen Le
ben, wenn man bedenkt, daß es Pioniere des 
Deutschtums waren, die hier aus kleinen An
fängen heraus sich emporgearbeitet haben. 
Die kleinen gepilegten Gärten vor manchen 
dieser Häuser sprechen ebenfalls eine deutsche 
Sprache. 

Ein deutscher Weg ist es, den man auf 
Schritt und Tritt auch im Osten des Warthe
landes gehen kann. Ein. Zufall wollte es, daß 
wir von jenen Wohnungen deutscher Weber 
in Zdunska-Wola welter nach der Kreisstadt 
S c h i e r a t z fuhren. Plötzlich hielt der Fahrer 
an einem Waldstück an der Landstraße und 
sagte mit einer leierlichen Betonung: „Hier ist 
auch ein deutscher Wald!" Erst wollte uns 
diese Bemerkung gar nicht eingehen, bis der 
Sprecher dann näher erläuterte, daß diese 
größere Parzelle einst altersschwachen Baum
bestandes im Weltkrieg von deutschen Solda
ten abgeholzt und wieder aufgeforstet wurde. 
Also greifbar nahe sehon wir hier an Zeug
nissen der Arbeit wieder aus einem Jahrhun
dert weiter den Schaffensweg deutscher Prä
gung. Und betrachtet man heute weiter die Ar
beit, die In den letzten zwei Jahren von deut
scher Seite geleistet wurde, so wird es einem 
so recht bewußt, wie es gar keine Leere für 
die Fortführung der Ostmission des Deutsch
tums im Laufe der Jahrhunderte gab. Ein deut
scher Weg wurde auch in unseren Tagen wieder 
beschritten; es muß ein Hohenweg werden! 

Kn, 
Gauhauptstadt 

Todesurteil an gewalttätiger Polln vollstreckt. 
Die Justizpressestelle teilt mit: Die Polin 
Maria G o r a l c z y k aus Posen, die am 19. 
Februar 1942 durch das S o n d e r g e r i c h t in 
Posen wegen einer Gewalttat gegen Ange
stellte des Arbeitsamtes in Posen zum Tode 
verurteilt wurde ist gestern (Sonnabend) früh 
hingerichtet worden. Diese rabiate Polin w->r 
wegen des tätlichen Angriffs auf eine Deut
sche noch am Tage der Tat vom hiesigen 
S o n d e r g e r i c h t zum Tode verurteilt wor
den. Sie war bereits auf ihrer Arbeitsstelle ge
gen einen Abteilungsleiter handgreiflich ge
worden. Als man ihr daraufhin und auch, well 
sie ihre Arbeit schlecht verrichtete, auf dem 
Arbeitsamt eine andero Stelle zuweisen wollte 
wurdo sie auf dieser Dienststelle aufsässig und 
schlug mit der Faust auf den Tisch Eine ge
rade dazukommende deutsche Angestellte ver
wies sie deshalb aus dem Zimmer, worauf sich 
die Polin auf die Angestellte stürzte sie an 
den Haaren packte, durch den Raum schleifte 
und schließlich mit Füßen trat. Auch eine hin
zukommende deutsche Arbeitskame-adin wurde 
noch von der Tobenden getreten. Erst ein Ar
beitsamts-Angestellter, der jetzt eintrat, konnte 
die rasende Polin aus dem Zimmer entfernen. 

KaHsch 
ke. Neuer Lehrgang für Rotkreuzhelfer. Der 

bereits angekündigte neue Lehrgang für Rot-
kreu7he!fei beginnt am 2. März. Meldungen 
hierzu — auch für männliche Personen — kön
nen noch bei der DRK.-Kreisdienststelle (Goe-
thesliaße 7) entgegengenommen werden. Der 
Kursus dauert biB zum 4. April und wird an 
zwei Abenden jeder Woche durchgeführt. 

Welungen 
•er- Imker heraus! Reger Imkergeist herrscht 

auch in der Kreisstadt Welungen. Aus klein
sten Anfängen bildete sich die Ortsgruppe, die 
heute bereits 16 Imker mit 144 Völkern um
faßt. Da die übernommenen polnischen Be
stände keine geeignete Aufbaugrundlage bil- * 
den konnten, mußte auch hier Neues an die 
Stelle des Alten treten. Daß die Arbelt erfolg
reich war, beweist die Ablieferung des vorge
schriebenen Pflichtkontingentes. Für dieses 
wird ein weiterer Aufschwung erwartet. Auf
takt dazu bildet eine Werbeveranstaltung am 
1. März mit Lehrfilm und Fachvorträgen. 

Wilhejmsbrück 
Großkundgebung und Feierstunde. Am 

26. Februar um 17 Uhr findet hier die feier
liche Amtseinführung des Amtskommissars statt, 
der als e r s t e r A m t s k o m m i s s a r im Re
gierungsbezirk Litzmannstadt bestätigt wurde 
Am gleichen Tage wird eine Großkundgebung 
Im Deutschen Haus durchgeführt, auf der dar 
Stoßtruppredner, Kreisleiter und Landrat Neu-
mann (Kempen), spricht. 

Leslau 
Polln half bei der Ermordung Ihres Mannes. 

Schnelle Aufklärung fand ein Leichenfund, der 
In der Feldmark Rosinowo gemacht wurde. Die 
Nachforschungen ergaben, daß es sich um einen 
seit Dezember 1941 vermißten Polen handelte. 
Dieser, der vorübergehend Im Altreich beschäf
tig gewesen und krankheitshalber wieder zu
rückgeschickt worden war, stand seiner Frau 
plötzlich im Wege, da diese in ein Liebesverhält
nis mit einem polnischen Elsenbahner einge
gangen war. So beschlossen denn, wie die Er
mittlungen ergaben, die beiden Liebenden, den 
Ehemann zu beseitigen. Unter einem Vorwand 
lockten sie Ihn nach dem Bahnhof, wo ihn der 
Liebhaher überfiel und ihm die Kehle durch
schnitt. Die rabiate Polin mußte zugeben, daß 
sie bei diesem feigen Mord Beihilfe leistete, 
In dem sie ihrem Mann dje Hände festhielt 
damit er sich gegen dem Mörder nicht wehren 
konnte. 

H B • — 

S c h w i e r i g e K u l t u r a r b e i t i m F l u ß g e b i e t a n O e r S l u ö r o i a 

Der Aufbau im grössten Amtsbezirk des Kreises Kutno I Vorbildliche Arbeit im Gebiet Dobrzelin I Strassenbau an erster Stell« 
Man kann es sich denken, daß ein Mann, 

der einep so umfangreichen Amtsbezirk, wie 
den von Dobizelin — den größten im Kreis 
Kutno, mit rund 9000 Einwohnern —, ganz auf 
sich allein gestellt, verwaltet und systematisch 
ausbaut, schwer von seiner nie abbrechenden 
Arbelt loskommen kann. So hat dieser Amts 
kommissar seine zweijährige Aufbautätigkeit 
so gut wie ohne Urlaub und damit ohne die 
kleinste Untoibrechung durchgeführt. Dabei 
wurde seine Schaffenskraft aber auch oft bis 
tief in die Nacht hinein In Anspruch genom
men. Und doch war dieser typische Vertreter 

sich fast auf das ganze Gebiet des Amtsbezirks 
erstreckten, 500 000 RM. zur Verfügung gestellt. 
Zur Gewinnung der nötigen Schaffenskraft für 
des Projekt werden drei A r b e i t s d i e n s t 
l a g e r — zwei in der Stadt Zychlin und eins 
In der Gemeinde Dobrzelin — errichtet und 
später eingesetzt. Von Interesse ist noch, daß 
500 Hektar im Dobrzeliner Amtsbezirk aufge
forstet werden sollen. 

Beim S c h u l a u f b a u konnte der Amts
bezirk ebenfalls schon gute Erfolge verzeichnen, 
konnten doch bereits sechs deutsche Schulen 
eingerichtet und — waj heute gar nicht leicht i.;t 
— mit Lehrkräften besetzt werden, für die Leh
rerwohnungen hergerichtet und ausmöbliert 
wurden. Darüber hinaus steht in Orontki ein 
Rohbau mit acht großen Schulsälen und 15 Leh
rerwohnungen zur Verfügung. Es wird erwo
gen, in diesem noch fertigzustellenden Schul
haus eine länoliche Berufsschule für den gan
zen Amtsbezuk ins Leben zu rufen. Bei den 
einzelnen Schulen ist übrigens durch Sicherung 
von je 3 ha Land für Sportplätze auch dan 
L e i b e s ü b u n g e n Rechnung getragen. Die 
Deulschwerd'jig des Bezirks Ist durch Ab
setzung von 153 Umsiedlerfamilien aus Wolhy
nien und Bessarabien gefördert worden. Das Ist 
um so bemerkenswerter, als der Amtskommissar 
bei seinem Dienstantritt dor einzige Deutsche 
des Gebietes außer den Beamten der dral 
Zollaufsichtsstellen war, die auf die Nähe dar 
Göuvernementsgrenze hindeuten. 

Der Bezirk der fn seinem äußeren Aufbsu 
so gut vorangekommen ist, ist auch verwal
tungsmäßig geradezu m u s t e r g ü l t i g . Der 
Amtskommissar verstand es, in der Stadt Zych
lin sich ein Amtsgebäude ausbauen zu lassen, 
das sehr zweckmäßig ist, hat doch jede ein

zelne Abteilung im Gebäudeinnern Ihren eige
nen Eingang. Das Amtshaus wurde durch 
Vereinigung von früher drei, natürlich 
recht primitiven Häusern, zu einem Ganzen 
zusammengefaßt. Von dieser Zentrale aus wur
den die 56 Ortschaften und sechs Güter sehr 
vereinfacht zu zusammen 22 Gemeinden ver
einigt. In der Gemeinde Dobrzelin selbst 
kommt dazu noch der Großbetrieb der Zucker
fabrik, die die größte Im ehemaligen Polen
staat war, Ihr Rübeneinzugsgebiet Ist so groß, 
daß sie zum Hereinbi Ingen ein ganzes Netz 
von Feldbahnen anlegen muß. Die Durchbil
dung des teilweise noch polnischen Persona's 
geschah in Wort und Schrift durch den Amts
kommissar selbst in seiner Freizeit und hat 
schon recht gute Früchte gezeigt. Das Fun«:-
tionieren der wirklich modernen Verwaltung, 
die der einer großen Stadt des Reiches in kaum 
etwas nachsteht, konnten wir bei einer Be
sichtigung der Einwohnerkartei, die auf die 
Stunde genau auch den letzten Eingesessenen 
erfaßt, feststellen. Die sehr übersichtlichen 
Karteitische erleichtern die Sucharbelt ganz 
verblüffend. In dem schön eingerichteten Trau-
raum des Amtshauses konnten wir mit dar 
.überaus griffbereiten Anordnung von 105 For
mularen, die ein Standesamt insgesamt benö
tigt, beinahe ein W u n d e r von O r g a 
n i s a t i o n entdecken. 

So wurde auch im Amtsbezirk Dobrzelin nach 
polnischem Verwaltungswirrwarr eine deutsche 
Verwaltung im besten Sinne aufgebaut. Wie 

- es bei der Übernahme etwa aussah, möge 
nur die Tatsache erhellen, daß man auf dem 
Fußboden mehrere Spatenstiche tief graben 
mußte, um unter dem dicksten Schmutz endlich 
den Zementboden zu finden. Kn, 

Ein Vorflulgrabcn wie er sein soll 
eines erfolgreichen Osteinsalzes h a r t und 
g e r e c h t gegen sich selbst wie gegen ander«, 
zuweilen schon wieder morgens vor dem ersten 
Hahnenschrei dabei, hoch zu Roß die Arbeiten 
des umfangreichen Straßennetzes seines Bezir
kes zu kontrollieren. Es beträgt immerhin 64 
Kilometer an Gemeindewegen. 

Es will aber auch etwas heißen, wenn im 
Amtsbezirk Dobrzelin inzwischen bereits 20 Ki
lometer Straßen neu ausgebaut wurden, was 
bei dem großen Anfall an Feldsteinen ein recht 
erfolgreiches Beginnen war. Dieser Straßen
ausbau, der rund 140 000 RM. kostete, war in 
erster Linie au die r i c h t i g e E i n s e t z u n g 
de r A r b e i t s k r a f t gebunden, wobei im 
Akkord gearbeitet wurdet Es gelang dem Amts
kommissar, der sein eigener Straßenmeister 
im besten Sinne des Wortes Ist, es dahin zu 
bringen, daß mit dem Einsatz von sechs 
Mann für die Arbelt vor der Walze her 
am Tage 120 bis 150 Meter Straße fertigge
stellt wurden. Im Sommer waren ständig rund 
100 Mann beim Wegebau beschäftigt. Vom Sep
tember 1940 bis Mal 1941 waren auch gefangene 
Engländer Im Bezirk tätig, die dann auch In 
einem Winterlager zusammengefaßt waren. 
Zur V e r s c h ö n e r u n g des Land
s c h a f t s b i l d e s wurden für 5000 RM. Lin
den, also honigende Bäume, an den Wegen 
angepflanzt, eußerdem wurden Fußsteige an
gelegt. 

Eine besondere Sorge der Zychlin-Dobrze-
liner Gegend sind die Ü b e r s c h w e m m u n 
gen de r S ' n d w I a, die so stark sind, daß 
noch im Spätfrühjahr auf den Wiesen die 
Pferde bis zum Bauch im Wasser stehen. Die 
Gegenmaßnahmen sind jedoch schon Im Ganges 
so wurden auf dem Gut Z a r e m b a große Vor-
flutgräben geschaffen, um die Straßenüber
schwemmung zu verhindern. Doch bleibt den 
Dränagearbeiten weitere besondere Beachtung 
vorbehalten) vier Steinbrücken sind welter 
zur Regulierung des Bich sumpfartig verbreiten
den Flüßchens erbaut worden. Vom Reich 
wurden zu diesen Regulierungsarbeiten, die 

Tagesnachrichten aus Turek 
stelle ihre Lehrgänge fort, Sie werden abgehal
ten in Penczntew, Dobra, Tulischkow, Tarnowa, 
Swinlce, Kotwarsice und Rosterschütz. Auch 
hier werden wieder bestes Lehrmaterial und 

rol Umsledlerbctrcuung durch die NSV. Die 
deutsche Bevölkerung des Kreises Turek nahm 
durch die Umsiedlungsaktion bedeutend an 
Znhl zu. Die Umsiedlung der Bessarabiendeut-
schen, deren großes Gepäck noch nicht gleich
zeitig eintraf, brachte es mit sich, daß auf Ver
anlassung des Gauleiters eine Sofortbetreuungs-
aktion größeren Stils durchgeführt wurde. An
läßlich dieser Sofortaktion wurden an die 881 
wolhyniendeutschen Familien mit 4713 Köpfen, 
an die 5B galiziendeutschen mit 266 Köpfen, 
ca. 80 Narewdeutsche — 384, ca. 434 Bessara-
blendeutsche »-2086, ca. 37 Buchenlanddeutsche 
= 160, ca. 337 Volksdeutsche -1893 Köpfe, 
Wertgutscheine Im Betrage von 31 053 RM. und 
Unterwäsche, Decken, Joppen, Mäntel, Betten 
Im Werte von 21 340 RM. verteilt. Darüber 
hinaus werden diese Umsiedler noch weiterhin 
regelmäßig vom Kriegs-Winterhilfswerk be
treut. — SA. singt und spielt fürs Kriegs-WHW. 
Zum ersten Male wird die SA. des Kreises Tu
rek In einem Wunschkonzert vor die breite 
Öffentlichkeit treten. In diesem großen Wunsch
konzert, das am 28. Februar im großen Saale 
des Deutschen Hauses der Kreisstadt Turek 
stattfindet, spielt das Blasorchester, das Streich
orchester und es singt der verstärkte Chor der 
SA.-Standarte Turek. Ein jeder kann sich dabei 
für eine WHW.-Spende sein Liebllngsstück 
spielen oder singen lassen. Auch diese Veran
staltung wird bei der bekannten Opferfreudig
keit der Tureker Bevölkerung ein großer Erfolg 
werden. 

Unlejow 
rol. Rastlose Arbelt des Deutschen Roten 

Kreuzes. Das DRK. im Kreise Turek beendet 
in der nächsten Zeit wieder zwei sehr gut be
suchte Lehrgänge In Przykona und Unljeow. 
Im sonntäglichen Einsatz fanden sich hier über 
100 Helfer und Helferinnen zusammen, um ein
satzbereit für das Deutsche Rote Kreuz zu wer
den. Bs war erfreulich zu sehen, mit welch 
großer Liebe und Hingabe sich die deutschen 
Menschen zum Dienst an der deutschen Volks
gemeinschaft bekennen. An Hand von anschau
lichem Lehrmaterial (Film- und Lichtbildervor
trägen) sowie hervorragenden Karten konnte 
ihnen ein umfangreiches Wissen vermittelt 
werden. Schon Anfang März setzt die Kreis-

e r i n n e r u n g a u s D e m e r f t e n W e l t k r i e g 

Das Amtsgericht In der Kreisstadt Lentschütz (LZ.-Dllderdlcnst, Photo: Bell) 
Während des Weltkrieges schlug der greise Generalfeldmarschall von M a c k e n s e n , der 

älteste der heute noch lebenden Arrhcefiihrer des Weltkrieges, im Gebäude des heutigen 
Lentschützer Amtsgerichtes sein Hauptquartier auf. Die Straße, in der sich dies Haus befindet, 
erhielt nach der glücklichen Heimkehr unseres Ostlandes in das Reich den Namen 
„Mackensenalle". 

auch beste Lehrkräfte eingesetzt, um das DRK. 
auch in diesen Orten zu einem wichtigen Fak
tor zu machen. 

Kutno 
sof. Die Turnhalle zur allgemeinen Benutzung 

freigegeben. Wie uns die Dienststelle der NS.-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude", Abtlg. 
Sport, und der NS.-Reichsbund für Leibesübun
gen mitteilen, kann ab sofort die Turnhalle Im 
Landratsamt Kutno benutzt werden. Die Halle, 
die vor kurzem erst fertiggestellt worden ist, 
genügt den Anforderungen. Umkleideräume 
sind ebenfalls geschaffen worden. Die Übungs
abende sind wie folgt festgelegt worden: Frauen 
Jeden Freitag von 20 Uhr bis 22 Uhr; Männer 
jeden Dienstag von 20 bis 22 Uhr. Übungs
geräte sind ebenfalls vorhanden, so daß der 
Übungsbetrleb flott durchgeführt werden kann, 

Kempen 
Jl. „Bin Fest auf der Hasenheide". Die deut

sche Bevölkerung Kempens und Umgebung 
war unter diesem Leitwort zu einem Volks
fest auf der Hasenheide eingeladen. In vier 
Vorstellungen nahmen mehr als 1200 Men
schen daran teil. Die Veranstaltung war im 
rechten Sinne von KdF. aufgezogen. Zunächst 
das Volksfest. Hier kamen Berliner Humor 
und Stimmung auf Ihre Rechnung. Solisten 
boten Lieder, „Zarah Leander" war ebenfalls 
da, und ein Ballett tanzte die „Berliner Luft' 
von Paul Linke. Dann aber unternahmen die 
Teilnehmer eine KdF.-Fahrt zu unseren Waf
fenbrüdern nach Ungarn und waren In einem 
fröhlichem Singspiel Gäste in einer richtigen 
Pußtaschänke. über 50 Mitwirkende waren 
an diesem buntbewegten Spiel beteiligt. Die 
mitreißenden Melodien, die farbenprächtigen 
Kostüme, die mit einfachsten Mitteln geschaf
fenen Bühnenbilder und die schönen Beleuch
tungseffekte, alles zog die vielen Zuschauer an 
und der Beifall war sehr groß. Er galt den Mit
wirkenden und vor allem dem Regisseur des 
Abends, Bürgermeister Koch, die Kempener 
freuten sich herzlich, daß Ihr Stadtoberhaupt 
mitten unter Ihnen seinerseits dafür sorgte, 
daß die Stimmung immer mehr gesteigert 
wurde. Die Einnahme der Vorstellungen aber 
war für das WHW. bestimmt und ein Betrag 
von über 10 000 RM. kam allein in der Kreis
stadt anläßlich des „Tages der Deutchen Po
lizei" zusammen.' 

A a t s t t e m S e n e t a l g w u r e m e m e n l 
Tomaschow. Eine A l e x a n d e r - M ü l 

l e r - S t r a ß e . Die letzte Fahrt des im 90. Le
bensjahr verstorbenen Großindustriellen Ale
xander Mül le r , der nicht allein ein Pionier 
der hiesigen Textilindustrie, sondern auch in 
schwersten Tagen ein Pionier des Deutsch
tums war, zeigte noch einmal die Beliebtheit 
und Volkstümlichkeit dieses ebenso tatkräfti
gen wie unternehmungslustigen Mannes. Sein 
Name war ein ehrbarer Begriff für das Deutsch
tum in T o m a s c h o w , P e t r i k a u , Ra
domsk o und weit über die Grenzen des heu
tigen Generalgouvernements hinaus im deut
schen Osten. So nahm denn auch eine ganze 
Stadt Abschied von einem ihrer größten Söhne. 
Er, dessen Arbeit bis zum letzten Atemzug 
seinem Werk und den darin schaffenden Men
schen gehörte, hatte ein Trauergefolge, wie man 
es hier bisher kaum erlebt hatte. Nicht nur 
die Schaffenden und die Männer der Wirtschaft 
begleiteten ihn auf seinem letzten Wege, son
dern auch die Spitzen aller Behörden von Stadt 
und Kreis. Der Landrat würdigte am Grabe die 
Persönlichkeit des großen Toten, zu dessen An
denken eine Straße in Tomaschow den Namen 
Alexander - Müller - Straße erhielt. Und das 
Schöne bei dieser Ehrung war, daß sie sofort 
durchgeführt wurde. Während die Trauergäste 
den Friedhof verließen, war schon das neue 
Straßenschild für den Großindustriellen ange
bracht 
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Unsere vollsynthetischen Fasern 
In den Fachhoehschulkursen für Wirtschaft und 

»erwaltunu «n der Rehleslsehcn Frledrich-Wllhclm-
unlversltät sprach Dr. Lauer über die vo l l iyn-

e t l i chen Fasern aus Kohle und Kalk. Hier 
Jennen wir die CP.-Faser der IG.-Farbenindustrie. 
Sit wurde lür Spezlalzwerke eingesetzt und bilde 

technischen und preislichen Gründen zunächst 
«ein» Gefahr lür die Zellwolle, Insbesondere des
wegen nicht, well es In Hirschberg gelungen sei, 
j"e den ArbeltsprozeD erschwerende kurze Zellu-

' 'ose vorhor auszuscheiden und sie »ul Hefe zu ver-
»rbolten. Das sei ein hochwertiger E I w e 1 0-F u t-
'eritoff. Wir würden aul diese Welse In den 
"Und gesetzt, unseren eigenen Bedarl zu decken. 
b«s Hefetlwelß Hege zwischen tierischem und 
Pflanzlichem ElwelO und sei auflerdem noch Träger 
der Vitamine B. Durch eine Erhöhung der Ration 
*a Kohlthydranten könne in Verbindung mit die-
•em Holeolwelfi auch ein günstige Umstellung In 
eer menschlichen Ernährung crlolgen. Das Werk 
"> Schlesien sei In der Lage, 2« 060 Tonnen Hefe 
*u erzeugen, und von der gesamten Zellwollclndu-
»trle würden 400 000 Tonnen Jährlich hergestellt 
Verden können. 

Aber auch die Zellstofflndustrte Interessiere 
•loh lür diese Aulgabe. Uber die Gewinnung dieser 
TWula-utllls-Hele sei zugleich eine Verbesserung 
der Qualität der Zellwollelaser erzielt worden, 
•leren Wert allein In der verarbeitenden Industrie 
im 

Jahre 1937 eineinhalb Milliarden RM. betragen 
habe. Hinzu trete die Erzeugung der Spinnerelen 
Und Webereien mit einem aolchem von 3,9 Milliar
den RM. Schon daraus ergebe sich, daß die Zell-
*olle!nduttrIe niemals mehr aus der deutsehen 
Volkswirtachalt hlnwegzudcnken sei. Dabei wird 
Zellwolle heute noch aul Baumwollmaachlnen ge
wonnen und gewebt, well wir einlach nicht In der 
t-*ge sind, zur Zelt die Betriebe mit entsprechen
den Spezlalmaschlnen für die Zellwolle auszurüsten. 

Höchstpreise für Schal- und Lammfelle 
Der Reichskommisar zur die Preisbildung ver

öffentlicht Im RA. vom 10. 2. 1942 eine Anordnung 
lur Regelung der Preise lür im Inland anfallende 
»trocknete rohe Schal- und Lammfelle vom 5. i. 
1*42, die Höchstpreise für den Verkauf durch Groß
händler und lür alle anderen Verkfiule festsetzt. 

Arbeitskräfte aus dem besetzten Osten 
Im Relchsarbeltoblatt Nr. 37 vom 1». Februar 1943 

*st eine vom Reichsarbeitsminister Im Einverneh
men mit den beteiligten Relchamlnlstern erlassene 
Anordnung Ober die arbeitsrechtliche Behandlung 
der Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebie
ten veröffentlicht, die mit Wirkung ab 1. Dezember 
1*41 in Kraft tritt. Sie gilt nur lür Arbeitskralte, 
die der Besteuerung nach der Verordnung über die 
Besteuerung und die arbeltirechtllche Behandlung 
der Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebie
ten (St. VA. Ost) unterliegen. 

Plovdlvcr Mustermesse im April 
Die Plovdtver Mustermesse wird am 6. April 

eröffnet und bis zum 19. April dauern. Teilnehmen 
Verden Deutschland, Italien, Ungarn, Rumänien, die 
Slowakei, Kroatien, die Türkei, Frankreich und die 
Schweiz. Ausgestellt werden vor allem Maschinen, 
Apparate, Automobile, Traktoren, Generatoren und 
technische Einrichtungen. Bulgarien wird den Auf
bau seiner Landwirtschaft darstellen. 

Betrachten wir die Lage der Maschinen-
Industrie im Litzmannstädter Raum, so müssen 
wir feststellen, daß sich in der Struktur und der 
Wirtschaftlichkeit dieses Industriezweiges eben
falls ein grundlegender Wandel vollzogen hat. 
Die hiesige eisenverarbeitende Industrie, die 
unter polnischer Verwaltung nur eine ganz 
kleine Anzahl guter Betriebe aufweisen konnte, 
beschäftigte sich früher In der Hauptsache 
mit der Herstellung von Textilmaschinen und 
in zweiter Linie mit der Herstellung von Spe-
zlal-Feuerungsanlagen, Kesselanlagen, Radia
toren und Landmaschinen. Darüber hinaus 
stellte lediglich ein kleineres Werk noch Elek-
tromaschinen her. Im Vergleich zum Altreich 
war aber die Ausrüstung fast durchweg aller 
Betriebe stark zurückgeblieben, was in der 
Hauptsache auf die zu hohe Besteuerung bei 
der Einfuhr von Werkzeugmaschinen zurück
zuführen war. Die Werkzeugmaschinen-Firmen 
Im ehemaligen Polen selbst waren auf det an
deren Seite durchaus nicht in der Lage, den 
auftretenden Bedarf auch nur annähernd zu 
decken. Die Folge hiervon war eine äußerst 
starke Überalterung des; Maschinenparks, die 
wiederum eine unrationelle Fertigungsmethode 
mit sich brachte. 

Die Einbeziehung des Warthegaues In das 
Großdeutsche Reich brachte auch für diesen 
industriellen Sektor eine gründliche Wand
lung. Belm Aufbau einer gesunden, leistungs
fähigen Maschinenindustrie waren zuerst ein
mal die Bedürfnisse der Kriegswirtschaft zu 
berücksichtigen. Die Produktionsprogramme 
der eisenverarbeitenden Werke haben demge
mäß in vielen Fällen eine Umstellung erfahren 
müssen. Wie das Produktionsprogramm ein
mal Im Frieden aussehen wird, kann jetzt 
selbstverständlich nur in groben Zügen voraus
gesehen werden. Im Vordergrund werden hier 
der Bau von Werkzeugmaschinen, aber 
auch die Serienfabrikation von Textilmaschi
nen von nicht allzu komplizierter Bauart ste
hen. In erster Linie müssen die Anforderungen 
dieses starken industriellen Gebietet berück
sichtigt werden. Inwieweit unsere Maschinen-
Industrie bei der Versorgung unseres östlichen 
Koloniallandes berücksichtigt werden wird, 
kann heute ebenfalls noch nicht übersehen 
werden. 

Wenn auch bei einem vollkommenen Neu
aufbau einer Industrie die Schwierigkeiten, die 
der Krieg naturgemäß bei der Matchlnen-
beschaffung mit sich bringt, berücksichtigt 
worden müssen, kann doch die Lltzmannstadter 
eisenverarbeitende Industrie bereits heute 
durchaus gute Erfolge In der notwendigen 
Durchratlonallsterung ihrer Betriebe aufwei
sen. Hatten die Altrelchsbelriebe in dieser 
Hinsicht lange Jahre vorher Zelt gehabt, um 
ihre Ausrüstung auf den erforderlichen Stand 
zu bringen, so war die hiesige Industrie durch 

die sofortige Einschaltung in die Kriegsproduk
tion gezwungen, von heute auf morgen von 
den bisherigen Fertigungsniethoden sich neu
zeitlichen Arbeitsmethoden zuzuwenden. 

Es heißt heute trotz der Einsparung sowohl 
an Arbeitskräften als auch an Material, eine 
weitestgehende Leistungssteigerung zu erzie
len. Man mußte also — und das ist auch das 
Ziel der geforderten weitmöglichsten Ratio
nalisierung — zu einer Serien-Massenerzeu-
gung übergehen, d. h. zur Massenanfertigung 
von Einzelprodukten. Die Betriebe mußten 
sich also von der Vielseitigkeit einer starken 
Spezialisierung abwenden. Gestützt wird die 
Umstellung auf Serienproduktion und Massen
fertigung einmal durch die Vergebung der 
Aufträge nach einheitlichen Gesichtspunkten. 
Während man früher eine starke Auftrags
streuung brauchte, um möglichst alle Betriebe 
gleichmäßig zu berücksichtigen, ist man heute 
bemüht, die Aufträge zu konzentrieren. Auch 
der Preitkommlssar trägt dazu bei, die Spe
zialisierung und Rationalisierung soweit als 
nur irgend möglich vorwärts zu treiben. So 
wurden Einheitspreise festgesetzt, deren Be
rechnung nach der Leistungsfähigkeit des gut 
eingerichteten Betriebes erfolgt. Der weniger 
gut eingerichtete Betrieb wird demnach schon 
durch die Preisgestaltung gezwungen, sich 
besseren Arbeitsmethoden zuzuwenden. 

Die Bemühungen zur Zusammenfassung der 
Produktion, die gerade In diesen Wochen 
unternommen werden, sollen die Erzeugung 
der für die Kriegführung benötigten Güter in 
großen Serien oder Massen ermöglichen. 
Allerdings würde sich dadurch eine Tendenz 
zum Großbetrieb ergeben. Doch auch ver-

l . Z . - S p o t t i w m T o n e 

hältnlsmäßig kleine Betriebe können große 
Serien produzieren. Gerade die jetzige Zeit 
brachte et mit sich, daß viele Klein- und Mit
telbetriebe sich auf bestimmte Einzeltelle spe
zialisierten und sich dadurch in die Massen
produktion für Rüstungszwecke einschalten 
konnten. Insbesondere schließt man kleinere 
und mittlere Betriebe für Unteraufträge zu
sammen. Jedenfalls steht heute schon fest, 
daß die Massenproduktion nicht kriegsbedingt 
ist, sondern auch der industriellen Entwick
lung in der Friedenswirtschaft Ihren Stempel 
aufdrückt. 

Die Litzmannstädter Maschinenindu6trie Ist 
heute schon so weit, daß sie ihre Arbeitskapa
zität vollauf ausnutzen kann. Sie beschäftigt 
rund 20 Prozent der gesamten Metallarbeiter 
im Warthegau. Für viele Zweige dieser In
dustrie liegt hier In Lltzmannstadt unbestrit
ten sogar der absolute Schworpunkt. 

Die Zusammenarbeit mit den Altreichsfir
men Ist gut vorwärtsgekommen. In diesem 
Zusammenhang muß insbesondere der Erfah
rungsaustausch mit gleichgerichteten Firmen 
des Altreichs erwähnt werden. Dieser Aus
tausch, der durch die Vergleichsmöglichkelten 
wortvolle Ergebnisse zeitigt, wird immer stär
ker ausgebaut werden. Das Ziel Ist nicht 
mehr allzufern, daß auch die Litzmannstädtm 
Maschinenindustrie den Altreichsflrmcn In kei
ner Beziehung mehr nachstehen wird. 

Ein besonderes Augenmerk muß auf die 
Heranbildung eines ausreichenden und lei
stungsfähigen Nachwuchses an Facharbeitern 
für diesen Industriezweig gerichtet werden. 
Wie wir hören, wird In absehbarer Zeit die 
Eröffnung der geplanten Gemeinschaftslehr
werkstätte für die Litzmannstädter eisenver
arbeitende Industrie vorgenommen, die we
sentlich dazu beitragen wird, die bisherigen 
Verhältnisse zu verbessern. Hans Maliern. 

H a u t e s t e i g t d a s g r o ß e H a t o p o r t f e s t 

Die mannigfaltigsten Darbietungen werden uns in der Sporthalle begeistern 
Belm ersten Hallensportfest In Lltzmannstadt 

am heutigen Sonntag, 17 Uhr, In der Städtischen 
Sporthalle, Flottwellstraße, laßt es tlch unsre deut
sche Jugend natürlich nicht nehmen, in großem 
Rahmen mitzuwirken. Die Jungen dei Deutschen 
Junj.'volks belegen mit Ihren Vorführunsen die 
gesamte Flüche der Sporthalle und werden sich 
dort In mannigfachen Darbietungen auf d»m Ge
btete der Leibesübungen und der Kürpererttlchtl-
gung zeigen. Selbstverständlich wird dabei euch 
der notwendige Humor zu seinem Recht kommen, 
denn die Jungen geben der Veranstaltung frisch-
fröhliche Stimmung. Die HJ. beteiligt sich In rroßer 
Anzahl bei den Vorführungen, die ausgesprochenen 
Kampfchnrnkter tragen. Anders Ist dies be1 umrer 
Lltzmannstfidter HJ. auch nicht zu erwarten. Es 
ist nur schneie, daß die Jungmadol und der BDM. 
nicht vertreten sind. In den Lctstungsgruppen des 
BDM. wird die Arbeit Innerhalb der Relchsbunu-

Gemetmrhaften durch Übungen am Kasten »um 
Ausdruck kommen. 

Keine Sportart will heute zurückstehen. Die 
Radfahrer werden sich auf einige Rundenrennen 
beschränken und dann das Wintertraining auf den 
Elsenrollen zeigen, wahrend die Tennisspieler In 
einem Männer-Einzel den Jetzt so stark In den Vor
dergrund gerückten Tennissport bringen werden. 

Kurzum gesagt: Alles, was sich auch In Zu
kunft »n unserem Lltzmannstadter Sport aktiv be
teiligten will, wird heute beim Hallensportfeit ver
treten sein. Es wird ein farbenfreudiges Bild wer
den, wenn der erste Startschuß die Wcttliümpfe 
freigibt und das Deutsche Jungvolk die Hnlle be
treten wird. Das ganze Programm wird von Dar
bietungen des Musikkorps der Schutzpolizei um
rahmt. — Karten sind eine Stunde vor Beginn 
der Veranstaltung, also ab 16 Uhr, an der Kasse 
der Sporthalle zu haben. 

1M-H 

^itZigarette des Ostens mit ihrem 
"^ganten Format und dem charak

teristischen HoTilmund stäck. 

UTZMANNSTADMIECHOMICE 
Huf 100-25 l'lu"!. Ruf 10-25 
Brauerelen u. Limonaden-Fabriken 

Ein Bier für Kenner 

Spez ia l K r i s t a l l - H e l l 

K r i s t a l l - H e l l 

K a r a m e l - M a l z b i e r 
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A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
Bekanntmachung. Gültig Im Reichsgau Warthclandt wahrend der zur Zelt gültige 

Abschnitt „Klse 1" der Fettkarte D, DK und SV 1 D zum Bezüge von r.?,s g 
berechtigt, sind auf den Abschnitt „Klse 2", der sich an den vorgenannten 
Karten befindet, 125 g Käse erhaltlich. Aul die Abschnitte „Klse 3" und 
„Kaie 4" werden wieder Je 62,5 g dieser Warenart ausgegeben, wobei es 
jedoch zulässig Ist, daß beide Abschnitte — entgegen der Zeltangabe, die sie 
tragen — Innerbalb des Versorgungsabschnittes 34 (0. 3, bis S, 4. 1942) zu-
tsmmmen beliefert werden. An Stelle von Kttse kann auch wie seither die 
doppelte Menge Quark bezogen werden. 

Posen, den 17. Februar 1042. 
Der Belehstatthaltsr, Landcsernährungsorat Abt. B. 

Landesbauernschaft Wartheland 
Anordnung Nr. 4/42 des Kartotftlwlrtschaftsverbondes Wartholand. Betr.: Milde-

Pflicht für Ptlanzkartoffeln. Auf Grund der Verordnung Uber die öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaltllchen Erzeugnissen vom 27. 8. 1931 
(R0B1. I S. 1521) und der Satzung der Kartotlelwlrtschoftsverbände vom 9. 5. 
1935 (ROVBI. S. 251) In der Fassung vom 16. 11. 1936 (RNVBI. S. 570) 
ordne Ich folgendes an: 

§ 1. Jeder Kartoffelanbaubetrieb hat den Eingang von Kartoffeln, die zu 
pflanzzwecken Verwendung finden sollen, Innerhalb von drei Tagen der .für 
leinen Betrieb zuständigen Kreisbauernschaft zu melden. 

(j 2, Uber die durch Zukauf oder Tausch freigewordenen Pllanzkattoffcln aus 
eigenen Beständen darf nur nach Weisung der Kreisbauernschaft vertilgt werden, 

S 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den geltenden 
Bestimmungen bestraft. 

{ 4. Diese Anordnung tritt mit ihrer VerkOndung In Kraft. 
Posen, den 13. Februar 1942. 

Kertotfolwlrlschaftiverband Wartholand. Dir Vorsitzende. 

Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Vlihiiuchenpollzelllcht Anordnung. Unter dem Viehbestände der Viehagentur 

Fritz OroB in Lltzmannstadt, FOntksmplstreBe Nr. 12, Ist der Ausbruch der 
Maul- und Klauenseuche amtstlcrärztllch festgestellt werden. Aus diesem Anlag 
wird aul Grund der {§ 18 ff des Viehseuchengesetze» der Stadtteil, der be< 
grenzt wird durch die Straße am Volkspark — Bahnanlagen — BttrgerstraBe — 
StUrmerweg — ReckstraBe blt Am Volkspark zum Sperrbezirk erklärt. Alt 
Schutzzone gilt der Stadtteil, der begrenzt wird durch die Oeneral-Lltzmana 
StraBe — Deutschlandplitz — Adolf-Hltler-StraBc — Frlcsenplatz — Bresltuer 
Straße und westliche Stadtgrenze bis zur Oeneral-Lltzmann-StraBe. Für die ge
bildeten Bezirke gelten die In der viehseuchenpollzelllchen Anordnung des Regie, 
rungiprlsldenten In Lltzmannstadt vom 14. 8. 1941 angeordneten Bestimmungen 

Lltzmannstadt, dea 20. Februar 1942. Dir Polizeipräsident. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 41/42. Auflorüorung zum Umtausch dir vorläullgen Auiwtlit In «Ii endgültigen 

Ausweise. Sämtliche Inhaber von Auswelsen der Deutschen Volksliste lür den 
Stadtkreis Lltzrntnnstadt haben diese Auswelse in endgültige Ausweise umzu' 
tauschen, Der Umtausch erfolgt In der Zweigstelle „Deutsche Volksliste", 
TrommelstraBe 3, In nachstehender Reihenfolge: i 

Buchstabe Nl—Nz u. 0 Montag, den 23. Februar 1942, 
„ Pt—PI Dienstag, den 24. Februar 1943, 
„ PI—Pz Mittwoch, den 25. Februar 1942, 
„. Q Donnerstag, den 28. Februar IB42, 
M Ra—Rc Freitag, den 27. Februor 1942, 
„ Rl—Rz Sonnabend, den 28. Februar 1942. 

Die Ausgabe findet von 8 bis 18 Ubr, am Sonnabend von 8 bis 13 Uhr statt. 
Mitzubringen lind die bisherigen blauen Auswelse der Deutschen Volksliste mit 
Lichtbild sowie die gelbroten Deutsdistlmmlgkeltsbesctielnlgungen. Die Inhaber 
von DeuteAstämmlgkeltsbeichernlgunjen müssen ein Paßbild mitbringen (ausge-

- nommen tut Kinder unter 8 Jahren). Bei Mischehen hat der Eheteil, der nicht 
deutscher VolkszugehBrlger Iii, den bereits ausgohlndlgten StaatsongehBrlg-
keltsauswels mitzubringen. 

Um eine reibungslose Abfertigung zu erreichen, müssen die festgesetzten 
Umtauschtage eingehalten werden. Ebenso wird darauf hingewiesen, daB nach 
Möglichkeit auch die Mittags- und Nachmltlagsstunden ausgenützt werden, da 
vormittags det Andrang erfahrungsgemäß am stlrksten ist. 

Dir Oberbürgermeister, Zweigstelle „Deutsche Volksllite". 

Stadtleihamt Litzmannstadt 
Öffentliche Pfandleih*. Das Stadtlelhamt, Pulvergasse 13, nahe Schlsgetcrstraße 

und Ostbahnhol Ist täglich geöffnet: fUr Dtutscht von 8 bis 11, sonnabends von 
8 bli 10 Uhr; lür Pelm von 11 bli 14.30, sonnabends von 10 bll 12 Uhr. 
Beliehen werden tür die Dauer bis zu 8 Monaten: Schmuck- und Edelmetalt-

gegenstände, Bekleidung, Pelze, Teppiche, Möbel, Musikinstrumente, Fahr- und 
Motorrlder und sonstige Gebrauchsgegenstände. Ruf 240-00 und 240-01. 

Der Oberbürgermeister — Stadtlelhamt. 

Sozialversicherungsanstalt Lltzmannstadt 
Offintllchi Mahnung. Hierdurch ergeht an olle Arbeitgeber die Aufforderung, alle 

tui der Zeit bli Dezember 1941 noch rückständigen Sozlalverslcherungsbelträße 
nunmehr spätestens bis zum 24. Februar 1942 an die Kasse der Sozialversiche
rungsanstalt (Krankenkasse) Lltzmannstadt zn entrichten. Nach Abiaul dieser 
Frist werden alle Rückstände kostenplllchtlg und zwangsweise eingezogen, 
außerdem Ist ein :'"„•;:• i Säumniszuschlag verwirkt, Bei bargeldloser Zahlung 
sind stets Absender, Beltragszelt und Arbeltgebcrkontonummor genau anzugeben. 
Die Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) unterhält folgende Konten: Bank 
Lltzmannsädter Industrieller, Konto 8040; Commerzbsnk AO., Filiale Litzmann-
Stadt, Konto 2413; Deutsche Bank, Filiale Lltzmannstadt; Dredner Bank, Filiale 
Lltzmannstadt, Konto 19012; Kreisparkasse Lltzmannstadt, Konto 6; Stadtspar
kasse Lltzmannstadt, Konto 99; Postscheckamt Breslau, Postscheckkonto 1182. 

Lltzmannstadt, am 19. Februar 1942. 
Dir Vollstreckungibeamli für die Sozialversicherungsanstalt 
(Krankenkasse) Lltzmannitidt. Hube, Vollstrcckungsbeamter-

Der Bürgermeister Pabianlce 
Nichelchung der Meß- und Wlegegerlte. Hiermit gebe Ich folgendes bekannt: 

1. Aul Grund des Maß- und Oewlditsgesetzes werden alle Gewerbetreibenden 
und Landwirte der Stadt Pabianlce autgefordert, Ihre eichpflichtigen Gegen
stände (Oewlehte, Waagen, M«Be usw.) soweit sie nicht in diesem oder vorigem 
Jahre geeicht sind, In gereinigtem Zustande In der Nachclchstclle In Pabianlce, 
SchloBstraBc 14, In der Zelt von 8 bis ll Uhr zur Nichelchung vorzulegen. Die 
Nadielchung findet noch bis zum 25. Februir 1942 statt. 

2. Gegenstände, die schwer belördert werden können, sind mündlich oder 
schriftlich zur Nachelcbung an Ort und Stelle anzumelden, hierzu gehören schwere 
Waagen, Viehwagen, schnell- oder Neigungswaagen, Ol- und Petroleumappirale, 
tingelassene Längenmaße usw. 

3. Die Gebühr; ii sind bei Abholung der Gegenstände sofort zu zahlen. 
4. Nach Ablauf des Eichtermins gelten Meßgeräte, die keinen gültigen Stempel tra

gen als ungeeicht und dürfen Im Verkehr weder benutzt noch bereitgehalten werden. 
5. Im Anschluß an die Nachclchung finden polizeiliche Revisionen statt. Sollten 

Eichpflichtige trotz meiner Aufforderung, sich der Eichung fhret Meßgeräte ent
zogen haben, müssen sie mit empfindlichen Straten rechnen, außerdem verfällt 
das Meß- bzw. Wiegegerät der Beschlagnahme. 

Pabianlce, 17. 2. 1042. Dir Bürgermeister alt Ortipollzelbihärdt, Dlethelm, 
Der Landrat des Kreises Lask 

Betr.: Zuteilung von Apfelsinen. Auf den Abschnitt N 62, 33/34 der Nährmittel-
ktrte D gelangen In den Obst- und Qomüsegeschälten in Pabianlce für Kinder 
bis einschließlich 18 Jahren 500 g Aplclslnen zur Verteilung. Auswels oder 
Meldeschein Ist vorzulegen. 

Pabianlce, den 21. Februar 1942. 
Dir Lindrat dti Kreiset Ltik, Ernährungsamt Abt. B. 

Verlustanzeige. Die Spinnstoltttarten für Männer Nr. 788606, Nr. 788607, 
Nr. 788612 und Nr. 788613, lowle eine Splnnstolfkarte für Frauen Nr. 197018, 
zwei Splnnstotfkartcn für Kleinkinder Nr. 046701, Nt. 046702, eine SplunstoH-
karte für Knaben Nr. 145302 und eine Splnnstoffkartt fUr Mädchen Nr. 148099 
werden lür ungültig erklärt und dürlen nicht bellctert werden. 

Pabianlce, den 21. Februar 1S42. 
Der Landrat des Knlsii Ltik — Wlrtichaftsamt. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Pabianice 
(Von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 

Sonntag, den 1. Märt 1942 
für Deutsche: Dt. Maiimllian Linscheid, Rlchard-Wagner-Slr. 51, Fernruf 437; 
für Polen: Dr. Altred Klonleckt. Marktstraße 1; Dr. Mllena Plotrowskl, 

Prlnz-Eugen-Str. 6, Fernruf 267. 
Sonntag, den 8. März 1942 

für Deutsche: Dr. Alfred Praelorlus, Tuschlner StraBe 33, Fernruf IIB; 
tür Polen: Dr. W. Plotrowskl, Prlnz-Eugen-Str. 6, Fernruf 267; Dr. J. Scyd-

ner, HlndenburgitriBe 29. 
Sonntig, den 15. März 1942 

lür Deutsche: Dr. Georg Schatkowltsch (Russe), SchloBstt 37,1. Etage, Fernruf 130; 
für Polen: Dr. Josel Schulz, Sandgrubenweg 10; Dr. Jan Sygnlewtcz, Schloß-

StraBe 37, 2. Stockwerk. 
Sonntag, den 22. März 1942 

für Deutsche: Dr. Hermann Lindemann, DorlitraBe 29, Fernruf 177; 
lür Polen: Dr. Z. Btrtkowlak, Schloßstraße 22, Fernruf 415; Dr. F. Blanek, 

BahnholstraBi 26. 
Sonntag, d?n 29. März 1942 

für Deutsche: Dr. Maximilian Lluscli 'd, RIchard-wagnsi-StraBc 51, Fernruf 437; 
lür Polen: Dr. M, Jarosziwskl, Prinz-Eugen-StraSe 2; Dr. M. Jawoiskl, 

KsmerunstraBe 4. 

Für die Angaben in () wird eine Gewähr 
lür die Richtigkeit seitens des Register-

gcrlchts nicht übernommen. 
Veränderungen: 

H.R.A. 2S888 (poln. lüt.V). Josef P>-
towskl In Lltzmannstadt (Andernadi-
straße 8—10, Oardlnenwebcrci). Zum 
kommissarischen Verwalter Ist Theo
dor Schultz In Lltzmannstadt bestellt. 
Die kommissarische Verwaltung des 
Unternehmens Ist durch Verfügung der 
HTO., Treuhendstelle Lltrmannstadt, 
vom 26. März 1940 angeordnet. Die 
Befugnisse des kommissarischen Ver
walten i- -stimmen sich nach der Be
stallungsurkunde vom 26. Mätz 1940. 
Amtsgericht Lilrmannstadt, den 26. Ja
nuar 1942. 

H.R.A. 256S3 (poln. HRA.), E. Mendel-
lon, Lltzmannstadt (Moltkestraße ßii, 
Zwirnerei). Zum. kommissarischen Ver
walter ist Franz Wolt in Lltzmsnn-
Stadt bestellt. Die kommissarische Ver
waltung des Unternehmens Ist durdi 
Vcrlüsung der HTO., Treuhandncbec-
stelle Llli-mannstiJI. vom 2. 3. 1940 
angeordnet. Die Bctugnlsse des kom
missarischen Verwalters bestimmen sich 
nach der Bestallungsurkunde vom 16. 
Dezember 1941. Amtsgericht Lltzmann
stadt, den 7. Februar 1942. 

H.R.A. IS741 (poln. HRA.). S. Lltwak-
Karlollt, Ltbmannstadt (Moltkcstr. 24C, 
Mechanische Fabrik lür Briefumschlag-.' 
und Paplcrcrzcugnlsse). Zum komm l-
sariichcn Verwalter Ist Erwin Schmidt 
in Lltzmannstadt bestellt. Die Prokura 
des Bcr Lilwak ruht. Die kommissa
rische Verwaltung des Unternehmens 
Ist durch Vertagung der HTO., Treu-
handncbcnstelle Lltzmannstadt, vom 
23. Februar 1940 angeordnet. Die Bc-
lugnissc des kommissarischen Verwal
ters bestimmen sich nach der Bestal
lungsurkunde vom 1. März 1940. Amts
gericht Lltzmannstadt, den 7. Februar 
1942. 

H.R.B. 802. „Mechanische Werke J. Cba-
lupnlczak & A. Lylow, G:sellschalt n: t 
beschränkter Haltung" in Lltzmann
stadt (Schltellenstr. 77). Zum kom
missarischen Verwalter Ist Artur Dems 
In Lltzmannstadt bestellt. Die Befug
nisse des kommissarischen Verwalters 
bestimmen sich nach der Bestallungs
urkunde der Haupttreuhindstelle Ost, 
Treuhandstclle Posen, Nebenstelle Lltz
mannstadt, vom 20. Januar 1042 — 
TGb. Nr. A . -XU Nr. 4595 A II 
15858/42 — rückwirkend vom 16. 10. 
1S41. Während der Dauer der kom
missarischen Verwaltung ruhen die Be-
lugnlsic der Leiter und der sonst zur 
Vertretung oder Verwaltung belugten 
Personen; gleiches gilt für die Befug
nisse aller Organe. Amtsgericht Lltz
mannstadt, den 12. Februar 1942. 

H.R.A. 5005 doln. HRA). „K. Davld-
czynski u. Co., Inh. Jan Duvidczynskl 
u. Bionlslaw Kasrczyk", In Lltzmann
stadt (Oottlleb-llausmann-Str. 25, At-
maturenwerkstait), Das Unternehmen 
Ist beschlagnahmt. Zum kommiisarl-
sehet! Verwalter Ist Qottlricd Schmidt 
In Lltzmannst:dt bestellt. Seine Be-
lugnlsse bestimmen sich nach der Be
stallungsurkunde vom 20. Ausust 1941. 
Amtsgericht Lltzmannstadt, den 14. Fe
bruar 1942. 
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Langfinger 
auf dem Wäscheboden) 
Verschlossene Boden- und 
Wosciiküchentüren erschweren 
ihnen das unsaubere Handwerk. 
— Donken Sie aber auch an 
den unsichtbaren Langfinger 
Kolk, der im harten leitungs- oder 
Brunnenwasser sein Weser» 
treibt und das Waschpulver 
in seiner Wirkung behindert. 
Schutz für Seile und Wasch
pulver bietet in jedem Falle 
die Verwendung von Henko 
Bleichsoda. m?/«. 

Fflr F e i n s c h m e c k e r ! 

Das feinbittere 

Spezialbier „ P i l s " 

gelangt jetzt zum Ausschank 
Brauerei 

K. A n s t a d t ' s E r b e n 
AG. 

W e b e r e i 
mit Garnkontingent 

sucht Beteiligung (oder auch 
Kaul) an einer Tuch- und Klel-
derstoll-Weberei Im Osten. 
Angebote unter KitlC an die LZ. 

erbeten. 

s 
Durch tiefen, 
traumlosen Schlaf] 
steigt man beim ersten Klingeln des 
Wecker« frisch und munter aus dem 
Bett - Sie auch ? ? Oder fehlta am 
richtigen Schlaf, wie bei so Vielen I? 
Versuchen Sie einmal rote Ruhe-
Perlen, schon vielen brachten diese 
kleinen roten Perlen gesunden Schlaf. 
Rote Ruhe-Perlen sind vollkom
men unschädlich u.vor allem gerueb-
undgeschmacklos 1 Pak. -.';<> u. 

In Drogerien und Apotheken. 
Hersteller: 

Hertel, Hamburg-Wandsbek 4-

DROGERIE 

l'SPIESSu SOHN A/G UTZMANNSTADT »DOU HiTiensTo. fiot» 
W 15836^ MO» 

KINDERNÄHRMITTEL 

ZigaYettcnpapici 

B e r n h a r d N O W A C K I 
k.v.d.Fa.URBANOWSKI 

Steinindustrie Litzmannstadt 
Natur-, Kunststein 
und Zementwaren 

LITZMANNSTADT 
Friedhof-Straße 12, Ruf 178-74, 

LIEFERT: 
Ans Granit, Uarmor, Sandateln und Kunstitnlnen: W.imll>nlagi>latten, Trepiicnriiufen. Fulibodunplatton ii lämtlictid I • • 11.hteiuo, sowie, nach Miii'li.'l.ki'ii. (irnhmale, Oral.i- iifi ii In:-, n u. tirdcnktafeln. 

O F P E N E S T E L L E N 
Deutscher Buchhalter, vertraut mit 

Durchschreibebuchführung, allen 
Verordnungen, wird ges. Georg 
Mees &t Söhne, Bauklempnerci, 
Breslauer Straße 34. 36319 

Bilanzsicherer Buchhalter, In steuer
lichen und Buclihaltungsorgdnisa-
tionslragcn erfahren, mit Konten
rahmen vertraut, sofort In ent
wicklungsfähige Dauerstellung ge
sucht. Angeb. u. 5450 an die LZ. 

Zuverlässige, selbständig handelnde 
Bürokraft (männl. oder weibl.) 
mit Kenntnissen in sämtlichen 
Kontorarbeiten als Hilfe des Lei
ters gegen entsprechendes Gehalt 
In einer Kreisstadt des Warthe-
gaucs gesucht. Angebote mit 
Lebenslauf usw. an Firma Eidring, 
Welungcn, Wartheland, Tschcn-
stochaiier Straße 16. 

Stunden-Buchhalter gesucht Kbnig-
Heinrich-Str. 105, W. 7. 35975 

Junger Buchhalter, 
nicht unbedingt bilanzfähig, je
doch mit gründlichen Kenntnis
sen der Buchhaltung, Insbeson
dere der Produktionsbuclihaltung, 
für sofort gesucht. Schriftliche 
ausführliche Angebote mit Bild 
unter 5461 an die LZ. 

Elnkäufer(ln) für Textil-, Strumpf
und Wirkwaren und Konfektion 
für eine Bezirks-Textilgroßhand-
lung In den eingegliederten Ost
gebieten zum Einkauf im Warthe
gau, da wir daselbst noch nicht 
vertreten sind, gegen Fixgehalt 
oder Provision gesucht. Ausführ
liche Angeb. u. 1679 an die LZ. 

Von Textilindustrieunternehmen für 
Vertrauensstellung ges. deutscher 
Buchhalter(ln), Lohnbuchhaltcr(ln) 
sowie deutsche Bürokraft, mit 
SchreibmaschlnekenntniBscn und 
Büroarbelten vertraut. Angebote 
unter 5312 an die LZ. 35963 

Stunden-Buchhalter für Handels-
büro wird für sofort gesucht. An
gebote unter 5429 an die LZ. 

Lagerbuchhalter, mit der Führung 
der Lagerkartei bestens vertraut, 
von Textilwaren - Großhandlung 
zum 1. M.uz d. J. gesucht. An
gebote unter 5362 an die LZ. 

Suche Reisende 
in allen Städten, die gewerbliche 
Betriebe besuchen, zum Mitneh
men eines gangbaren Artikels, 
der durchaus als Neuheit zu be
trachten ist und heute überall 
Absatz findet. Anfragen, die ver
traulich bebandelt werden, an 
Werbedienst Rudi, Posen, Wil
helmstraße 11, unter Nr. 2460. 

Lohnbucbhalterln, mit Schreibma
schine vertraut, sowie Lagerver
walter mit Praxis gesucht Ost
landstraße 63. 36453 

Buchhalter(in) für kleineren Hand
werksbetrieb tagsüber oder stun
denweise gesucht. Angebote mit 
Gchaltsanspr. u. 5502 an die LZ. 

Tüchtiger Buchhalter für Kartensy
stem, vorerst aushilfsweise, so
fort gesucht. Angebote unter 
Nr. 135 an Zeitungsvcrtr. Eich
mann, Pabianice, Schloßstraße 10. 

Für Kallsch, für Ostrowo und für 
Kempen wird je ein zuverlässiger 
Zahlstcllcnlelter und Vertreter 
gesucht. Bewerber werden um 
Zuschriften gebeten an VOHK-
Krankenversicherungsanstalt ost
deutscher Handwerkskammern V. 
a. G. zu Berlin, Bezirksverwaltung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 33 

Bauführer für Hochbauten 
können sieb melden bei Kurt 
Hein, Bauunternehmung, Litz
mannstadt, Horst-Wesscl-Str. 55, 
Fernruf 122-51. 

Bauführer für Tiefbauten 
sucht Bauunternehmung Kurt 
Hein, Litzmannstadt, Horst-Wes-

,sel-Straße 55, Fernruf 122-51 
Platzmeister 

mit nötigen Vorkenntnissen sucht 
Lltzmannstadter Schrott- u. Me
tallhandel, Litzmannstadt, Lager
straße 27/29. 

Wir suchen lür Posen 
tüchtige Fachleute für unsere 
treibgastechnlsche Abteilung zum 

. Umstellen von Lastkraftwagen 
usw. Bedingung: Führerschein, 
Werkstatlpraxls. Interessenten, 
dl* auf anderen verwandten tech
nischen Gebieten tätig waren, 
werden angelernt. Bewerber, die 
an selbständiges Arbelten ge
wöhnt sind, wie Kraftfahrzeug
meister, Kraftdroschkenbesitzer u. 
-Fahrer, Monteure, Autoschlosser, 
Laatkraftwagenfahrer usw. wollen 
sich melden: Mineralöl-Vertrieb 
Warthegau G. m. b. II., Posen, 
An der Paulikirche 12. 

bamen-Frlteuse(Hcur) kann sich so
fort melden Ostlandstraße 79, 
Fernruf 235-60. 35956 

Pollere und Schachtmeister 
stellt ein Kurt Hein, Bauunterneh
mung, Litzmannstadt, Horst-Wes-
sel-Straße 55, Fernruf 122-51. 

Maurer, Zimmerleute, Arbeiter 
werden auf meiner Baustelle, Fa
bianice (Beamtensiedlung) lau
fend eingestellt. Fritz Pankoke, 
Bau - Unternehmung, Pabianice, 
Bahnhofstr. 66, Fernruf 459. 

Sekretärin, 
flott und selbständig arbeitende 
I. Kraft, mit perfekter Beherr
schung der Kurzschrift, für ver
antwortungsvolle Tätigkeit ge
sucht. Angeb. ti. 5469 an die LZ. 

Junge Dame mit guter Schulbildung 
für die Kasse und leichtere Büro
arbeiten von hiesiger Aktienge
sellschaft gesucht. Bewerbungen 
möglichst mit Lichtbild, unter 
5512 an die LZ. erbeten. 36465 

Größeres Filmtheater In Litzmann
stadt sucht Kassiererin, die auch 
in der Lage ist, selbständig Ab
rechnungen zu fertigen. Ange
bote unter 5516 an die LZ. 

Stenotypistin und Fakturistin von 
Tcxlilgroßliandlung sofort ge
sucht. Angeb. u. 5332 an die LZ. 

Stenotypistin-Sekretärin 
für sofort oder 1. 4. 1942 für mei
ne Dienststelle gesucht. Es 
kommt nur eine tüchtige Kraft, 
die flott stenografieren und 
maschineschreiben kann, in Fra
ge. Garlonbauwirtschaftsvorbaml, 
Litzmannstadt, Schlageterstr. 117. 

Stenotypistin, 
gewandte Kraft, von großer Bau
unternehmung am Platze für so
fort gesucht, auch für Telefon
dienst mit Registratur. Angebote 
unter 1692 an die LZ. 

Industrie-Unternehmen 
sucht für Filiale in Litzmannstadt 
einen gewandten, seriösen Herrn 
oder Dame, möglichst mit etwas 
polnischen Sprachkenntnissen, für 
Verwaltung und Verkauf. Ein
arbeitung erfolgt. Einige Schreib-
maschinc-nkenntnisse erwünscht. 
Angr-bo'e unter 1693 an die LZ. 

Verkäuferin, lungere, für Textilwa
rengeschäft gesucht. Vorzustel
len bei Kühler, Ostlandstraße 105. 
von 13—15 Uhr. 35927 

Flotte Stenotypistin, die einfachen 
Schrittwechsel nach kurzen An
gaben auch selbständig erledigen 
kann, als umsichtige und gewis
senhafte Mitarbeiterin gesucht. 
Einwandfreies Deutsch Voraus
setzung. Karl Henn, Organisation 
für Büro, Betrieb u. Verwaltung 
Adoll-Hiller-Straße 149. 

Vertrauensposten. Dame mit guter 
Allgemeinbildung und Kenntnis
sen in Kurzschrift und Schreib
maschine, zum 15. 3. oder 1. 4. 
in kleinem Betrieb gesucht. An
gebote unter 5482 an die LZ, oder 
unter Fernruf 140-74. 36391 

Hllfshurlihalli-rln 
(flotte Rechnerin) zum möglichst 
sofortigem Antritt gesucht. An
gebote unter 5459 an die LZ. 

Wer sucht Posten 
als Maschineschreibcrin (Fakturl 
stin)? Ausführliche Angebote un
ter 5460 an die LZ. 

Aushillskraft. Kontoristin für 1—2 
Monate gesucht, evtl. auch nur 
vormittags von 7.30—12.30 Uhr 
Angebote unter 5481 an die LZ 
oder unter Fernruf 140-74. 

Eine perfekte Verkäuferin wird für 
ein Lebensmittelgeschält gesucht. 
A. Treuguth, Ludendorffstraße 43. 

Energische Frau als Revidentin wird 
von einer Textllfabrik gesucht. 
Vorzusprechen: Am Volkspark 16. 

Wir suchen gewandte deutsch-
sprechende, gut rechnende Ver
käuferin. Galanterie- und Kurz-
warengroßhnndlunR, Adolf Hitler-
Straße 5, 1. Stock. 

Kassiererin für größeres Einzelhan
delsgeschäft gesucht. Angebote 
unter 5446 an die LZ. zu richten. 

Suche zum sofortigen Antritt eine 
gut deutschsprechende, möglichst 
gelernte Kinderpflegerin zu ljäh-
rigem Jungen und eine deutsch-
sprechende Köchin, die einen 
kleinen Haushalt eloständlg füh
ren kann. Vorzustellen Sonn
abend und Sonntag Clausewltzstr. 
26, W. 5, von 15—18 Uhr. 

Gutswirtin, intelligent, mit polni
schen Sprachkenntnissen und ei
gener Wohnungseinrichtung, ge
sucht. Angebote unter 5433 an 
die LZ. erbeten. 36370 

Anfängerin, der deutschen Sprache 
mächtig, wird für Handelsbüro 
gesucht. Angeb. u. 5428 an d. LZ. 

V E R T R E T E R 
Vertreter 

zum Besuch von Baufirmen und 
Baubehörden gesucht für erst
klassiges, neuzeitliches, amtlich 
geprüftes und unterstütztes Bau
gerät, D. R. P., das erstmalig drin
gende Anforderungen der Bau
praxis erfüllt. Angebote mit An
gabe bisheriger Tätigkeit und 
Referenzen unter G0 65 362 an 
Ala, Berlin W 35. 

Eine leistungsfähige 
Baustoff- und Farbenfirma sucht 
einen Vertreter für Litzmannstadt 
und die angrenzenden Bezirke 
Interessenten wollen sich unter 
gleichzeitiger Einsendung eines 
kurzen Lebenslaufes, Zeugnisab
schriften und eines Lichtbildes 
melden unter Nr. 2464 an Werbe
dienst Rudi, Posen, Wllhelmstr. 11 

S T E L L E N G E S U C H E 
Oberingenieur des Maschinenbaus 

mit lSjährlger Praxis bei ersten 
Finnen des In- u. Auslandes be
absichtigt Bich in Litzmannstadt 
anzusiedeln und sucht einen sei
nen Fähigkeiten entsprechenden 
Wirkungskreis. Es wird nur Wert 
auf eine leitende, absolut selb
ständige Stellung gelegt. Ange
bote unter 5418 an die LZ. erbet 

Geschäfts- und Betriebsführer mit 
20jährlger Erfahrung In Luxuswe
berelen sucht Stellung als Ge
schäfts-, Betriebsführer oder Ver
walter. Angeb. u. 5318 an die LZ. 

Bllanzbucbhalter übernimmt Jahres
abschlüsse u. Führung der Bücher. 
Gefl. Ang. u. 5366 an die LZ. erbet. 

Buchhalter, bilanzsicher, mit allen 
Büro-, Lohn' und Steuersachen 
sowie Durchschreibesystem be
kannt, übernimmt noch einige 
Firmen mit Stundenarbeiten. An
gebote u. 5448 an die LZ. erbeten. 

Bauingenieurin sucht Stellung. Gefl. 
Angebote unter 5508 an die LZ. 

Leitenden Vertrauensposten In 
größcrem Geschälts- oder Fabrik
büro, in der Verwaltung oder 
Bank sucht erfahrener 54|ährlger 
Deutscher aus den Ostgebieten. 
Gründliche Kenntnisse im kauf
männischen und Kassenwesen, 
langjährige Erfahrung in allen 
Verwaltungs- und Personalfragen. 
Angebote mit Gt-haltsangahc un
ter 5382 an die LZ. 35717 

Lohn - Buchhalter, Russisch, Pol 
nisch, etwas Deutsch, sucht Stel 
hing ab solort. Angebote unter 
5487 an die LZ. 36406 

Korrespondentin (Deutsche) aus d 
Altreich sucht für sofort arbeits
reichen Vertrauensposten. Mit 
allen Büroarbeiten vertraut, selb 
ständig, Ein- und Verkauf und 
Kassenwesen. Anzumelden Fern 
ruf 230-50. 

Abendbeschäftigung (Maschineschr 
und Buchhaltung) gesucht. An
gebote unter 5432 an die LZ. 

Suche Stelle als Geschäftsführer u. 
Vertreter des Chefs In Gastwirt 
schalt, Konzert - Cafe, Kabarett 
oder ähnlichem Betrieb. Fach
kenntnisse, altes Parteimitglied, 
48 Jahre, 1,66 m, Ostsprachen
kenntnisse, durchgreifender Or
ganisator und an erhöhte Ver
antwortung gewöhnt, gewandt Im 
Verkehr mit Behörden. Eintritt 
-kann, falls notwendig, sofort 
sonst am 15. 3. 1942 erfolgen 
Ausf. Angebote, auch über Ein
kommen, unter 1691, an die LZ. 

Deutscher, Altreich, früherer Ju 
stizangestellter, flotter sicherer 
Arbeiter u. Diktatmaschineschrei 
ber, 44 Jahre alt, sucht zum 1. 
oder 15. 3. 1942 Vertrnuensstel 
lung Im Gouvernement oder Ost 
gebiet. Angebote an Heinz Nuß 
bäum, Leslau, Weichsel, Ritter 
von-Stransky-Straße S. 

Behördenangestellter (Altreich), mit 
allen Büroarbelten vertraut, sucht 
leitenden Posten. Angebote un 
ter 5485 an dl« LZ. 36399 

Weberelfachmann, 48 Jahre, Pg., in 
allen Sparten der Weberei sowie 
Vorbereitung, auch in Jaquard In 
Stoffen und Plüsch, durchaus be 
wandert, sucht neuen verantwor
tungsvollen Wirkungskreis. Gefl, 
Angebole unter 1694 an die LZ. 

Großhandelskauf mann, vielseitiger, 
langjähriger, aus selbstst. Stell 
lung, kautionsfähig, sucht sofort 
Stellung als Geschäftsführer, Fl 
llal- oder Abteilungsleiter, oder 
In sonst, gehob. Position, evtl 
auch in Verwaltung oder als 
Teilhaber. Eilangebote unter 5477 
an die LZ. 35987 

Jüngere Bürokraft mit Kenntnissen 
In Stenografie und Maschine
schrelben Bucht Stellung. Ange 
böte unter 5499 an die LZ. 

Hllfsbnchhalterln, bestens mit Lohn
buchhaltung vertraut, sucht Stel
lung. Angeb. u. 5486 an die LZ 

Angestellter mit Praxis sucht Stel
lung. Angeb. u. 5494 an die LZ 

Junger Mann, 19 Jahre, Deutsch In 
Wort und Schrift, Gymnasialbit 
dung, Maschineschreiber, mit et
was Büropraxis, sucht Stellung, 
Angebote unter 5394 an die LZ 

Kaufmannsgchllfe (Buchhalter) der 
Textilbranche (Weberei), 22 Jah
re alt, Altrcich, sucht ausbau 
fähige Stellung für 1. 4. 1942 
Eilangebote mit Gehaltsangabe an 
Horst Weidhaas, Mülsen, St. Ja
cob, Kr. Glauchau (Sachsen), 
Nr. 244. 35918 

Kaufmann (Baufach), z. Z. Haupt 
buchhalter (Kontenplan), bl-
lanz- und steuersicher, wünscht 
sehr bald als Geschäftsführer an
deren Wirkungskreis. Angebote 
mit Gehaltsangabe unter 5497 an 
die LZ. erbeten. 36428 

Erste kaulmännlsche Kraft aus 
dem Altreich, Im organisatori
schen Geschäftsaufbau, der Inner
betrieblichen Verwaltung, Wer 
bung und Absatzförderung lang
jährig erfahrener Betriebsführer 
und Vertriebsfachmann, auch mit 
der Grundstücksbewirtschaftung 
vertraut, zur Zelt leitender Ange
stellter bekannter Relchsgesell-
schaff Im Warthegau, sucht selb
ständigen, leitenden Posten Im 
Innen- oder Außendienst. Zu
schriften unter 1687 an die LZ 

Deutscher, gelernter Kaufmann 
lang]., selbst. Spediteur, sucht für 
sofort geeignete Verrauensstell. 
Angebote unter 5467 an die LZ. 

Kaulm. Angestellter mit langjähri 
ger Praxis, in Groß-Industrle und 
Handelsbetrieben, vertraut mit 
Buchhaltung, Finanz- und Rech
nungswesen, sucht Vertrauens
stellung. Angeb. u. 5326 an d. LZ 

Elektromonteur, erfahren, Ober 
nimmt nebenberuflich Über
wachungen (Konservierung) von 
Licht- und Kraftanlagen. Ange
bote unter 5458 an die LZ. erbet. 

Stuhlmelster sucht leitenden Posten. 
Angebote unter 5421 an die LZ. 

Gärtner, verheiratet, mit langjähri
ger Praxis für Blumen, Gemüse-
u. Gartenbau, sucht passende Stel
lung. Angeb. u. 5435 an die LZ. 

Pförtner sucht Stellung. Angebote 
unter 5075 an die LZ. 36286 

Suche Beschäftigung für Pferd und 
Rollwagen. Ang. u. 5305 an d. LZ. 

Deutsche mit gründlichen Kenntnis
sen der deutschen und polnischen 
Sprache sucht stundenweise Be
schäftigung als Übersetzerin. An
gebote unter 5392 an die LZ. 

Junge Stenotypistin sucht Abend 
beschäftlgung. Angbote unter 
5495 an die LZ. 36421 

Deutsche, 33 J., perfekt Schreibma
schine, Stenographie, Erfahrung 
In allen Büroarbelten, gute Um
gangsformen, sucht verantwor
tungsvollen Posten In Litzmann
stadt oder Gouvernement. Ange
bote (Gchaltsangabe) unter 5466 
an die LZ. erbeten. 35966 

Perf. Stenotypistin-Sekretärin (Alt
reich) sucht Vertrauensposten 
Angebote unter 5445 an die LZ 

Junge Erau mit Mittelschulbildung 
sucht Stellung in Pabianice als 
Büroangcstelltc oder im Verkauf. 
Angebote unter 5500 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 
Lehrerin, die Ukrainisch versteht, 

für deutschen Unterricht gesucht 
Spinnlinie 230, W. 26. 35903 

Wer erteilt Slatikunterrlcht? An
gebote unter 5401 an die LZ. 

Nachhlllc-Untcrrlcht für Mädchen 
der 2. Volksschulklasse ge
wünscht. Fernruf 167-16 oder 
Stadlsiedlung, Von - Plettenberg -
Straße 83, W. 35. 36423 

Wer erteilt Mathematikunterricht 
an Schülerin der Oberschule? 
Angebote unter 5479 an die LZ. 

Wer erteilt Nachhilfestunden in 
Englisch und Mathematik? Str. 
der 8. Armee 107, W. 9. 36397 

Konzertino- oder Akkordeonlehrer 
gesucht. Angeb. u. 5489 an die LZ. 

Russischen Sprachunterricht erteile i 
entsprechende Methoden. Schrift
liche Angebote an Rosegardt, 
Holzstraße 58, W. 3. 36412 

Nachhilfestunden in sämtlichen 
Fächern für Mädchen der 2. Kl. 
(Hauptschule) gesucht. Angebote 
unter 5507 an die LZ. 36458 

V E R M I E T U N G E N 
Zimmer mit Kochgelegenheit sofort 

zu vermieten. Näheret Adolf-
Hitler-Str. 46, beim Hauswart. 

M I E T G E S U C H E 
Möbliertes Wohn- und Schlafzim

mer mit Küchnbenutzung von 
höherem Beamten, mögl. Nähe 
Hindcnburgplatz, gesucht. An
gebote unter 5463 an die LZ 

Möbliertes Zimmer für alleinstehen
den Herrn für 1. 3. oder später 
gesucht. Ang. u. 5116 an die LZ. 

Junger Herr sucht ab sofort zu 
mieten gut möbliertes Zimmer, 
möglichst mit Zentralheizung und 
Badegelegenheit. Angebote an 
Herrn Schuster, Buschllnle 200 
bei Firma Günter Schwarz. 

Lagerräume, 500 bis 600 qm, Brd
geschoß, Nähe Deutschlandplatz, 
sofort zu mieten gesucht. Ofen
baugeschäft Georg Schwede, 
Hohensteiner Str. 3, Ruf 256-28, 

Deutscher Kaufmann sucht sofort 
möbl. Zimmer In gutem Helm, 
evtl. auch mit Verpflegung. An
gebote u. 5476 an die LZ. erbeten 

Warmes Zimmer, gut möbliert, für 
Berufstätige aus dem Altrelch 
sofort gesucht. Angebot« unter 
5501 an die LZ. 36444 

Gut möbliertes Zimmer sofort im 
Zentrum gesucht. Angebote an 
die LZ. unter 5484. 36398 

Möblierte Wohnung mit Familien
anschluß baldigst gesucht. An
gebote unter 5505 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausch Stettin — Litzmannstadt. 

Biete gr. 5-Zimmer-Wohnung, Bad, 
W.-C, gr. Glasveranda, beste 
Wohnlage, Hauptstraße Stettins, 
gegen gleichw. Wohnung in Litz
mannstadt. Ang. u. 5390 an die LZ. 

Tausche 3 große Zimmer mit Be 
quemlichkeiten, Moltke- u. Dan 
zlger Str., gegen gleiche 2 oder 
2>7i Zimmer (Stadtmite). Ange
bote unter 5427 an die LZ. 

Litzmannstadt — Posen. Elegante 
4'/i - Zimmer - Wohnung mit Be
quemlichkeiten, gegen gleiche 
3 Zimmer In Posen zu tauschen 
gesucht. Angb. u. 5491 an die LZ. 

P A C H T G E S U C H 
Gesucht wird eine Landwirtschaft 

von 30—45 ha zu pachten oder zu 
tauschen gegen ein neues Zlns*-
haus In Litzmannttadt (Einnahme 
4000 RM.). Angebote unter 5338 
an die LZ. 35853 

V E R P A C H T U N G E N 
Bauplatz, 3000 qm, Stadtzentrum, 

Nähe Adolf-Hltler-Straße, zn ver
pachten. Angeb. u. 5511 an die LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Alleinstehender Herr, 21 Jahre alt, 

aus dem Altreich, sucht bei Fa
milie mit gleichaltrigen Kindern 
Familienanschluß, Zuschriften un
ter 541 an die LZ. in Kallsch. 

Freies Baugelände, etwa 20—50 000 
qm, gesucht. Ang. u. 5339 an d. LZ. Fabrikant mit Frau (Altreich) sucht 
Wochenende auf Gut oder in För
sterei Nähe Litzmannstadts. Zu
schriften erbeten an Roemer, Litz
mannstadt, Hindcnburgplatz 3. 

Im Rumänischen zwecks Aneignung 
eiern. Begriffe sucht Deutscher 
(Baltikum) Verbindung mit einer 
Buchenländerln. Kein Stundenge
ben, sondern Uberhören, da Lehr
buch vorhanden. Bitte schreiben: 
Litzmannstadt, Postfach 214. 

Litzmannstadt 

Führend und stets vorbildlich 
ouf dem Gebiete der 

Cbem. Reinigung 
und der 

Kleiderfärberei 

Werk: Spinnlinie 257, Ruf 210-01 
Gegründet 1911 

Filialen: Adolf-Hitler-Straße 4 
147 

Heerstraße 47 
Böhmische Linie 17. 

R e p a r a t u r e n v o n 
G u m m i ü b e r s c h u h e n 

Nachstehend aufgeführte 
GeschUIte In Litzmannstadt 

nehmen ab sofort 
Auftrage über Reparaturen 
von Gummiüberschuhen 
aller Art sowie Berutssllefeln 

entgegen: 
„ G e n t l e m a n " AG. 

Adolf-Hitlor-Straße 65 
J o h a n n e s S e h w a l m 

Adolf-Hitler-Straße 121 
„ B E K A " 

Adolf-Hltler-Straße 59 
K l a r a N o w a k 
Adolf-Hitler-Straße 4 

U b e r N a c h t . . . k r a n k I 
Ktlnar iit ilcher vor «rntten Erkrankung«* 
Krankheiten kosten viel Geld. Deshalb I» 
eine private Krankenversicherung unent
behrlich. Der Leipz.Verein-Barm«nia biete**, 
Einzelversidierungen ab 3,00 RM monalf 
Farnilienverslcherung. ab 7,75 RM mono»-
Erhöhter Schutz durch Zuiarztarife H u. 1> 
Leipziger Verein-Barmeni" 
Deutschlands größtoPrivatkrankenversid'»' 
rung aller Berufe. Uber900000Versichert«-

Bezirlcsdirektion Posen, Poststraße 5' 
Rul 3038. , 

Mangelerschelnungen 
bei Plcrden, Rindern,Schweinen, 

Kaninchen und Geflügel 
beseitigt 

A n i m a l i n 
m i t D-Vi t amin 

die gewürzte Beifuttermi$thung 
Verstärkte Verfütterung von 
Hackfrüchten vorlangt sorgfs1" 
tige Bedarfsdeckung an Mineral-

stoffon uiiii Vitaminen. 
Landwirtschaftliche 

Zentralgennssenschatt 
e. 0. m. b. H. 

Abteilung Litzmannstadt 
Lager: General-Litzmann-Str. 91 

Ruf 251-11 

„ H o l a " , flüssiges 
„ M o l a " , rtössiges BoJifiBrwacW 

kommen wieder 

eeldschrünke 
und 

Kassetten 
Umarbeiten von 
Schlössern usw. 

e m p f I e Ii 11 
K a r l Z i n k e 

Inhaber Bruno Zinke 
Litzmannstadt, 

Meisterhaus-
straßc78 (alt IIS) RüJjf*^. 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
y HOIQBR. Die glückliche Ge
rt«,',! Ihr" 6- Klndea xelgen In 
wnkbarer Freude an: Else 

geb. Koch. Allred 
p° d ». Kreisleiter und Landrat 

^LU2!°nlce. den 21. 2. JB42. 
fjV'irt Verlobung geben bekannt. 

ti-Mann GUSTAV WEGNER 
""a ALFRIEDE KRANICH, geb. 

^JW. Lltzmannstadt Im Februar. 
H) TRUDE KIMME und Gelr. 

ALEX HOLZ, z. Z. Im Urlaub, 
"'ehren sich, Ihre Verlobung an
zeigen. Lltzmannstadt, den 22. 

wi> danken aul diesem Wege all 
•«i zahlreichen Bekannten und 
Verwandten, die unt anläßlich 
"i'erer goldenen Hochzelt durch 
Geschenke, Dlumenspenden und 
G'flckwOnsche erlreulen. /mbe-
•ondere dem Herrn Krelslelter, 

Herrn Oberbürgermeister, der 
JWel sowie den Herren Pastoren 
Diedenberg und Maciewskf, den 
ungern und der Christi. Gemein-
«cnafl mit seinem Leiter, Prediger 
WdhJe. Wilhelm und Marie 

J^Oller In Kallsch. 

ff^Als Vermählte grüßen: GEORG 
^THIELE, x. Z. bei der Wehr

macht, Frau IRMGARD, geb. Zle-
lonka. Lltzmannstadt - Kattowitz, 

OD Ihre am 21. Februar 1942 statt 
gefundene Trauung beehren 

sich hiermit anzuzeigen: FRITZ 
JESSE und Frau HELENE, geb. 
Domke. Lltzmannstadt, den 22. 
Februar 1042. 

Für dte uns zu unserer Vermäh 
lung erwiesenen Aulmerksamkel 
ten danken herzlich: All ons 
Dtmmel und Frau Else, geb 
Justcn. Lltzmannstadt, Artur-
Meister-Straße 38. 

Für die uns anläßlich unserer 
Trauung erwiesenen Aulmerksam-
kellen und Glückwünsche danken 
herzlichst: Helmut Dunker 
und Frau Edith. König-Hein 
rlch-Straße 33. 

Für die uns zu unserer Vermäh
lung erwiesenen Aulmerksam 
kellen danken herzlich Fritz 
J e s s e und Frau Helene, geb. 
Domke. Lltzmannstadt, den 21. 2. 
1942. 

Am 18. Februar erhielten 
wir die schmerzliche, tflr 

v uns noch Immer unlaßbare 
Nachricht, daB mein helBgellebter 
uatte, mein Innigstgeliebter Vati, 
"Hier lieber Sohn, Schwiegersohn, 
Binder, Schwager, Onkel, Neffe und 
Vetter, der Freiwillige der Wal-

der 
ff-Maua 

Waldemar Nickel 
"» 21. 1. bei den Kämpfen Im 
°'ten Im blühenden Alter von 28 
J'hren für FOhrer und Vaterland 
•"allen ist. 

Wir können Dir nichts geben. 
Mit nichts Dich mehr ertreun, 
Nicht eine Handvoll Blumen 
Aufs ferne Orab Dir streun. 
In tiefem Schmerx: 
Erna Nickel, geb. Schorsch, alt 
Battin, Manfred als SShndun, 
Eltern, Schwiegereltern, drei BrD-
der, davon zwei z. Z. Im Felde, 
drei Schwestern, drei Schwager, 
davoa zwei z. '/.. Im Felde, Schwä
gerinnen und welter« verwandt!. 

f»bianlce, BUlowgasse 35/2. 

Belm siegreichen Vorwärts-
stlirmcn Im Osten fand am 

. 15. Januar 1942 unser He-
b;' Sohn, Bruder, Schwager und 
"«He, der 

O« freite 
Ernst Rode 

!» Alter von 24 Jahren den Helden-
wenn der Schmerz auch groB 
n ' gewesen, 
j ^ ' Du ruhst Im fremden Land, 
B'*sen Stolz, den kann uns niemand 

nehmen, 
Du fielst für Volk und 

Vaterland. 
DI« trauernden Hinterbliebenen. 

'-"zmannsladt-Orablenlec. 

Im Kampf gegen den Bol-
| schewlsmus fiel Im Ostes 

, am 7. 1. 1942 In solda-
Utdier Pflichterfüllung, getreu WI
RB Fahneneid, für Führer, Volk 
™<1 Vaterland unser Innigitgellebter 
s°hn, unser lieber Bruder, der Frei
willige 

ff-Sturmmann 
Alfons Holtmann 
geb. am 12. 4. 1921. 

warst unsre Hoffnung, du wirst 
Jnter Glück, aul Immer verloren, 
*ebrst niemals zurück. 

'h unsagbarem Schmerz: 
Bit Eltern, «In Bruder, «In« 
Schwester, «Ine Oronmulter und 
«einreiche Verwandt«. 

*"Utantynow b. Lltzmannstadt 

In soldatischer PlllchlerlDl-
•BHlung fiel, getreu seinem 
*~JHY* Fahneneid, am 28. Januar 
1942 mein Innigstgeliebter Sohn, 
der 

ff-Sturmmann 
Allred Sawalle 

Im Freiheitskampf lür Führer, Volk 
und Vaterland bei den Kämpfen im 
Osten im Alter von 23 Jahren. Die 
OewIBbelt, daB er sein langes Le
ben für die Oröße und den Bestand 
von Volk, Führer und Vaterland 
hingegeben hat, wird mir ein Trost 
sein in dem schweren Leid, das 
mich betroffen hat. 
Du warst so Jung, 
Du starbst so früh; 
Vergessen werden wir Dich nie. 
Leicht sei Dir die fremde Erde. 

In tiefem Schmerz: 
DI« Mutter. 

t Nach langem, schwerem Leiden 
verschied am Donnerstag, dem 

19. 2. 1942, um 9 Uhr meine Hebe 
Frau und unsere Hebe Mutter 

Janlne Schurlg 
geb. Kokoschke 

im Alter von 46 Jahren. Die Be
erdigung findet am 22. 2. um 15 
Uhr von der Leichenhalle des kath. 
Friedhofes In Radegast «us statt, 

la tiefer Trauer: 
Oer Gatte und dl« Kinder. 

t Es hat Oott dem Allmachtigen 
gefallen, meine liebe Oattln, 

unsere herzensgute Mutter, Tante 
und Schwägerin 

Marie Erhardt 
geb. Sehr 

am 19. Februar um 18 Uhr Im 
77. Lebensjahre durch einen sanf
ten Tod zu sich zu nehmen. Die 
Beerdigung unserer teuren Entschla
fenen findet heute, Sonntag, den 
22. Februar, um IS Uhr von der 
Leichenhalle des neuen ev. Fried
hofes, Artur-Melster-Straße, aus 
statt. 
In tiefer Trauer: 

Ol« Hlnterhllob«n«n. 

B e e r d i g t i n g s - A n s t a l t e n 
Uestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, Lltzmann
stadt König-Heinrich-StraBe 89 
Rul 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sieh vertrauensvoll an 
uns. wir beraten Sie gern. 

V E R K Ä U F E 
"••-•-« Li«..-»., Betonmischer, Bau

züge, Förderbänder, Motor-
"̂"pc-n, Hebezeuge, Zlmmerel-

^.clilnen, Baugeräte, Bauwerk-
KUKe, Baueisenwaren, Karren, 

fcpjjhag G. m. b. H. Breslau 8. 
j^Paete, größere Mengen, In 
**i!-Packung, an Heeresverpfle-
Ĵ Rsdienslstellcn abzugeben. An-

J-SiiMe unter 5398 an die LZ. 
J*>n. Wintermantel, schwarzes 
„Uch, sehr gut erhalten, mit Per-
.'̂ erkragen, 130,—, und Skl-
"luhc Nr. 40, fast neu, 30,—, zu 
'̂kaufen. Angebots unter 5452 

fc^ie LZ. 35939 
i^et Fohlenpelz, neuwertig, Gr. 
V,' «chlank, für 1300 RM. zu ver-

kVju'en Schauenburger Str. 20/22, 
fi£-^2 Treppen. 35878 
v^eon, 32 Bässe, 280 RM., zu 
j . '"«Uten Hermonn-von-Salza-Str. 

A î-W, 10, von 9 bis 13 Uhr. _ 
?u ^rtl mit 3 Röhren für 20 RM 

,1», Erkaufen Pabianice, Karl-Pe-
p;<i^lraße 5, W. 10, ab 13 Uhr. 

v 0 ' u '°: Ferkel u. Läuferschweine 
40 bis 60 kg sowie trächt. 

«tiTu,chwcfne. Pfauen u. Zlerfa-
S,r ferner Znchttauben: Boyr., 
>,,'*•• Tromml., Elsterkröpfe, 
ch» 1 0 RM., Mähr., Strass., ter-
SKj • Slelgerkröpfc, Paar 12,50 
P, '• Luchse u. and. gute Rassen, 
AjJlS RM. Zuschr. mit genauer 
Mnî flft u. Bahnstation an Felix 

l*r, Landshut (Bayern) 75, 

Schwarze dänische Dogge für 120 
RM, zu verkaufen. Mlelke, Her-
mann-Görlng-Straße 60, W. 36. 

Schäferhund umständehalber zu 
verkaufen. Wachsam, 72 cm 
ROckenhöhe, la Stammbaum. 
Gelbgießerstraße 14 (Seitenstraße 
von der BaufOhreritraße), Zu
fuhrbahn 3 oder 5. 36435 

Deutsche Dogge, 5 Monate alt, für 
200 RM. zu verkaufen Adolf-
Hltler-Straße 7, W. 18, bei Frau 
Gozdziak. 36425 

Eingetragen« Schaf erhandln, 3 Jah
re alt, zu verkaufen. Ruf 177-47 

Schwolzer Herrenarmbanduhr für 
155 RM. zu verkaufen. Ange
bote unter 5504 an die LZ. 

Kettenspulen (Schelbcnipulcn), we
nig gebraucht, für Weberelen 
sind preiswert abzugeben. Zu 
erfahren Fernruf 202-21. 36439 

Flugtauben, Wiener Strahlsender, 
S. Eliter. zu verkaufen. Fernruf 
190-11, Ostlandstr. 264. 36449 

Grauer Anzug (minderer) zu ver
kaufen. Preis 140 RM. Schlage-
terstraße 30 (alt 239), W. 8, von 
8—11 Uhr. 36417 

Brutapparat Sartorlus für 250 Bier, 
250,—, zu verkaufen Spinnlinie 
199, W. 2, zwischen 13—15 Uhr. 

Schreibtisch, Herrenzimmertisch, 
fünf gepolsterte Ledcrstühle, in 
Eiche, für 350 RM. zu verkaufen. 
Anfragen unter K. 539 an die LZ. 
In Kallsch. 

GröBeren Posten Radspeichen hat 
abzugeb. Eugen Hcnschke, Ostro-
wo, Kalischer Str. 50, Schmiede 
und Stellmacherel. 

Verkaufe gut erhaltenen Eisenbah
ner-Mantel, ml ttl. Figur, 65,—, 
2,3 w. Angora und ein Jungt., 
7 Mon., vollbewollt, gute Zucht 
und Wolltiere, 85,—, Angebote 
unter 5492 an die LZ. 36418 

GroBer Damenpolz, Seal, für 2000 
RM. zu verkaufen. Angebote un
ter 5473 an die LZ. 35981 

Damenfahrrad zu kaufen gesucht 
Angebote unter 5503 an die LZ 

Kaufe gut erhaltenes Radio, Preis
angabe erwünscht. Angebote un 
ter 5483 an die LZ. 5483 

Konfektlonsatilnder sofort zu kau
fen gesucht Adolf-Hitler-Str. 101/6 

Hund. Rassereiner Wolfs- oder 
Schäferhund, 8—f2 Monate alt, 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Preis unter 5480 an die LZ. 

Mod. Ladeneinrichtung mit Glas 
Scheiben, fast neu, 600,—, zu ver
kaufen. Zu erfragen im Spiel 
Warengeschäft, Ostlandstr. 81, ab 
Montag von 10—13.30 u. 16—18 
Uhr. Daselbst zu verkaufen Ven 
tllator, 25,—, Leiter, 12,—, neue 
Preise für Schaufenster, 35,—, 
große« Glasschild, 50,—, guter 
Heizofen mit Rohr, 30,—, und an
dere Kleinigkeiten; alles fast neu. 
Sofort zu haben. 3G393 

Gebrauchte Küche, weißt, gut er
halten (70 RM.), zu verkaufen 
Anzusehen bl« 17 Uhr Embach-
«traCe 6/5, Stadtsiedlung. 

Herrenfahrrad, fast neu, 85,—, Da-
menfahrrad, t>lt, 20,—, zu verkau
fen sonntags 10—15 Uhr, Ost
straße 18, W. 13. 35983 

Gut erhaltener Wolf-Dampfpflug, 
kompl., mit 2 Lokomobilen, je 
150 PS, zu verkaufen. Anfragen 
unter Nr. 2462 an Werbedienst 
Rudi, Posen, Wilhclmstraße 11. 

Neuer Damen • Pelzmantel, grau, 
Borregolamm, für kleine Figur, 
1000,—. zu verkaufen. Angebote 
unter 5513 an die LZ. 36467 

Schäferhund, zweijährig, ru ver
kaufen Nelkenweg 30, 1. Stock. 

Rassereiner Schäferhund zu verkau
fen. Staatliche Oberschule, Ost
landstraße 191. 

Reinrassiger Schäferhund mit la 
Stammbaum zu verkaufen. An
gebote unter 5515 an die LZ. 

FlOgel, In gutem Zustande, 300,—, 
zu verkaufen. Müller, Böhmlache 
Linie 45, Weingeschäft. 36459 

K A U F G E S U C H E 
Fabrikgebäude fOr kleineren cheml-

«chen Betrieb zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 5423 an die LZ. 

Damenfahrrad und Herrenfahrrad zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
5424 an die LZ. 36352 

Briefmarken-Sammlung, auch Rest-
bestände, zu kaufen gesucht. Al
brecht, Hermann - Göring - Straße 
20 (neu). 36369 

Klavier und Damenfahrrad fn gu
tem Zustande zu kaufen gesucht. 
Buschlinie 148, W. 2, 5. 35797 

Gebrauchte und neue Etsenfässer 
Jeder Art und Größe sucht f i'n 
Altreichsfirma Klohk & Külbach, 
Posen, An der Paulikirche 1. 

Wir kaufen eine elektr. Kreisel
pumpe zum Speisen des Dampf
kessels mit 5 bis 6 Athm. Druck, 
120 Volt Stromstärke. Ellange
bote unter 5471 an die LZ. oder 
Fernruf 209-10. 

Leica Hin, Illb oder Kontax III zu 
kaufen gesucht. Neue Reise 
Schreibmaschine kann mit In 
Zahlung gegeben werden. Ange
bote unter 5472 an die LZ. 

Kaufe Damenschaftstiefet, hohe, 37 
oder 38. Ang. u. 5488 an die LZ. 

Ktnderklappituht zu kaufen ge 
»ucht. Angeb. u. 5474 an die LZ 

Radio zu kaufen gesucht. Fernruf 
150-55. 35928 

T A U S C H 
Tausche oder verkaufe elektrischen 

Kachelofen, 220 Volt, 2000 Watt 
225 RM., gegen Klavier, Harmo
nium oder Kredenz. Melsterhaus-
«traße 30, W. 14. 36365 

Tausche elektrischen Kocher, 120 
Volt, gegen 220 Volt Angebote 
unter 5358 an die LZ. 35687 

B E T E I L I G U N G E N 

Schokoladen-Zuckerwaren-Gebflck 
U-... lim nun sucht Beteiligungen an 
bestehendem Unternehmen. Ma
schinenpark und Kapital vorhan
den. Angeb. u. 5376 an die tZ. 

Tellhaber(ln) gesucht für eine Buch-
u. Schreibwarenhandlung! energ. 
und selbständige Kraft i Prozente 
vom Umsatz. Angebote unter 
5464 an die LZ. 35964 

GroBhandclskaufmann, kapitalkräf
tig, wünscht gute Beteiligung 
Ellangebote unter 5478 an die LZ 

V E R L O R E N 
Klelderkarte der Stadt Osorkow 

Nr. 408 205 auf den Namen Os
kar Gladzinke, wohnhaft Klr-
schew, Gemeinde Chocischew, 
verloren. 

Zwei Ausweise der Deutschen 
Volksliste auf die Namen Karo
line Pilarski und Wladfslau« PI-
larski, Nr. 3t 688 und 131 690, so
wie zwei Reichskleiderkarten auf 
gleiche Namen, Zdunska-Wola, 
Schlachthofstraße, verloren. 

Lebensmittelkarten für 3 Personen 
sowie Lohnsteuerkarte am 2. Fe
bruar abhandengekommen. Abzu
geben an Robert Brenner, Spitzen
hagen, Kreis Kallsch. 

Flelgchkarte der Eva Halle, Splnn-
llnle 167, verloren. 36454 

Radloappaat zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 5410 an die LZ. 

Kindersportwagen, niedrige Fasson, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht 
Frodl, Von-Plettenberg-Str. 83/22. 

Speisezimmer, möglichst helle 
Eiche, mit kleinem Bülett oder 
kombiniertem Schrank, mehrere 
Sessel, 1 Couch, 1 kleine Flur
garderobe, 1 Kleiderschrank, 1 
Teppich, 2X3 in, 1 Blumentisch, 
1 kleiner Tisch und mehrere 
Hocker, 1 Gartentisch mit Gar-
tenitühlen, 2 Liegestühle und 
1 Staubsauger zu kaufen gesucht. 
Schriftliche Angebote unter 135 
an d. LZ., Poblanlce, Schloßstr. 10. 

Solides Herrenzimmer mit großem 
Schreibtisch und Bücherschrank 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Besichtigungszeltangabe a. 5425 
an die tZ. 36354 

Photoapparat ru kaufen gesucht. 
Angebote unter 5444 an die LZ. 

Kante 4 Stück gut erhaltene Elchen
fässer für Essig, 150 bis 200 Li
ter Inhalt. Ang. u. 5345 an die LZ. 

Kaufe einen Telefonapparat (älte
re Marke mit Kurbel). Angebote 
unter 5348 an die LZ. 35866 
nun i au in-. ..... .ii',-n» 

Ubergangsmantel (evtl. für Som
mer), gut erhalten, zu kaufen ge-
sucht. Angeb, n. 5451 an die LZ, 

Kaufe einen größeren Posten Kor
ken für i Liter und t/t Liter. An
gebote unter 5347 an die LZ. 

Jungen rassereinen Hund zu kau
fen gesucht, Foxterrier bevor
zugt. Angeb. u. 5465 an die LZ. 

Kinderbett, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. Ang. u. 5498 an die LZ. 

Schreibmaschine zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Preis und System 
unter 5475 an die LZ. 36436 

Gut erhaltener LKW., 3—( Tonnen, 
für sofort gesucht. Angebote un
ter 5456 en die LZ. 35949 

2 Kutschgeschirre, kompl., 1 elnsp. 
Leine, 1 elnsp. Kutschwagen und 
Schlitten zu kaufen gesucht. An
gebote mft Preis unter 5509 an 
die LZ. 36460 

Kaule gut erhaltenes Puppenhaus. 
Angebote unter 5496 an die LZ. 

Gebrauchte Teppiche und Läufer 
sucht „Leo", Schuhgeschäft, Lltz
mannstadt, Adolf-Hltler-Straße 56. 

Bücherschrank oder Bücherregal, 
möglichst sUlecht, zu kaufen ge
sucht. Angebote unter 5506 an 
die LZ. erbeten, 36155 

Vier Durchlaflschelne (Passierschei
ne) auf den Namen Theodor 
Schmidt, Spinnlinie 127, W. 2, am 
19. 2. 1942 verloren. Die Passier
scheine tragen die Nummern: 
1. Gouvernement und Altrelch 
Nr. 4186/41/11, 2. Ostland 
Nr. 74/42/VII, 3. Blalystok 
Nr. 22/42/VIII, 4. Ukraine 
Nr. 14/42/IX. Die Dokumnte be
fanden sich In einer Cellophan-
hülle. Wer diese Scheine wieder
bringt oder nachweist, wo sich 
diese befinden, erhält eine Be
lohnung von 40 RM. Fernmünd
liche Mittellungen 137-26 oder 
277-40. 36452 

Endgültiger Auswels der Deutschen 
Volksliste Nr. 112 292 der Marie 
Röhr, Pabianice, Weberstraße 32, 
verloren. 

Lebensmittelkarten (außer Seifen
karte) auf die Namen Veronika, 
Renate Martin, 1 Klelderkarte 
auf den Namen Danlei Martin 
verloren. Bitte abzugeben Busch-
llnle 48, W. 10 b. 

Lebensmittelkarten, xwel, rosa, auf 
die Namen Marie und Julius Bat-
kl, verloren. Abzugeben Hohen 
steiner Str. 203, Türe Nr. 8. 

Klelderkarte der Daniela Freier, 
Dorf Pruslenowltschkl, Kr, Laak, 
Gem. LutomJrsk, verloren. 

Verloren sind die 3. Relchsklelder-
karte, Kohlenkarte und Lebens
mittelkarten auf den Namen He
lene Schmidt sowie Lebensmittel
karten auf den Namen Emma 
Wilde, beide wohnhaft In der 
König-Heinrlch-Str. 37. Daselbst 
sind die Lebensmittelkarten abzu
geben. Vor Jeglichen Mißbrauch 
wird gewarnt. 36416 

H E I R A T S G E S U C H E 
Alt Herr In gut. Stell, wünscht 

Fräulein oder Witwe Im Alter bis 
55 J. in Kallsch oder Umg. zwecks 
Heirat kennenzulernen, Angebote 
unter Kai. 540 an dte LZ, erbeten. 

Junger Angestellter, 25 Jahre, 
wünscht Bekanntschaft einer Jg. 
Dame zwecks Neigungsehe. Bild
zuschriften, die streng vertraulich 
behandelt werden n. auf Wunsch 
zurück, unter 5493 an die LZ. 

Handelsmann und Hausbesitzer, 50 
Jahre, guter verträgL Charakter, 
6000 Vermögen, wünscht baldige 
Heirat, am liebsten Ehegattin mit 
kleiner Landwirtschafti Witwe 
mit Kindern angenehm. Angebote 
unter 5454 an die LZ. 

Deutsche Umsledlerln wünscht die 
Bekanntschaft eines Herrn von 
24—28 Jahren zweck« Hefrat. 
Angebote mit Bild unter 5490 
an die LZ. 36413 

Angestellter In lelt. Position wünscht 
Bekanntschaft mit nur solider 
Frau oder Mädel entspr. Alters 
zwecks Heirat. Angebote unter 
5396 an die LZ. 35897 

Kaufmann, 32 Jahre, vermögend, 
eigenes Helm, wünscht gut aus
sehende Dame in guten Verhält
nissen zwecks Heirat kennenzu
lernen. Angeb. u. 5470 an die LZ. 

Angestellter, gebildet, in guter 
Stellung, gute Erscheinung, 
gesund, nicht arm, wünscht 
Bekanntschaft einer netten, wirt
schaftlichen Dame, Alter 35—40 
Jahre, ohne Anhang, zwecks Hei
rat kennenzulernen. Ernstgemein
te Zuschriften mit Angabe ge
nauer Anschrift unter 1074 an 
die LZ. erbeten. 35G55 

Suche nette Ehegattin. Bin Jung 
geselle im Alter vjn 33 Jahren 
Auslandsdeutscher, Jetzt deutsche 
Staatsangehörigkeit. Nur emsige 
meinte Bildzuschriften unter 5403 
an dio LZ. . 35912 

Vielgereister ernstdenkender Mann 
mit- großen Idealen, 37 Jahre, 
hellblond, 1,60 groß, sucht Lebens 
gefährtin bis 32 Jahren, möglichst 
mit schriftstellerischen Interessen. 
Angebote unter 5389 an die LZ 

Bebördcnangestellter In leiten. Po 
sitlon, Mitte 30, nicht unvermö
gend, anständiger Charakter, 
wünscht wirklich Junge, nette, 
gebildete Dame zwecks späterer 
Heirat kennenzulernen. Blldan-
gebote unter 5417 an die LZ, 
Diskretion zugesichert. 36340 

Eheanbahnung 
In vornehmer und diskreter Form 
allerwärts für Industriolle, Kauf 
leute, Arzte, Beamte, Angestellte, 
Landwlrtschafta- und Handwerks 
kreise durch M. Charlotte von 
Stephanl, Leipzig C 1, Johannis 
platz 21. In allen Kreisen gut ein
geführt durch jahrelange erfolg 
reiche Tätigkeit 

Hamburgs 
seriöse Eheanbahnung von Jahr-
zohnUangem Ruf und Erfolg bietet 
Ihnen beste Ehemöglichkeiten. 
Fordern Sie kostenlos mein Heft 
„Weg und Ziel" und geben Sie 
mir Ihre Wünsche bekannt. Frau 
Grabow, Hamburg, Mundsbur-
gerdamm 53. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 
Gravier- u. Krnallllerwerkstntt 

Alfred Dltberncr, UtzmaiuwOidt, 
Adolf-Hitler-Str. 112, Ruf 231-08. 

Bettvorleger u. BrUcken 
handgewebt (Bezugscheinfrei) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St. Well
bach, Adolf-Hltler-Straße 154, 
Ruf 141-96. 

Hakenkreuzfahnen, 
Reichsdienstfahnen. Autowlmpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen-
fabrlk, Lldla Putal, Lltzmannstadt, 
Adolf-HlUer-Str. 168, Ruf 102-52. 

Porzellan ? 
dann E. und K. Wermuth, Lltz
mannstadt Adolf-Hltler-Straße 66. 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglus. 
säurefesten Spiegeln HO wie In 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. HeMleliell Sie UIl-i-:v nCU-
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66 

Fahrrudbesltzer 1 
Jetzt Ist die beste Zelt Eure 
Stahlrosse Instandzubringen und 
aufzufrischen. Wie Immer, ge
schieht bei Leopold Tahler, 
Engclstraße 8, Ruf 150-42. 

Klischees 
für Buohdruck und Reklame, R. 
Borkenhagen, Adolf-Hltler-Straße 
102 a, Ruf 111-72. 

Malergroubetrleb K. Thiele 
& K. Hurchard, 
Lltzmannstadt Adolf - Hitler - Str. 
186, Ruf 104-36. 

Hundlunk-
Fachgeschftft Th. Trautmann, 
AdoU-Hltler-Straße 128, Im Hoto, 
Reparaturen, kurzfristig. Ruf 246-90 

Formschöne Brillen 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach
mann b ernten. Optiker J J3chlelolier 
Lltzmannstadt Heerstraße 10, 
Rul 215-60. Täglich Sehprtltungen. 

Glasscblellurel Julius Wermtnskl, 
Lltzmannstadt Ostlandstraße 103, 
Rul 218-21. Bei Bedarf an Auto-
scholben, Spiegel, Glas, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns, 
Der Name unserer Firma bürgt 
für reelle Bedienung. 

Artur Fulde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalliaus ftlr Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Lltzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Auftauen und Reparieren 
von Ab- und Zuflußleitungen, 
Kohlenbadeöfen, werden fach-und 
sachgemäß ausgeführt Ruf 154-55 

Deutsche Schneiderin 
fertigt Kleider und Mäntel an. 
Straße der 8. Armee 236, W. 4. 

Kaule ständig 
Kleidung, Kristall, MöbeL Porzel
lan, Musikinstrumente. An- und 
Verkauf von Altwaren Jeglicher 
Art Karl Krüger, Lltzmannstadt 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-87. 

Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Monat, Lltz
mannstadt Ziethenstraüe 07/09 
Ruf 120-87. 

Gut 
und modisch 
gekleidet... 
dabei aber 
preiswert I 

Dann 

S c t i m e c f t e l h S o h n 

AdolI-Hltler-StraßeOO 

Das Haus 
für gut« Kleidung 

Deutsche 

G e n o s s e n s c h a f t s b a n k 
AG. 

Hermann-ßöring-Str. 107 C r

4 J

, r ) 
Sammelnummer: 197-93 

Zahlstelle Schlachthof Ruf 182-92 
Kallsch, Itathausplatz 9 
Kutno, HauptstraOo 29 

E r l e d i g u n g sämtlicher 
Bankgeschäfte 

S o l i n g e i 

Stahlwaren 
Metallwaren 

^erAard 

e m m e l 

Adolf-Hltler-Straße 52 
Ruf 234-36 

F r i e d r i c h D o e r f e r t 
Komm. Verw. 

Flachglas - Großhandlung 
Oststraße 82, Fernruf 210-68. 

Ornamental ai 
KrltitullffluB 

Fensterglas 
Garienglaa 

Drahtglas 
Dickglas 

Kein Verkauf an Private! 

K u c h e n g e l b 

«MMrkum̂ a+iMDO«MiySK«£t>a In Drogen, Farben and einschlägigem Handel su haben 

G u s t a v K l a t t s C o . 
Lltzmannstadt 

Hermann-Göring-Straßo 80 
Rul: 14-700 

Großhandel 
mit 
Kosmetika 
Friseurbedarf 
Toilettenartikeln 
Waschmitteln 
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16. bis 28. Februar 

Sensations-Gastspiel Marie Marls 
Mini Mrioli Manuel Hilde Stadler Tarn- u. Gesings-

Sehau 
Oii Mahardy-Billett 

BolotSnterin 
Na» Undeeberg 
Der lustige 
„Onkol Hanl" 

Kripp iil Schölt 2 Btretrri 
Paxodlitlnnen Koloratur- und um 1000 Taotpirodlsten 
Till} iwl Braun Sin i. LMiiwtki 
Eixentrik und Koloratur-Akrobatik tingerln 

Da« Attraktiont-Orchetter 
Alezander Alexander 

Kinl.iL. in Uhr 
Sonntagt 2 Vorstellungen 

Einlas IS und 19 Uhr 
Rlo-Rlta-Har 

Kabarett-Restaurant 

C A S A N O V A 
Heute Nachinittagstee 
von 16.00 bis 18.30 Uhr 

mit vollem Abendprogramm 
und abends ab 19.30 Uhr 

R u f 2 8 2 - 3 1 

ßreslau Hotel k JahresYeilen 

Vertretungen: 
Otto Buehholz.Lltzm (Innstadt 

MeistorhausstraUe 75 
A. Slntenls, Kullsch 

Holttelner Struß« 2. 

Fah're'biltig, 
boq tic'm und 
schnell.- .wähle; 
WANDERER 
Sport-Modell 

, .'r* j'i i/t; 
-RM 3 3 6 v -

T H E A T E R 

Theater zu LltzmanustadL StUdt. 
Bühnen. Moltkestraße. 
Sonntag, 22. Februar, 15.00 Uhr, 
KdF.-RIng 7, Wahlmiete „Der Gral 
von Luxemburg", Operette von 
Franz Lehitr. - 20.00 Uhr Freier 
Verkauf, Wahilrcle Miete „Der 
zerbrochene Krug", Lustspiel 
von Heinrich von Kleist. „Wallen-
stelns Lager" von Schiller. — 
Montag, 23. Februar, 20.00 Uhr tür 
die Wehrmacht. Geschlossene Vor
stellung. — Dlenstug, 24. Februar, 
20.00 Uhr, KdF.-Ring 1 „Der Gral 
von Luxemburg". — Mittwoch, 
28. Februar, 20.00 Uhr Freier Vor
kaut, Wahlmiete „Der zerbro
chene Krug". „Wallenstelns 
Lager". — Donnerstag, 26. Fe
bruar, 20.00 Uhr, KdF.-Ring 4 „Der 
Gral von Luxemburg". — Frei
tag, 27. Februar, 20.00 Uhr, KdF.-
Sozialverslcherung „Der zerbro
chene Krug". „Wallenstelns 
Lager". — Sonnabend, 28. Fe
bruar, 20.00 Uhr 12. Vorstellung 
für die Freltag-Mlete Erstauffüh
rung „Die Flucht Ins Glück", 
Operette von Nico Dostal. — Sonn
tag, 1. März, 15.00 Ubr. KdF.-
Deutscho Reichspost „Die Flucht 
Ins Glück". - 20.00 Uhr Freier 
Verkauf, Wahlmiete Erstauffüh
rung „Das letzte Abenteuer", 
Schauspiel von Alexander Maral. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
fiihrungstag. 

Kammersplele, General-Litzmann-
Straße 21 (Sängerhaus). 
Sonntag, 22. Februar, 20.00 Uhr 
Freier Verkauf Bunter Abend: 
Operette und Tanz. — Montag, 
23.Febr.,20.00Uhr, KdF.-Deutsche 
Reichspost „Rlvlera - Expreß1 

Gesellschaftsstück von Waldemar 
Frank. — Donnerstag, 26. Februar, 
20.00 Uhr, KdF.-Deutsche Reichs
post „Rlvlera-Expreß". — Sonn
abend, 28. Februar, 20.00 Uhr Fr. 
Verkauf „Rlvlera-Expreß". — 
Sonntag, l.März, 20.00 Uhr Freier 
Verkauf Runter Abend: Operette 
und Tanz. 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hitler-Straße H7.15.00, 

17.45, 20.30. Der spnnncnde Tobls-
fllm In Erstaufführung „Jakko". 
Ein Jugendschlcksnl aus der bun
ten Welt ,der Artisten, Mit Nor
bert RoKringer, Eugen Klopfer, 
Aribert Wäscher, Carsta Lock. 
Im Vorprogramm: „Das Insel 
dort Frauenchiemsee", Kultur
film. Jugendl. zugel. Heute Vor
verkauf für die Hauptvorstelliin-
gen ah 11.30 Uhr. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 

Restaurant „Germania" 
Adolf-Hltler-Straße 108, Ruf 191-59 
Vorzüglicher Mittag- und Abend-
tisch. Gepflegte Getränke aller Art 
Angenehmer Aufenthalt. 

Rlalto, Meistoiliausstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. 2. Woche. Der 
Dlfu-Filra „Alkazar", da« mit dem 
Mussolini - Pokal ausgezeichnete 
Filmwerk vom spanischen Hel
denkampf gegen den Bolschewis
mus. Spielleitung: Augusto Ge-
nlna. Jugendliche zugelassen. — 
Heute, 10.00 und 12.30 Uhr Sonder
vorstellung „Indianer". Jugend
liche zugelassen. Morgen, 12.45 
Uhr, letzter Tag. Heute Vorver
kauf für die Hauptvorstellungen 
ab 13.00 Uhr. 

Palast, Adolf-Hltler-Straße 108. 
Beginn: woohent.: 15.30,18.00,20.30. 
sonntags auch 13.30 Uhr „Die 
Sünde der Rngella Sanchez". 
Mit Raffte! Rlvelles, Juan de Landa, 
Germans Montero. Regle: Carlo 
Borghoslo. Vorher: Kulturfilm und 
neueste Tohls-Wochenschau FUr 
Jugendl. nicht zugelassen. 

Capltol, Zlethenstr. 41. Werktags 
15.00. 17.30. 20.00. sonntags 14.30. 
17.15, 20.00 Uhr. Nur 4 Tage, von 
Freitag bis Montag einschließlich 
der herrliche Ufa-Film „Der grüne 
Domino" mit Brigitte Horney, 
Karl Ludwig Dlchl. SonntagR Vor
verkauf von 11.00 bis 13.00 Uhr. 
Sonntag vorm. 10.30 Uhr Jugend-
vorRtellung Pat und Patachon 
„Blinde Passaglere". 

D A F . -A n z e i g e n 

Cdi-M', Schlageterstr. 55 ( 204). 14.00 
17.00,20.00 Uhr „Weiße Sklaven" 
(Panzerkreuzer Sewastopol). Für 
Jugendliche nicht erlaubt. — 
Große Märchenfilm Vorstellungen 
am Sonntag, dorn 22. Februar, 
um 10.00 und 12.00 Uhr. am Mon
tag, dem 23. Februar, um 12.00 Uhr 
„Tischlein deck* dich!" und 
„Kasper kauft ein Haus". 

W A N D E R E R 
Fahr- und Motorfahrräder 

lieferbar durch 

Adolf-Hitler-Str. 180, Uuf 245-90. 

Rerufserzlehungswerk der 
Deutschen Arbeitsfront. 

„Es beginnen demnächst folgende 
Lehrgemeinschaften: Maschine
schrelben/Tageslehrgänge, Buch
führung 'I und II, Der Rechen
schieber, Kaufm. Rechneu I und II, 
Versicherungspraxis, Steuerrecht, 
Schreibe richtigt deutsch, Der 
neuzeitliche Brief, Technisches 
Zeichnen I und II, Baukonslruk-
tlonskunde, Allgemeine Betriebs 
wlrtschaftslehro. Anmeldungen 
sind sofort Meisterhausstraße 47 
(zwischen Splnnllnle und Danziger 
Straße) vorzunehmen. Dienst
stunden: Montag und Donnerstag 
8 bis 12 und 15 bis 19 Ubr. 
Dienstag und Freitag 8 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr. 

Et lit gar kolne Frage, daB auch 
Sie ein ger&utchlot dahingleiten
de« Fahrzeug einer Klapper-
mOhle vorziehen. Denken Sie 
daher immer rechtzeitig an dlo 
notwendigen Reparaturen. 

Wir liefern für Ihr 

K r a f t f a h r z e u g 

Zubehör / Ersatzteile 
Kngellaner / Blechwaren 

Werkzenge 

Gebr . W . u . A. Minnich 
Mel8terhausstraßo 59 

(Ecke Hermann-Görlng-Str.) 

V o l k s b i l d u n g s s t ä t t e 
Ktilturlilmblihne: 

Am Mittwoch, dem 25. Februar 
1942, 20 Uhr, Großer Saal, De"r 
weltpolitische Film von Colin Roß 
„Das neue Asien". Aufgenommen 
auf seiner OstasleDrelse 1939/40 
durch Japan, China, Mandschukuo, 
Indien, Slam. Beiprogramm: Borg
bauern. Eintrittspreis 50 Rpf 
(mit Hörerkarte 30 Rpf.) Vor 
tragsdlenst: Freitag, den 27. 2. 
1942, 20 Uhr - Großer Saal -
Einführung In die Musik. 
1. Abend: Alte Meister unter 
Mitwirkung des Stildt. Sinfonie 
Orchesters Litzmannstadt Vortrag 
und Leitung: Adolf Bautze, Stadt 
Musikdirektor. Eintrittspreis 50 
RpL (mit Hörerkarte 30 Rpf.) 
Lalenscbalfen: Achtung 1 In den 
nächsten Tagen beginnt der Ar
beitskreis „Plastisches Gestal 
ten" (Modellieren nach Ton usw.) 
mit seiner Arbeit Einige Anmel 
düngen werden noch entgegen 
genommen. 

K O N Z E R T E 

Krelskulturrlng Litzmannstadt, 
4. Kammerkonzert, Sonntag, den 
22. Februar, 19 Uhr. G. Benolt 
Konzertmusik für Geige und Kla
vier (UrauIL); Streichquartett 
Knapp: Kl. Sonate für Geige und 
Klavier in o; Sonate für Klavier 
In d (Urauff.); E. Weiß: Streich
quartett Wilwirkende: H. Bues 
A. Knapp, E. Raabe, F. Raabe, 
J. Scholz. (Durchführung: Stadt 
Kulturamt] Karten zu 2.— un 
1.—RM.an der Konzertkasse, Adolf 
Hitler-Straße 65. 

Trinkt Anstadt-BrHu 
hell und dunkel. Das seit Jahr
zehnten bekannte Qualltatsbler 
der Firma Karl L. Anstedt Brau
erei, Selterwasser- und Limona-
den-Fahrikl.ltzmannstadt.Schnee-
stniße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie an: 116-18. 

Versäumen Sie Ja nicht 
rechtzeitig Ihren Auftrag auf 
Frisetirtolletten für Damen- oder 
Herrensalon bei der Großhandlung 
E. G. Brombacher, Adolf-Hltler-
Straße 23, Ruf 191-89. aufzngeben. 
Eintreffen des ersten Transportes 
bereits In den nächsten Tagen. 

M. Bathelt-Füllfederhalter. 
Mit dleacm Namen verbindet Bloh 
Qualität und Leistungsfähigkeit, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, im
mer wird es Bathelt sein. Sofortige 
und fachmännische Bedienung in 
eigener Reparnturwerkstätte. Ru
fen Sie Ruf 106-93. M. Bathelt, 
LttzmannRtadt — Adolf -Hitler-
Straße 64. 

Dell, Buschllnle 123. 17.30, 20.00 
sonntags auch 15.00 Uhr „Der 
scheinheilige Florian" mit Joe 
Stoockel. E. Fentsch, Elise Aulin
ger, Kurt Vespermann. Jugendl 
nicht zugelassen. Täglich 15.00 Uhr 
ein Märchenfilm „Schneewitt
chen und die 7 Zwerge". Sonn 
tags um 11.00 und 13.00 Uhr. 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15.00,17.15und 19.30 Uhr 
sonntags auch 13.00 Uhr „Sein 
Sohn". Für Jugendl. erlaubt. 

MaLKönlg-Helnrlch-Straße 40.15.00 
17.30, 20.00'Uhr. sonnt, auch 13.00, 
„lhrLelbhu8ar" m.Magda Schnei
der, Lucio Englisch. Paul Komp 
Paul Javor. Erika von Thellmann 
Für Jugendl. ab 14 Jahre erlaubt 

Mlmosa, Ruschlinie 178. Straßen 
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15, 10.30 
nonntags auch 13.00 Uhr „Sieg 
Im Westen". Für Jugendl. erl 

Sie sollten stets daran denken 
daß wir alle Kunden Immer auf 
das Beste bedient haben. Wenn 
das In heutiger Zelt nicht Immer 
möglich sein kann, weil die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kann. Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hltler-Str. 98 

Original Oelgemälde 
und Aquarelle in großer Auswahl 
und in Jeder Preislage. Kunst
handlung Leopold Nickel, Litz
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95 
Ruf 188-11. Eigene BUderrahmen-

fabrik und Buchbinderei. 
Handstrickgarne 

und Strumpfwolle kaufen Sie gut 
bei Wanda Schmidt Adolf-Hitler-
Straße 65. 

Schwalbe et Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 276-00. Herren- und Damen-
Stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 

heute unsere Kundschaft b estens 
zu bedienen. 

Bllles Bekleidungshaus 
Pabianlce — 

das Ist ein Begriff, den sich jeder 
Pablanicer merken muß. Denn Im 
Bekleidungshaus Bllles, Pabianlce 
Ludendorffstraße 8, erhalten Sie 
die richtige Bekleidung wie Män
tel, Anzüge, Kleider, Regenum 
hänge usw. für Damen, Herren u 
Kinder in größter Auswahl und 
bekannter Güte. 

Lelhsäcke für Getreide 
liefert auch größte Partien. Erste 
Oberschlesische Sackgroßhandl., 
Inh. St. Miele, Gleiwltz, Ruf 2782 
Knttowitz, Ruf 35129. 

Jede Seite, Jeden Winkel, In Jedem 
Dreieck 

errechnen Sie schnell und ohne 
Kenntnis von Lehrsätzen auf dem 
„Trigonomcter" DRGM. Preis 
1,75 RM. mit Gebrauchsanweisung 
u. vorgerechn. Lösungen. Boson 
ders geeignet für theoretisch we 
nlg Vorgebildete! Versand unter 
Nachn. u. Porto oder portofrei 
gegen Voreinsendung auf Post 
scheckkonto Leipzig 101 782 durch 
N. A.Verlag, Zweigstelle A.Pönlsch, 
Zwickau/Sa., Roonstraße 87. 

Der Fotokopist 
Meisterhausstr. 83 (15), Ruf 157-1 
ist das einzige Spezialgeschäft 
dieser Art am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Au» 
führung. Meine Preise waren 
schon immer Dln A. 4/ 0,66 RM. 
Dm A. 5/ 0,45 K.M. Besondere 
Spezialität Vergrößerungen Jeder 
Größe. 

Bier — Limonade 
Ruf 212-94 

Bauglaserei Eduard Wermuth 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 133 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken lieferbar 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Die Hochzeltsnacht" mit Hell 
Finkonzeller, Geraldine Katt u. a. 
Jugendvorstellting 15.00Uhr. sonn
tags um 10.00 Uhr „Ikarus". Gun
ther Plu8chows Fliegerschicksal. 

Palladium, Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00. 20.00, sonntags auch 12 
„Eine Nacht Im Mal" mit Marlkn 
Rökk, Viktor Staat Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30. 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Stimme der Liebe". FUr Jug.erl. 

Pabianlce - CapltoL 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn
tag, auch 17.00 Uhr „Liebeslied" 
mit Alexandra Cillani. Für Jug. 
erlaubt — Jugend Vorstellung „Zu 
Strasburg aut der Schanz" um 
14.00 Uhr, sonntags auch 11.00 Uhr. 

Lbwenstadt, Film-Theater. Sonn
abend, 17.00 nur für Polen, 20.00 
nur für Deutsche, Sonntag, 14.00 
für Deutsche (Polen zugelassen 
17.00 nur für Polen, 20.00 nur für 
Deutsche „Rätsel der Urwald 
hölle". Für Jugendliche zugel. 

Kutno, Ostlandtbeater bis 23. Febr. 
„Gasparone". Werktags 17.00 und 
20.00 Uhr, sonntags 14.00, 17.00 
und 20.00 Uhr. 

Kail seh. Lichtspielhaus bis 23. Febr. 
„Quax, der Bruchpilot". Am 
22. Februar Jugendvorstellung 
um 10.00 Uhr. 

INNUNGSNACHRICHTEN 
Konzert blinder Künstler 

Im Sängerhaus in Litzmannstadt 
am Dienstag, dem 24. Februar 
1942, Beginn 20Uhr. Ausführende: 
ConBtantinc Sowislock, Könlgs-
liütte O/S, Alt Max Banaschlk, 
Beuthen O/S, Violine. Beglei
tung am Klavier: Pianist Heinz 
Seemann, Breslau. Karten noch 
ub 19.30 l'lir an dt Abendkasse. 

Bitte alle Putzmacherinnen Dienstag, den 
24. Februar, um 20.00 Uhr In der 
Schneldertnnnng, Adolf-Hitler-Str. 157, 
unbedingt zu erscheinen. Obermelttcrln 
Hedwig SchBler. 

Klelntlerzüchterversamniliing 
am Montag, dem 23. d. M., im 
KameradschuItsheim.AdolI-Hltler-
Straße 102, um 19 Uhr. Gäste 
willkommen. Der Vorstand. 

Erich Seuberllch, 
Slppentorschung, Vermittlung von 
Ariernachweisen, P o s e n , Dr.-
Wtlms-Straße 61, W. 4. 

Buch- und Steuerberatung. 
Ich habe meine Praxis neu 
eröffnet und bin gemäß § 107a AO 
als Helfer in Steuersachen für 
den Stadtbezirk Litzmannstadt 
zugelassen. Sprechzeit 17—19Uhr, 
Adolf Stuben voll, Danziger Str.116, 
Erdg. Ruf 148-84. 

Daunensteppdecken 
zu verkaulon bei Fa. E. u. St. Weil 
bach, Adolf-Hitler-Straße 154 
Ruf 141-96. 

Glaserwerkstatt, 
übernimmt sämtliche Glaserarbei 
ten. Paul Friedenberg, Adolf-HI 
tler-Straße2!)4. Fernruf 110-62. 

flu In* »niiMtluuii d.r bunt». W.Ii d.r Ar**" 
Dar spamindm tMiNm mit 

N. Rohringer, Eugen K\opf* 

Die Deutsche WochanscheM 

- . . . 10." 

Nicht wahllos verkaufen, 
sondern richtig beraten 

Ist mein Prinzip. Auch Sie sind 
dann mit Ihrem Einkauf zufrieden 
Caesar Schlnzel. Uhrmacher
meister und Juwelier, Litzmann
stadt Adolf-Hltler-Straße 27. 

Elegante Kleider 
für Nachmittag und Abend 

sowie Mäntel und Kostüme fertigt 
an: Maßschneiderei, Maria Arenz 
LltzmannBtndt, Adolf-Hitler-Str 
101, W. 6, Ruf 212-70. 

Sauber und staubfrei 
sind die Speisen Ihrer Gefolg 
schaftsmltglleder In dem Gefolg 
Schafts - SpelBewärmer unterge 
bracht. Und wenn Sie dann 
2 Stunden vor der Arbeltspause 
den Strom zuleiten, können die 
schaffenden Menschen täglich 
warmes Essen Im Geschäft ein 
nehmen, was sloh nur zum Vorteil 
auf die Leistungssteigerung aus 
wirkt Bitte versuchen Sie es 
Die Anschaffung eines Gerolg
schafts - Speisewärraers gestaltet 
sich auch für Sie sehr vorteilhaft 
Verkaufsstelle: Georg (früher 
Samuel) Wellbach, Eisenwaren 
handlung, Litzmannstadt, Spinn 
linie 235, Ruf 227-03. 

Damenschneiderin 
für elegante Kleider, Mäntel u 
KostQme. Martha Auflmof. Mei
sterhausstr. 29, W. 17, I. Stock, 

Fahrzeugbau W. Sommer u. Co, 
Donaratraße am Getto 6. Ruf214-17 
Handwagen werden hergestellt u 
ein Handwagen mit Gummiberel 
fung für 400 Rm. Ist zu verkaufen 

Selbstbemeistorung 
die nur allein zum Erfolg In Jeder 
Hinsicht führt, erlernen Sie rieb 
tlg, mündlich und schriftlich durch 
Franz Mergelsberg, Psychagoge, 
München 23, Postfach 69. 

Wir geben uns die größte Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitativ besten Stoffe herein 
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, wir zeigen Ihnen gern, was 
wir an Woll-, Seiden- und Baum 
Wollstoffen am Lager haben 
J. Müller 4 Co., Litzmannstadt 
Adolf-Hltler-Str. 104a, Ruf 166-26. 

H.ut« ,I.*.fl^l^•"",, „to«u—• _ az 

f = C A P I T O L 3 
Nur bis Montag 

D e r g r ü n e D o m i n o 
Sonntag 10.30 Uhr 

Jipidvontelluih] Pat und Patidtf 
„Blinde Passaglere" 

Buchprüfung, 
Buchprüfungen, Bilanzen über
nimmt Büro Kaiisch, Poststraße 9, 
Laden 21. 

Stein pellabrlk 
u. Gravieranstalt Arnold 
Posen, WUhelmstr. 16. 

Berg, 

Sämtliche Entwürfe 
für Innenraumausgcstaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter
straße 52, Ruf 139-95. 

Kaufe ständig 
alte Autos, Motorräder „Autoba-
sar", komm. Verw. E. Wegner, 
Litzmannstadt, Breslauer Str. 10, 
Rttl 105-30. 

An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, UBW. durch 
Johanna Alexandrotf, Litzmann
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschllnle - Ruf 146-41 

Glas-, Parkett- und Gebäude-
Reinigung 

A.U.H. Schuschklewitsch, Busch
llnle 89 - Ruf 128-02, 

Litzmannstadter 
AI Unaterlalhandlung 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
& Armee 123, Ruf 142-80. 

Maschinengravuren 
Gravieranstalt Arnold Berg, Po
sen, WUhelmstr. 16. 

Fahrbare Unterkünfte 
(Mannschaftswagen) als Aufent
halts-, Wohn-, Büro- und Küchen
wagen, auch kombiniert liefert: 
als Speziallst Karl Graeft, Abt 
Spezlaifahrzeugbau, Mannhelm, 
Postfach 78, Fornruf 264-57. 

Rundtunk - Reparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz, Annahmestellen: Werkstatt 
OstlandstT. 109 und Adolf-Hitler-
Straße 191. 

Holzschubkarren 
etwa 100 1 Inhalt sofort lieferbar. 
F. J. Weiss, Hamburg, Maschinen 
und Industriebedarf, Könlgstr. 6/8, 
Ruf 84 83 36. Telegr. Adr.: Ma-
schlnenwelss. 

Marta Rudolph 
Deutsche Hebamme, Böhmische 
Linie 49, W. 20. 

Schrott, Altmetalle 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstadter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

K b h l e n p a p i e r 
Gewachste Rückseite. 

Kein Rollen, kein Rutschen. 
Saubere Hände, klare Schrift. 

Farbkräitig und ergiebig. 

S b l i k a n i R ß B 

dein! Wk. tyahlßMX-
Sofortige u-fachmännisch* 
Bedienunq in eigener 
f\ Reparaturwerkstatt" 

UoUt3eüi NEUER 
dann von. 

M . B f l T H E l l 
rÜUHALTERSPEIIALäESCĤfj, LITZMANNSTADT: 
ADOLF-WTIEP.-STP.A5SE O-
»KWBUI>:106-93-106-94 

Deutsche 
K r a n k e n ' 

VeKicheruiigs-A.-& 
Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. 89. Ruf 105-f» 

Private 
Krankenversicherung 

Wr alle Berufe 
(Gehaltsempfänger 
ab 300.— RM. mtl.) 

Freie Aratwahl! Behandln«? 
als Privatpatient! 

Ml. KriDkiooiiiiiiifeiitnartl. oi. IW"* 

- Hier »btr*»nen ••-
Namen. Beruf: 
Anschrift: 

DIE 

Fi 

hl 
OHA BROMBEHG 
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